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Rekofdwodw unserer U - Boote
In drei aufeinanderfolgenden Tagen die Versenkung von 47 Schiffen mit 282 000 BRT . gemeldet

Auf allen Meeren erfolgreich
Aus dem Fübrerhauvtauatier , 12 . März . Das Ober¬

kommando der Webrmackt gibt bekannt :
Unsere Unterseeboote haben in den letzten 24 Stunden

aus dem Mittelmeer , dem Nordmeer und dem Atlantik er¬
neut hervorragende Erfolge gemeldet .

Elf grobe Schiffe mit 75 000 BRT . aus der
Nachschubflotte für Rordafrika , die Sowjetunion und Eng¬
land beendeten ihre Fahrt auf dem Grund des Meeres .
Vier weitere Dampfer wurden torpediert .

Damit belaufen sich die in deu drei Sondermeldunge »
an drei aufeinanderfolgenden Tage « bekanntgegebenen Ber -
senkungserkolae unserer Unterseeboote auf 47 Schiffe mit
282000BRT .

♦

as . Die zweite Märzwoche war für die feindliche
Schiffahrt eine schwarze Woche . Es braucht gar
nicht in dem Tempo der letzten drei Tage weiterzugehen , in
denen 282 000 BRT . als versenkt gemeldet werden konnten ,
um die anglo - amerikanischen Sorgen zu erhöhen . Man be¬
greift auch in London und Washington , daß das vorüber¬
gehende Absinken der Versenkungsziffern im Januar und
Februar nickt etwa auf die bessere Abwehr zurückzufübren
ist , sondern lediglich auf die Witterungsverbält -
nisse . Das stellt der Londoner . .Spectator " klar heraus
und fügt dazu , man müsse damit rechnen , daß die anglo¬
amerikanische Schiffahrt in der kommenden Zeit noch
schwerere und noch härtere Schläge erhalten
werde . Das Blatt jammert über diese schlechten Aussichten ,
zumal der Tonnagebedarf immer dringender werde . Auch
die amerikanische Zeitschrift . .Life " klagt darüber , daß man
noch immer kein wirksames Äbwehrmittel gefunden und den
so glänzend ausgerüsteten deutschen ll - Vooten nichts Eben¬
bürtiges an Bekämpfungsschiffen entgegenstellen könne .
Die Sckiffsverlufte auf dem Atlantik feien eine riesige
Gefahr für alle anglo - amerikanischen Pläne .

Oie Entscheidung zwischen Oonez und Onsepr
Aber auch im O st e n laufen die Dinge nicht so . wie

unsere Gegner sich das erträumt batten . Der Wehrmacht -
bericht des OKW . vom Freitag sprach von dem . sieg¬
reichen Abschluß der Winterschlacht zwischen
D n i e v r und D o n e z und stellt fest , daß die Hoffnung
des Feindes auf eine Wiedergewinnung der Ukraine
nickte geworden find . Andererseits zeigt sich aber auch
immer wieder , daß die Sowjets die Hoffnungen auf einen
Erfolg noch nicht aufgegeben haben . Wenn sie dabei die
Räumung des weit nach Osten gegen Moskau vorgefchobe -
nen Frontkeiles als Sieg auszuvofaunen versuchen . so ift das
ein verlogenes Agitationsmanöver . Auch die Räumung von
Wiasma durch unsere Truvevn vollzog sich vollkommen
planmäßig . Auch diese Räumung entsprang unserer Initia¬
tive . um eine günstigere Gestaltung der utont
zu erreichen . Es ift eigentlich unnötig , zu betonen , dag alle
diese Kämpfe den wirksamen Einsatz des deutschen Soldaten
und der waffenschmiedenden Heimat erfordern und daß es
kein Nachlassen in unseren Anstrengungen geben kann
und geben darf . Die Gefahren , die uns drohen , müssen ein
für allemal gebannt werden und das erfordert den Einiatz
aller Kräfte .

Wir können uns ja auch gar nicht darüber im unklaren
fein , was unser Schicksal sein würde , wenn unsere Gegner
die Oberhand gewinnen würden . Ausrottung des deutschen
Volkes . Zerstückelung Deutschlands , das find die Parolen ,
die man drüben oft genug ausgegeben bat . Die Meldung
darüber , wer auf der Gegenseite wirklich zu bestimmen,haben
würde , gehen dabei noch immer auseinander , wie die . Er¬
örterungen über die Rachkricgspläne zeigen . Der frühere
USA .- Botfchafter in Frankreich . Bullitt . meint in disiem
Zusammenhang , daß die USA . jetzt die Macht batten , den
Frieden zu gestalten und daß sie diese Macht ausnutzen
müßten , oder sie aber an die Sowjets verlieren wurden .
Bullitt zeigt sehr deutlich , wie die Amerikaner diese Macht
zu nützen gedenken . Er sagte einmal : ..Wenn eine aus¬
ländische Regierung sich nicht in der Richtung bewegen will ,
wie wir wollen , dann gibt es nur eine Art , ne zur Bewe¬
gung zu zwingen , nämlich die alte Art . wie man einen Efel
vorwärts treibt , indem man ihm einmal eine Mohrrübe vor
die Nase und dann wieder einen Knüppel hinter seinen
Schwanz hält und ihm höflich zu verstehen gibt , daß er
machen kann was er will , nur mutz die Mohrrübe eine wirk¬
liche Mohrrübe und der Knüppel ein wirklicher Knüppel
sein .

" Mit Zuckerbrot und Peitsche will also die USA ., die
anderen Völker in ibr Gcwaltsyftem zwingen . Zunächst
sollen offenbar diejenigen Emigrantenkreise den Knüppel

zu ^ spüren bekommen , die . wie etwa die Polen , durch ihre

„ eingebildeten Interessen " die Washingtoner Politik stören
und mit ihren Ansprüchen auch Moskau lästig fallen . Ader
auch den Sowjets will Washington einen nicht allzu großen
Einfluß bei der künftigen Gestaltung der Dinge einraumen .
Deshalb wies ia auch der US .-amerikanische Botschafter
Standley die Bolschewisten in diesen u .agen nachdrücklich
darauf bin . daß sie keineswegs allein kämpften ,
sondern daß ibnen eine große Unterstützung aus den USA .
zuteil werde . Diese Rede Standleys , in der er darüber
klagte , daß die Sowjets die amerikanische Hilfe nicht aner¬
kennen . hat in den USA . selbst zu großen Ausein¬
andersetzungen geführt . Die Meinungen über me
Zwecklosigkeit solcher Ermahnungen an die bolschewistische
Adresse gehen auseinander . So wird Standley von einem
Teil der Zeitungen gerüffelt , weil er die Sowjets verärgert
habe . Äiüierc Zeitungen weifen darauf hin . daß Roosevelts

„ alter Freund " Standley sicherlich nickt ohne Ermächtigung
gesprochen habe . Der Washingtoner Korrespondent der
Hearst - Presfe meint zu diesem Streit , „ gelegentlich er¬
fordert es die Diplomatie , daß die Regierung amtlich be¬
stätigt . was sie nichtamtlich als wahr betrachten muß .

Insgesamt zeigen die Debatten ein ziemliches Durch¬
einander . Sie lassen doch — und in dem Sinne werden sie
auch von der schwedischen Presse gewertet — erkennen , daß
die Meinungen in London . Washington und Moskau nicht
gerade sehr einbeitlich ünd . Das ist nickt weiter oerwun¬
derlich . entziebt sich doch Stalin jeder Bindung , um seine
Mechtansvrüche nicht irgendwie eindämmen zu lassen ,
während andererseits die US .- Amerikaner . wie die . Rede
BuÜitts zeigt , ihre Weltberrschaftsvläne nachdrücklich weiter
vertreten . Zur Beurteilung der Vorgänge im feindlichen
Lager find diese Debatten gewiß nicht uninteressant . Prak¬
tische Bedeutung kommt ihnen aber , wie immer wieder be¬
tont werden muß . nicht zu . da nicht die Plutokraten und
Bolschewisten die Dinge gestalten werden , sondern die jungen
Völker des Dreiervaktes .

Aus dem Kreis der Kulturvölker ausgeschlossen

Der Wille muß härter sein

als das harte Schicksal

an Frauen und Kindern kriegsentscheidende Erfolge

zweitens seien sie zu gut verteidigt und führten zu uner¬
träglich hoben Verlusten und drittens babe die Erfahrung
gelehrt . daß auch schwer getroffene Werke schon nach wenigen
Tagen ibre Produktion wieder aufnebmen . Obdachlos ge¬
wordene Arbeiter aber seien nur mit halber Kraft bei ihrer
Tätigkeit , ihre Energie sei gelähmt und der dadurch ent¬
stehende Produktionsausfall sei größer als der . der durch
eine Beschädigung der Fabriken eintreten könnte . Eine Be¬
weisführung . die überhaupt nur für Menschen tragbar ist .
die jede Ehrfurcht vor dem Leben , jede Verantwortung vor
den sittlichen Idealen der Menschheit verloren haben . Eine
Kalkulation von Banditen und Mördern , eine
Mentalität , die ausgerottet werden muß . wenn man nicht
an den Fortschritt der Menschheit , an ihrer geistigen und
sittlichen Weiterentwicklung verzweifeln will . Sinclairs
zynische Feststellung ist ein erneuter Beweis dafür , daß der
Weg in eine bessere Zukunft nur über ein ver¬
nichtetes England führen kann . Das ift die Schluß¬
folgerung . die das deutsche Volk aus dem Terror der briti¬
schen Kriegführung zieht . Wer im Kriege nicht die geringste
Achtung vor dem Leben , vor den primitivsten Gesetzen 6er
Menschlichkeit , zeigt , würde auch den Frieden mit der Ge¬
sinnung eines Mörders gestalten . Mit Recht sagt die
rumänische Zeitung . .Viatza "

. daß der . der mit dein Bolsche¬
wismus aus einer Schüssel ißt . auf das geistige Niveau
dieser Menschenschlächter herabsinkt . Mit dem Mord an
Frauen und Kindern konnte man eine Million Buren , die
teber wirtschaftlichen Hilfsquellen beraubt waren , in die
Knie zwingen , aber nickt ein 80 - Millionenvolk . wie das
deutscke , dem die Möglichkeiten eines ganzen Kontinents zur
Verfügung stehen , nicht ein Europa , das . allen Gefahren zum
Trotz , an feine Zukunft glaubt . Mögen die Briten , wie
das vorerwähnte rumönifche Blatt schreibt . SunR « und Bau¬
denkmäler . die die Leistungen ganzer Jahrhunderte ver¬
körpern . vernichten , mögen sie bitteres Leid über uns brin¬
gen . Deutfckland wird dadurch nur noch härter
in dem Entschluß , bis zum endgültigen Siege zu
kämpfen , auch das Letzte einzufetzen . damit endlich unserem
Volk . Europa und der Mensckbeit . ein ehrlicher und
dauerhafter Frieden beschieden wird .

England verspricht sich von dem systematischen Mord

Kz . Die Erkenntnis , daß die Engländer ein unsolda -

tisches Volk finb . ohne Empjinbung für den Ehrbegriff , der

. dem geborenen Waffenträger eignet , wird durch die Krieg¬
führung Churchills erneut bestätigt . Krämer und Börsen¬
jobber , denen kein Mittel zu gemein ist . wenn es nur zum
Ziele führt . Denken wir an das tragische Schicksal der
Buren , die trotz ihrer militärischen Unterlegenbett von
den Engländern im Kampf nicht besiegt werden konnten .
Nachdem London Rdb eine Schlappe nach der anderen geholt
batte , griff es zu einer Methode . die nur eines Mord¬
brenners würdig ift . Die Engländer märten 20 000 burucbe

Frauen und Kinder in die Konzentrationslager und liegen

ne verschmachten und verhungern . Dabei gingen ne von der

kalken Überlegung aus . daß der Bure , der an tetner

Familie hing , der wußte , daß seine Frauen und Kinder .seine

Zukunft ünd . diesem Verbrechen mit seiner Selbikautgabe
Einbalt gebieten müsse . Und die Geldbarone der City batten
wieder einmal richtig spekuliert . Der Mord ^ battt ae zum
Siege geführt . Was kümmerte es Re . daß ite nck und die

Geschichte Englands mit einer , u n ti I g bar en S ck an de

beiartet batten . Der Erfolg wurde ne rechtfertigen und die

Menschheit würde vergeßen . Daß bietet grauen - und

Kindermord nicht eine, , aus der . Hitze des Kampfes ent¬

sprungene Entgleisung darstellt , ronbern den klarsten Aus¬

druck der verrotteten englischen Mentalität , zeigen
auch wieder die Ausführungen des britltchen Luitfahrt -

minifters S i n c I a i r . der in „einem Bericht über die . Tätig¬
keit der RAF dieser Tage wörtlich ausfubrte : ..Welt über

eine Million deutscher Menschen wurden ( durch dte . britischen
Luftangriffe ) obdachlos . Darin iR nicht einbegriffen die

große Zahl der aus Furcht vor einem ßuttangrm evakuier¬

ten Personen , durch die die Städte in „ Ostdeutschland , ein -

schNeßlich Berlin , unerträglich ubenuHt worden find .
Darin glaubt Sinclair einen bedeutenden Aktivvoften der

hriti ' cken Kriegiührung sehen ; u können und oergtyt völlig ,

daß er damit das England Church l l l s g r u n dl ick

entlarvt hat . Die Fettstellungen des br,titchen Luft¬

fahrtministers gewinnen noch an tystemaiitcher Bedeutung ,
wenn man die Debatten berücksichtigt , die in den britischen

Fachzeitschriften in den letzten Monaten geführt wurden .
Dabei setzte Rch die Ausfällung durch , daß , der Angriff auf

bestimmte militärische oder kriegswirtschaftliche Ziele , auf

scharf umrillene Obiekte . unrentabel und bas es » ortet I -

haftet sei . bie Wohnungen der Arbeiter zu
v e r n t chten . als die Werke selbst zu treuen . Denn eritens

ifcua diele militärisch wichtigen Objekte fchwer zu finden .

Britische Mordbrenner !

Nürnberg , München und Stuttgart waren im Laufe der
Woche das Ziel der britischen Mordbrenner . Kirchen ,
Krankenhäuser und in der ganzen Welt berühmte Kultur¬
stätten fielen den nächtlichen Terrorangriffen zum Opfer .
Die Zivilbevölkerung hatte Verluste an Toten und Verwun¬
deten . Das Leid , das sie betroffen , wird von dem ganzen
deutschen Volk getragen ; der Verlust , den die Menschheit
mit der brutalen Vernichtung jahrhundertealter Kulturdenk¬
mäler erleidet aber geht die ganze zivilisierte
Welt an . Die von London und Washington aus regierten
Völker können heute nicht mehr zü den zivilisierten gerech¬
net werden , nachdem sich ihre entarteten Staatsmänner mit
den zerstörenden Kräften des Bolschewismus verbündet und
im blinden Haß auf die für die Freiheit und Sicherheit
kämpfenden Mächte einer europäischen Neuordnung den
Nihilismus Moskaus und seine verbrecherischen Methoden
zu eigen gemacht haben , seit ihre Priester in den Kirchen für
den Sieg des Bolschewismus beten und damit jeder sitt¬
lichen und moralischen Auffassung ins Gesicht schlagen .
Daß sie sich selbsf zu Mördern ihres Glaubens machen , ist
schließlich ihre Sache . Wenn es die Briten jetzt aber auf¬
gegeben haben , bei ihren nächtlichen Terrorangriffen mili¬
tärische Ziele zu treffen , weil sie schwer zu finden sind und
von der deutschen Abwehr zu stark geschützt werden , wenn
nach Meinung der britischen Sachverständigen das Bom¬
bardement von Wohnungen wegen der damit zunehmenden
Obdachlosigkeit der Bevölkerung militärisch rentabler sein
soll , als das von Fabriken , so beweist das wieder einmal die
abgründige Verderbtheit und grausame Un¬
menschlichkeit britischer Gesinnung . Daß
auch die Anwendung solcher Methoden des direkten An¬
griffes auf die Zivilbevölkerung , deren sich England bishei
schon in allen ' von ihm geführten Kriegen befleißigte , zur
Wirkungslosigkeit verurteilt ist , weil das ■deutsche Volk in
seiner Haltung nicht zu erschüttern und entschlossen ist ,
auch dem Terror aus der Luft den stärksten Wi der -
Standswillen entgegenzusetzen , werden auch die Eng¬
länder erkennen müssen . Im übrigen hat Churchill selbst
während des spanischen Bürgerkrieges seine Meinung da¬
hingehend zum Ausdruck gebracht , daß die psychologische
Wirkung von Bombenangriffen das genaue Gegenteil
dessen ist , was man von ihnen erwartet . Statt einer Panik
oder dem Wunsch nach Übergabe habe sie in allen Klassen
einen wilden unbeugsamen Widerstand hervor gerufen . „ Ich
bleibe daher der Überzeugung

"
, so sagte Winston Churchill

damals wörtlich , „ daß die Seite , die ihre Energie darauf ver¬
wendet , die Zivilbevölkerung abzuschlachten , wahrschein¬
lich überraschende Enttäuschungen erleben wird ." Hält
Churchill heute das deutsche Volk für weniger widerstands¬
fähig , als damals die spanische Bevölkerung ? Er wird sich
täuschen und erkennen müssen , daß ebenso wie der deutsche
Soldat an der Ostfront alles daran setzt , um Europa vor der
Gefahr des Bolschewismus zu bewahren , auch die deutsche
Zivilbevölkerung fest entschlossen ist , den brutalen Terror¬
angriffen der britischen Mordbrenner , die den
Haß zu einer lodernden Flamme schüren , jederzeit die
Stirn zu bieten und sich in ihrer moralischen Haltung und in
dem unbeugsamen Willen zum Siege nicht beeinflussen läßt .

Fritz Günther .

Revolution der Weltherrschaft
Von Walter Aßmus

Die anglo - amerikanische Prelle beschäftigt sich immer
wieder gern mit der Frage , wer nach diesem Kriege die
Weltherrschaft ausüben wird . Die US .- Amerikaner melden
ihre Anwartschaft mit größtem Nachdruck an und erklären ,
dieses Jahrhundert muffe und werde ein amerikanisches
^ ahrbundert sein , die britische Weltherrschaft werde durch
die Weltberrickait der Amerikaner abgelöst werden . So
und ähnlich kann man es immer wieder in emierikanisKen
Zeitungen und Zeitschristen lesen , und so und Ähnlich klingt
es auch aus den Reden amerikanischer Politiker . Die eng -
liiche Presse setzt sich demgegenüber zur Wehr und Churchill
telbst bat bekanntlich erklärt , daß er nickt Ministerpräsident
geworden sei , um das Empire zu liguidieren . Von Zeit zu
Zeit , schickt er Überdies einen seiner Minister vor . um die
britischen Ansprüche zu unterstreichen und um zu betonen ,
daß man keineswegs gewillt ist , etwa die Kolonien oder
Dominions an die USA . oder an eine internationale Or¬
ganisation auszuliefern , in der natürlich die USA . den
Ausschlag geben würden . Man sagt das allerdings immer
mit einer gewißen 9liitfii * tnabme . um die Nordamerikaner
nicht vor den Kops zu stoßen .

Dies « Entwicklung , d . h . der englische Abstieg aus der
einen und der US .- amerikanische Aulltieg aus der anderen
Seite , hat nun ireilick nicht erst mit dem zweiten Weltkrieg
eingesetzt . Die USA . waren die eigentlichen Nutznießer des
eriten Weltkrieges . Waren Re schon vor 1914 auf dem Wege
gewesen , aus einer Schuldnernation zu einem Eläubigerland
zu werden , so Riegen sie durch den ersten Weltkrieg lch - ell
zum zweiten Elättbigerland der Welt an . Auch auf » > u
Weltmarkt eroberten Re seh ! zum Kummer der Briten
mancherlei Positionen Am deutlichsten aber trat der Wechsel
zur See zutage . Das bisher die Meere beherrschende Alb - vn
mußte plötzlich die Seeberrschaft mit den USA teilen . 1922
auf der Konferenz von Washington wurde die Flo stwok ' -ti -
beit zwischen England und den USA ., also m -t >. - n
England abgefallenen 13 Reu -England -Stga ' - ' t
lich festgelegt .

Man kann also sagen , daß ieit dein Ende des ersten
Lveltkrieges die USA . Rch anschickten . England in der
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Allem Terror zum Trotz
In der Dürer . Stadt nach dem « angfterangrtff

DNB . . 12 Mir ». ( PK . ) Bei einer Stadt wie Nürn¬

berg haben es die Briten besonders schwer . Die Bevölkerung ist
seit Jahrhunderten mit dem Land eng verbunden , sie ergänzt sich
immer wieder in unaufhörlichem Wachstum aus dem gesundet ,
nrkräfttgen Bauerntum der näheren und weiteren Umgebung . Es

sind lebensfrohe , und zugleich harte Menschen , die nicht leicht zu
beugen sind . Dürer , Leit Stoß , Sans Sachs find Urbilder auch
ihrer geistigen Kraft

Schöner als je erblüht das alte Frankenland , über dem fich
das alte Nürnberg erhebt mit seiner Burg und seinen alten

schönen Kirchen Millionen Deutschen ist dieses Stadtbild
bekannt , an dem sich auch jetzt kaum etwas geändert hat . Dre
liebevolle Pflege von Jahrhunderten hat es

erhalten , und viele Hunderttausende kennen es neuerdings von
den Parteitagen .

Uber bäuerliche Anwesen , wie sie schon Dürer gekannt und

gezeichnet hat , geht der Weg in die Stadt , aus der einst die Burg -

gta en auszogen , die in Preuhen einen neuen Staat und damit die

Anfänge für ein neues gröberes Deutschland schufen .
Unter dem ersten Hauch des Frühlings liegt das Land , die

Bauern auf den Feldern find bei der Arbeit , und auch in der
Stadt regt fich ein vielgestaltiges Leben , dienstbar den groben ,
umfasienden Aufgaben des Krieges , denen sich auch das alte Nürn¬
berg nicht entziehen will .

Man hat es auch bei diesem Angriff aus Nürnberg wieder er¬

fahren . was anderswo genau so erwiesen : die Menschen
rücken noch enger zusammen , der Gemeinschaftsgeist
stärkt sich, die Stlfsbereitschaft wurzelt fester in den Herzen der

Menschen der Menschen , die der britische Terror vergeblich ins
Wanken zu bringen sucht . Während der schwere Kamvs tm Osten
nicht ruht und die deutschen U -Boote in immer neuen Angriffen
die feindliche Tonnage dezimieren , werfen britische Flieger
Svreng - und Brandbomben aus die deutsche Zivilbevölkerung , in
der irrigen Annahme damit die Heimarfront stürzen zu können .
Das gelingt nicht und wird nie gelingen !

Sie haben Wohnhäuser vernichtet . Menschen¬
leben ausgelöscht , und sie haben Kulturgüter , die
der ganzen Welt bekannt sind , mit Brandbomben über¬

schüttet Alles , was dabei herausgekommen ist . sind Ruinen und
Gräber , die ihre Urheber anklagen . Der Geist der Burg von
Nürnberg ist ein eiserner Geist , der die deutsche Geschichte mitge -

staltet hat . Bombennächte und seien sie noch so schwer, erschüttern
ihn nicht . Im Anblick der Ruinen wachsen die Kräfte , die erst
recht nicht zu brechen sind , mögen sie der Welt so unbeauem . so

„ irrational " [ein . Sie find da und werden solange bleiben , bis
der Feind das Vergebliche [eines Tuns begriffen hat .

Vorbildliches haben die S e l b st [ ch u S k r S f te bet Bevölke¬

rung geleistet , genau [o wie ihre Kameraden m Wilhelmshaven .
Köln oder Berlin , und besonders haben die Löschmannschaften
hervorrageild gearbeitet . 3m übrigen zeigte es sich, daß auch die

unermüdliche Schulungsarbeit der Polizei und der [onft ^ en Luft «

[chutzdienstftelien nicht umsonst gewesen ist . so unbeauem fie manch¬
mal auch emv unden worden [ein mag . Hitler - Jungen und
-Mädel mit blanken Augen und der ganzen Einsatzbereitschaft der

Jugend griffen mit zu . wo es bei den Lnfräumungsarbeiten zu
helfen gab 3 m alten Nürnberg wachst ein

neuer Geist . „ , . „ _ _
Gerade wer Gelegenheit hatte , die Haltung der Bevölkerung

nach den jüngsten Luftangriffen im Rordseegau . tn Berlin , im

Rheinland ober jetzt in Südbeutschland zu beobachten , mutzte von
der wirklich gegenteiligen Wirkung biefer Angriffe tief ergriffen
[ein . Ob es bet Bauet in Friesland war . dem der Hof ab -
brannte , ob der Arbeiter in Berlin Hab und Gut verlor , oder
eine Familie tn Köln oder Nütirberg — es blieb sich immer gleich :
Abwehrw ' lle und Entschlossenheit sind unbe .

8 ‘ ^
Diesen starken Eindruck nehmen wir jetzt von Nürnberg mit .

ibeitbetriflan abzulmeu . Der Etter bet Amerikaner würbe
um so kroßer . ie stärker die englische Mawtlosigkeit zutage
trat . wie etwa bei dem Sanktionskrieg gegen Italien . Dte
Entwicklmtg wurde deutlicher erkennbar mit dem Beginn
und dem Fortschreiten des neuen Weltkrieges . Die US . -
amerikanifchen Ansprüche wuchsen schnell , und immer offener
bekundete man jenseits des Ozeans , daß man nicht

'
in den

Krieg gezogen sei . um das britische Empire zu erhalten . Als
ausgezeichnetes Kampfmittel der Amerikaner für ihre
eigene « ache erwies sich das Pacht - und Leihgesetz .
Die Amerikaner haben nie einen Zweifel daran gelassen ,
daß England die Lieterungeir . die auf Grund dieses Gesetzes
erfolgen , einmal begleichen mutz . Alan bat eingesehen , dah
es nicht möglich ist . solche Lieferungen durch ' Geldüberwei¬
sungen zu bezahlen . Soviel bat man immerhin doch aus der
Wirtschaftskrise , die nach dem ersten Weltkrieg eintrat , ge¬
lernt . Stützckvuntte und Kolonien , aber scheinen den US .-
Amerikaneril ein vorzügliches Zahlungsmittel zu Sein . Man
hat auch andere Länder mit dem Pacht - und Leihgefetz be¬
glückt und versucht , sich auf diese Weise einen Absatzmarkt
zu schaffen . Die Schiffsraumnöte stellen sich dem hemmend
in den Weg . aber die Engländer haben dennoch nicht über¬
sehen können , dah auch auf diese Weise die amerikanische
Konkurrenz unangenehm wächst . Wenn Herr Eburchill ein¬
mal äußerte . dah das Pacht - und Leib ^ esetz eine Tat des
größten Edelmutes gewesen sei . so besinnt man in England
langsam £ u erkennen , dah dieser US .- amerikanische ..Edel -
inut “ den Briten sehr teuer zu stehen kommen wird . Jeder
Tag bringt eigentlich neue Beweise für die Ansprüche der
Amerikaner . Peter A . Riebe bat in seinem soeben im © er »
Hard - Stalling -Lerlag . Oldenburg , erschienenen Buch ..Re¬
volution der Weltherrschaft " eine ausgezeichnete Material¬
sammlung über Englands Enteignung durch die
USA . vorgelegt und festgestellt , dah diese Ausbeutung des
einen durch den anderen Bundesgenosien das abgefeimteste
politische Großgeschäft der ganzen bisherigen Menschheits¬
geschichte ist .

Dennoch wird sich auch Herr Roosevelt verrechnen . Er
und seine Hintermänner glauben noch , dah sich heute die
Ablösung in der Weltherrschatt vollzieht und dah
an die Stelle der englischen Flagge die amerikanische treten
wird . Sie glauben , dah es genügt . Kolonien zu übernehmen ,
die Dominions aus dem Empire herauszulösen , den eng¬
lischen Einfluh wirtschaftlicher und politischer Rarur in

Sübainerifa und anderen Stellen der Welt auszuschalten
und sich Stützpunkte für den kommenden Weltluftverkehr zu
schaffen . Ko meint man in den USA . die britische Erb¬
schaft übernehmen und nun in das amerikanische Jahr¬
hundert ehüteten zu können . Man übersieht vollkommen ,
dah sich auch in dieser Hinsicht alles gewandelt bat . ..Das
Prinzip , hie Schlüssel der Schatzkammern dieser Erde zu
sammeln , die Wege zu ihnen zu kontrollieren und Pro¬
duktionsstätten in eigener Regie zu halten “

, so schreibt
Ministerialdirigent Hans Fritzsche in einem Vorwort zu dem
Buch von Riebe . . .dieses Rezept ist undurchführbar in einer
Welt , in der die wirklich Werte schaffenden Volker
die Kontrolle über ihren Lebens - und Arbeitsraum in die
eigene Hand nahmen . Abseits von allen kriegerischen Ent¬
scheidungen ist längst die Entscheidung über den Fortschritt
der wirtschaftlichen Nutzung und der volitilcktz -n Rührung der
Welt nach diesem moderneren Prinzip gefallen .

“ Fritzsche
spricht deshalb auch von einem Totentanz der sterbenden ,
Weltordnung . Während also Washington noch glaubt , die
Erbschaft Englands antreten und sich zur beherrschenden
Weltmacht emporschwingen zu können , ist längst etwas
Neues im Entstehen begriffen , eine neue Weltord -
nung Die vom Grohdeutschen Reiche eingeleitete neue
Weltvolitik auf der Grundlage des Dreimächtepaktes bat den
Gegnern das Konzept verdorben . Die Schaffung unab¬
hängiger Grohräume macht Kampfmittel wie Wirtschafts¬
krieg und Blockade unanwendbar . Tas aber bedeutet zu¬
gleich dah es eins Weltherrschaft im bisherigen Sinne n ; 6t
mehr geben wird . Was sich beute vollzieht , ist also keine
Slblösung in der Weltherrschaft sondern es ist eine Reoo -

-lution der Weltherrschaft . Dieser Titel des
Riebeschen Buches gibt damit zugleich auch den tiefsten Ge¬
dankeninhalt der Ausführungen wieder . England bat noch
nicht voll begriffen , um was es gebt . Es bat seine größte
Chance verkannt , als es eine Zusammenarbeit auf vernünf¬
tiger Grundlage mit Deutschland ab lehnte . Die USA . haben
sich in das größte Abenteuer ihrer Geschichte gestürzt , um die
Weltherrschaftsoläne Roosevelts zu verwirklichen . In Lon¬
don wie in Washington wird es ein böses Erwachen
geben , wenn man eines Taaes dort begreift , wie anders sich
alles entwickelte und wie sehr sich die Kriegstreiber ver¬
rechneten . Nicht nur Europa , sondern die ganze Welt wird
mit der europäischen Vormacht Deutschlands rechnen muffen
und wird daraus ihre Folgerungen zu ziehen Haben .

Sowjetische Angriffsvorbereitunaen zersprengt
Roch erbitterte Strabenkämpfe in einigen Stadtteilen Charkows — Westlich Bjelgorod auf breiter Front im Angriff — Sn Rächt »

gefechten im Kanal fünf britische Schnellboote versenkt — Britische Mordbrenner setzen ihr Zerftörungswerk fort — 30 feindliche
Bomber abgeschossen

Aus de « Führerbauutauartier . 13 . März . [Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Aus dem Kudan - Brückenkovf ftietzeu Gebirgsjäger
und Panzergrenadiere überraschend in die Angriffsbereitfiellungen
mehrerer sowjetischer Schützeubrigadeu und zersoreugten sie . Der
Feind hatte hohe blutige Verluste und verlor zahlreiche Waffen ,
ttber 508 Gefangene wurden eingebracht . .....

In Charkow halten » och erbitterte Stratzenkamvie tu ein¬
zelnen Stadtteilen an . Truppen der Waffen - ^ »erschlugen den

feindlichen Widerstand , drangen dis zum Hauvtbahuhof vor und
besetzten das Bahnhofsgelände . „ „

Die Luftwaffe bekämpfte mit vernichtender Wrrkung d,cht ge »

drängte Rückrugskolonnen der Sowjets südlich der Stabt
Westlich Bielgoevd find unsere Divisionen auf br « r -

ter Front im Angriff . Die Städte Bogoduchow , « chtyrka
und Eraiworon wurden genommen . _ ,

Sn den Kampfabschnitten von Diel und « i a r a i a
« affja stellten die Sowjets gestern den Angriff ein . Kanwf -

fliegeroerbände bombardierten Anlagen der Murmaubahn
und das Stadt - und vafengediet von Murmansk .

» en der tunesischen Front wird » ur Svähtruvvtätig -
keit gemeldet .

Die Luftwaffe griff bei lege einen feindlichen Slimftutzwunlt ,
bei Nacht die Safenanlagen von B o n e mit stchtbarem Erfolg en

Deutsche Söget schossen sechs feindliche Flugzeuge , darunter zwei
viermotorige Bomber , ab .

Britische Flugzeuge führten in der vergangenen Rächt einen
Angriff auf westdeutsches Gebiet , vor allem gegen die Städte
Essen , Bottrop und Duisburg aus . Die Bevölkerung
hatte Verluste . Es entstanden besonders in Wohnvierteln erheb¬
liche Schäden . Nachtjäger und Flakartillerie schaffen nach bis¬
herigen Meldungen 2 2 Bomber a b . Acht weitere Flugzeuge
verloren di « Briten am gestrigen Tage über den besetzten West¬
gebieten und en der Kanalküste .

Die deutsche Luftwaffe griff am Tage einen Safeuplatz
an der englischen Südküste an nnd führt « in d «r letzten Rächt mit
einem Verband schwerer Kampfflugzeug « einen erneuten starken
Angriff gegen bas Hafen - und Snduftriegebiet von Newcastle .
Ein eigenes Flugzeug ging verloren .

Vor bet hollänbischen Küste bestanden Vorvoftenboote eine
Reihe erfolgreicher Nachtgefechte gegen britifcheTorvebo -
und Artillerieschnellboore . Sie versenkten brei Schnellboot «,
schoffen zwei in Branb und beschädigten ein weiteres schwer . Sm
Kanal wehrte eine andere Vorpostenflottille einen Angriff von
zwölf Schnellbooten ab . von denen zwei versenkt und zwei in
Brand geschoffen wurden . Ein eigenes Fahrzeug ist gesunken . Von
beiden Seiten des Kanals griffen Fernkamvfbatterien in ' das Ge¬
fecht ein .

von dieser Stadt , in bet so vieles llrdeutsches , so Wunderbares
und Zartes , so viel Gewaltiges in Wort und Tat im Saute der
deutschen Geschichte geschaffen worden ist — ein Eindruck unge¬
brochener deutscher Gesinnung .

In einem Garten , in dem Teile eines über Nürnberg abge¬
schossenen feindlichen Bombers liegen , spielen Kinder , ihre Hellen
Stimmen erfüllen den friedlichen Abend , an dem sonst nichts
an den Krieg erinnern will Aber das Land wacht , und ist be¬
reit für alles , was an nettem Leid kommen sollte . So klar und
rein , so fest und zuversichtlich wie die Stimmen der Kinder ist bet
Geist der Männer und Frauen , die in der Heimat mitschaffen für
den Sieg der Front , allem feindlichen Terror und allen dunklen
Stunden zum Trotz .

Kriegsberichter Dr . Ulrich Barthold .

Sechs Abschüsse Weißenbergers
Berlin . 12 . Marz . Bei dem bereits gemeldeten Erfolg

deutscher Jagdflieger , die am 10 . März über der Eismeer¬
front ohne eigene Verluste 22 sowjetische Flugzeuge ab =
schoffen . vernichtete Leutnant Weihenberger sechs feindliche
Jagdflugzeuge nacheinander und errang damit seinen 43 .
bis 48 . Luftsieg . Unter den zum Absturz gebrachten Ma¬
schinen befinden sich auch mehrere zweimotorige Bomber .

USA . -Multimillionät Bankier Morgan gestorben
Stockholm , 13 . März ( Funkmeldung 1 Der bekannte ameri¬

kanische Bankier und Multimillionär Morgan ist Samstag «
morgen , wie Reuter aus Baca Grande ( Florida ) meldet , nach
kurzer Krankheit gestorben .

Ismet Jnönü
Der Staatssrafibent bet Türkei

D - D . Als Ismet Jnönü . der engste Vertraute und Mit¬
arbeiter des Schöpiers der jungen türkischen Republik , nach Ata¬
türks Tode am 10. November 1938 das Erbe des Ersten Staats¬
präsidenten der Türkei antrat , da harrte feinet die grobe staats -

volitifche Aufgabe , alle schöpferischen Kräfte des Landes aus ihrem
mitreibenden revolutionären Anfhruch in die rumse Ebene des

fruchtbare " und organischen eiter »

tnud ' "
ns einzulenken und jenes gestal -

< \ WYz tend
'
e und erhaltende Werk gedeihen

\ 1 K -,u lasten , bas wahrhaftig aus caai
V. ■ernte , aus Beginn Entwicklung und

/ ff / \ \ Reife in einem gefunden und beynt -
A 7 / \ \ Ruten Wachtumsvrozek zu gewinnen
f -— --- 1 ) -»iftünbe Für dieses Werk brauchte
1 / / '

, K ' smet Jnönü anher der tätigen .
L ' 7, \ . / 'Zithilfe der ganzen Nation vor allem

zÄ ,< 7 " ^ . <IjralJ , Uv rieben für [ein Vaterland . Gme

V ) er - verantwortungsvollsten Ausgaben
\ IQ 1/ ""’s Staatspräsidenten Hat daher in

V
*

I \ f ' llen Jahren feiner Amtstätigkeit in
\ j i / > l k / her Wahrung des Friedens für die

V \ / /vSefv I Türkei gelegen und . [eit Europa dre
| \ \ (/ ' Qi r I grobe kriegerffche Auseinandersetzung
N \ '/ um seinen Bestand und seine Zukunft
W \ / »u führen gezwungen ist , in der Siche -

/ mng dieses Friedens durch eine [org -
XAV * 1 / fällig gehütete und bewahrte Neutra -

/ ntät . Daß Snönüs staatspolitisches
Werk den Wünschen des türkischen

(Porträt : Dechnen -DienstsBolkes entspricht , konnte nicht einbeu --

tiger von ihm bekannt werben als

durch die einstimmige Wiederwahl des Präsidenten durch die

siebent « große Nationalversammlung .

Mit Ismet Jnönü steht ein Präsident an der Spitze des

türkischen Staates , besten Persönlichkeit jahrzehntelang sowohl vom
Soldatischen wie vom Politi ' chen her geformt worden ist . Ismet ,
der aus Jsmir Gebürtige , der heute im 59 . Lebensjahr steht , oe »

gann vor der Jahrhundertwende auf einer Kadetten - und
Artillerieichule [einen soldatischen Weg . Er machte den befähigten
Militärschüler in einer schnellen Folge nacheinander mit den ver¬

schiedensten verantwortungsvollen Armeeaufgaden vertraut . Mit
24 Jahren arbeitet der junge Hauptmann bereits im General¬
stab . Ab 1919 verbringt er einige Jahre im Außendienst -m
Jemen , wo er die Beförderung zum Major erlangt . Nach dem
Dalkankrieg nimmt Ismet Jnönü als militärischer Berater an den
Verhandlungen der türkischen Friedenskommistion mit Bulgarien
teil .

Im Herbst 1914 steht der Oberstleutnant Jnönü der
Overationsabteilung des Großen Hauvtauartiers vor . In dieser
Stellung wird et gegen Jahresende 1915 im Alter von 31 Iahten
, um Oberst befördert . Aktive Kommandos übet mehrere Armee¬
korps führen ihn an der Spitze [einer Divisionen überall dorthin ,
wo für die türkischen Truppen di « Brennpunkte des Krieges
liegen . Bei Kriegsende wird er Staatssekretär tm Kriegs¬
ministerium und Leiter der vorbereitenden Friedenskommiffiom

Am 20 . März 1920 kommt für Ismet jene Schicksalsstunde ,
die ihn an die Seite Kemal Atatürks in den Dienst seines Be¬
freiungswerkes stellt . In den Siegen von Jnönü erricht er sich
den Namen , der ihm später als Familienname verliehen wirb .
Seine soldatische Laufbahn erreicht in diesen Iahten den Rang
eines Generalleutnants . Als solcher und als Kommandeur der
Westfront führt er die wichtigen Verhandlungen von Mudanpa .
Am 31 . Oktober vollzieht sich der endgültige Übergang vom sieg¬
reichen Militär zum erfolgreichen Staatsmann . Ismet Jnönü geht
als Außenminister nach Lausanne , um die endgültige Anerkennung
der Freiheit fernes

"Landes zu erringen .

Im Herbst 1923 übernimmt der verdiente Mann das Amt
eines Ministerpräsidenten , das er anderthalb Jahrzehnte fast un¬
unterbrochen innehat . Nach Atatürks Tode berufen ihn Dank und
Vertrauen des Volkes zum Staatspräsidenten Seiner Initiative .
Leistung und Begabung verdankt die junge Türkei auf verkehrs -
wirischaftlichem . sozialem und kulturellem Gebiet viel : auf poli¬
tischem hat er ihr jenes Gevräge gegeben , das nach außen in einem
betonten Willen usr die Erhaltung des Friedens sichtbar
geworden ist .

Eden znm Befehlsempfang in Washington
Stockholm . 13 . März . Wie Reuter in bet Nacht zum Samstag

meldet , ist Außenminister Eden auf Verlangen der USA .-

Regierung in Washington eingetroffen .
Der Kommentator des Londoner Nachrichtendienstes , Patrick

L a c y meinte , diese Reise werde mit dazu beitragen , die Welt
„ nach der Idee Roosevelts

“ zu einer Gemeinschaft „guter Nach¬
barn “ zusammenzuschlietzen . Mit Eden seien eine ganze Anzahl
Experten nach Washington gereist , um dort „ die Lage zu disku¬
tieren " . Das erste Ztel bet Reise , so meinte Laoy , sei wohl ,
eine „vollkommene Verständigung ( !) zwischen Großbritannien und
den USA . herbeizuführen

"
, bas zweite , die Verständigung zwischen

den USA . und der Sowietunion zu fördern . Es sei >a selbst¬
verständlich . daß die verschiedenen Völker nicht gleich sein könnten ,
und jede Nation müffe sich davor hüten , sich in die Angelegen¬
heiten des andern einzumischen . Es sei daher notwendig , daß alle
politischen Streitfragen bereinigt würden . So müffe man sich
ernsthaft mit dem Problem Nordafrika befassen Erstrebenswert
sei auch eine noch engere Zusammenarbeit zwischen dem Foreign
Office und dem Staatsdepartement in Washington . Gerade auf
diesem Wege könne man auch eine volle Verständigung zwischen
den USA . und der Sowjetunion erreichen . Nicht nur durch seine
geographische Lage , sondern auch in wirtschaftlicher Beziehung sei
Großbritannien das Bindeglied zwischen USA und der Sowtet -
union . Immer wieder habe Eden auf die Notwendigkeit der Zu ,
sammenarbeit mit bei Sowjetunion „ als Garantie ( !) des zu¬
künftigen „Stiebens

"
hingewiesen .

In Dachhöhe über dem Häusermeer von London
Reuter bestätigt bte starke Wirkung des deutschen Blitzaugriffs

Berlin , 12 . März . Am Freitagmorsen kurz nach 8 Uhr
führten schnelle deutsche Kampfflugzeuge einen Blitzangrin
gegen London durch . 5m lief fing stießen untere Flieger
gegen die britische Hauptstadt vor . die durch zahlreiche
SverrhaÜone gesichert war . Die feindliche Abwehr wurde
völlig überrascht . Nach den Bombenwürfen ftürsten ganze
Häuserreihen in sich zusammen . Drei große Gasbe¬
hälter gerieten in Brand . Bei dem Angriff der schnellen
Kamvfstaffeln . der am bellichten Tage stattfand , tarnen
untere Geleitiäger weder über London noch Über dem sud -
englischen Gebiet in Berührung mit feindlichen Jagd¬
fliegern . Sie griffen deshalb noch Verkehrsanlagen an der
Themse - Mündung an und trafen Eitenhahnziige und andere
Ziele an der Ostküste .

Zur gleichen Zett waren weitere deutsche Tiefflieger bei
Bombenangriffen gegen einen Ort an der englischen sub¬
tilste erfolgreich , wo mehrere Brände hervorgerufen wurden .

Nach einer Darstellung von Reuter flogen die deutschen
Bomber in Dachhöhe über London und warfen in einer
Anzahl von Beztrten Bomben ab . Zahlreiche Personen
wurden getötet . Auch in Wohnvierteln fielen Bomben ,
während die Bordwaffen der deutschen Flugzeuge ununter¬
brochen feuerten . Dann wandten sich die Angreifer gegen die
Bahnhofsanlagen , warfen auch hier Bomben und
beschossen den Eingang , so dah die Menschen die auf dem
Wege zur Arbeit waren sich auf den Boden warfen . Darauf¬
hin flogen die Flugzeuge Über die Geschäftsviert e l
und luden über zahlreichen Läden ihre Bombenlast ab . Auch
hier entstanden große Schäden .

heftiger Tagesangriff auf Hastings
Schnelle deutsche Kamvfflugzeuge führten am Nach¬

mittag bee 11 . März einen heftigen Angriff gegen die sud -

englische Hafenstadt Hastings durch . Die britische Ab¬
wehr war von diesem Angriff völlig überrascht . 3m Ostteil
von Hastings verursachten Bolltreffer umfangreiche Zerstö¬
rungen . In den Hafenanlagen betonierten ebenfalls mehrere
Bomben . Biele Gebäudekomvlexe stürzten ein . Trotz hef¬
tigen Abwehrfeuers lehrten alle eingesetzten Flugzeuge
zurück .

Harter Schlag gegen Newcastle
Schwere deutsche Kampfflugzeuge führten in der Nacht

zum 12 . März einen harten Schlag gegen Newcastle den
wichtigsten hntischen Kohlenbafe » und das Zentrum des
Kriegsschiffbaus an der Ostlüfte Großbritanniens . Kurz
vor 22 Uhr fielen die ersten Bomben auf Newcastle . Etwa ?
über 20 Minuten bombardierten untere Flieger Siele im
Hafen , sowie im Stadtgebiet liegende wichtige Industrie¬
betriebe . Unter den von der ersten Karnofwelle abgeworfe¬
nen Bornen befanden sich neben großen Mengen von Brand¬
bomben auch Svrengbomben sehr schweren Kalibers . Als
ungefähr eine halbe Stunde nach dem ersten Bornbarden - ent
neue Verbände deutscher Flugzeuge über Newcastle er¬
schienen . loderten bereits große Brände im Industrie¬
viertel . Wiederum setzten Volltreffer auf Volltreffer ' as
Werk der Zerstörung fort Britische Nachtjäger und Flak¬
artillerie waren gegen dtese wuchtigen Nachtangriffe
machtlos .
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2 in t s . jyeniianit tUJUionau : halten hier oentfrhe Xtnppen Öen sowjetischen Angriffen ftanö . Wie aus dem Seeresderickl vom 2 . liltärs 1943 bervorgeht . wurde Der $ nuten “
topf von Demian !! südöstlich des Ilmensees , gegen den die Sowjets 14 Monate lang vergeblich anrannten , von den deutschen Truppen planmäßig geräumt . Die tapferen Gre¬
nadiere hielten den wütenden Angriffen der Sowjets stand und verfolgten Tag und Nacht die sreindbewegungen . Der undurchdringliche Wald erschwerte die Kampfe beionbeis
stark Demians ! wurde ein Beispiel deutschen » eibentums . PK .- Aufn . : Kriegsberichter Beihel ( Weltbild ) . — Rechts : Auf den Feind gestoden . Männer eines Spabtrupps
im Karelischen Urwald . PK .- Aufn . : Kriegsberichter Kehler ( Weltbild ) .

So wurde die
„ Festung Demjansk

"

versorgt
Täglich ein Eüterzug voll Nachschub durch die Luft — Ein Wunder deutscher Organisation

DNB . . . . 12 März . (PK ) In einer norddeutschen
Division der .Jestung Demjansk '' erzählte man sich in den Winter -
monalen 1941/42 folgende Geschichte : Zwei Landser sind au ; dem
Wege von ihrem weit vorgeschobenen Stützpunkt in das nächste
Dors hinter den eigenen Linien . Ls ist erbärmlich kalt , und die
beiden wollen sich im nächsten Haus auswärmen . Sie finden eine
Vermittlung bei Nachrichtentruvve . Beim Eintreten klingen ihnen
aus einem Lautsprecher wohlbekannte , aber langentbehrte Klänge
deutscher » Musik entgegen Verlegen und sprachlos sehen sich die
beiden an Sein hat sich zuerst erholt und fragt seinen Kumpel :
6egg mol . Klaus wie kommt hier in unsren Ketel deutsche Musik
rin , sind nich rundum Sowjets ? Klaus denkt scharf nach und
meint dann endlich „ Ja . Sein , die bringt wohl uns Transport -
Maschinen in '

n gtoten Sack mit tobet . .
Die Transportflugzeuge die alten braven „Sn " ,

find in diesen Wochen und Monaten in der Festung Demjansk "
die treuesten Kameraden der kämpfenden Truppe gewesen . Hie
haben Ilninögliches möglich gemacht und täglich neue Wunder
einer unübertrefflichen Leistungsfähigkeit vollbracht , das es keinen
gewundert hätte , wären sie an einem Tage wirklich mit einem
Sack schönster Seimatmelobien im -Kessel gelandet .

Wenn der Dank der Infanteristen in Demjansk einem gilt , so
der Luftwaffe und ihren Flugzeugführern , die sich für ihn in
der vertrauten Silhouette der „ 3a “

versinnbildlichten . Seit dem
Tage , an dem bei Führer ben Einsatz der Luftwaffe für die Ver¬
sorgung der „ Festung Demjansk " besohl , sind die „ Ju " mit den
Männern der Festung unlöslich perbunben . Ihr donnerndes
Brummen war 100 000 Soldaten die Melodie bei Heimat , die sie
nicht vergab . Sie waren für sie bas Leben . Ihr Anblick gab
seelische Stärke und ihr Inhalt die körperliche Kraft , auszuhalten ,
wie es Sei Führer befahl . Und bescheiden wird heute bet In¬
fanterist , der unbekannte Held dieser härtesten Winterschlacht , bei
den Dankesworten der Heimat auf sie verweisen : „Was wären
wir ohne unsere „ In " gewesen . .

Exaktheit und weitblickenden Planung der deutschen Versorgungs -
truppe zu einem Musterbeispiel deutscher Organisation perbanden .

Kurzum , es bedarf einer Organisation , die selbst int Über¬
dimensionalen nicht den Blick für die kleinsten Erfordernisse des
Tages verliert , einer O - sanisation . in der es keinen Stillstand
geben darf , in her ein Zahnrad in das andere greifen mutz , weil
jedes Versagen über Tod und Leben von Hunderten und Tau¬
senden entscheidet .

Beim Quartiermeister laufen alle Fäden bet Organisation
von der Sauptiampflinie bis zum rückwärtigen Bersorgungsgebiet
auberhalb der Festung zusammen .

„ In den nächsten Tagen stärkere Angriffe des Feindes vor der
Division zu erwarten Benötigen dringens Artilleriemunition !"

wird ihm gemeldet . Mil dem Kurier geht diese An oiberung mit
allen anderen an den Berbindungsof iziei beim Qfenetalouartier »
meister Der Lufttransport ühiei , Ritterkreuztrger M o r z e i k .
meldet bU ; auf den verschiedenen Einsatzhäfen verfügbaren „ Ju "

Dersorgungszüge werdet an die Flugzeuge herangefahren , und
von den Verladekommandos des Heeres an den Vetladeofsiziei
der Luftwaffe übergeben . Mit dem 'Morgengrauen starten die
ersten Staffeln der Tranioortverbände . Durch die feindliche Flak¬
sperre hindurch landen sie auf den beiden Flugplätzen der
Festung . Entladekommandos des Nachschubführers springen an
die Maschinen und transportieren die Granaten auf Schlitten
und Paniesahrzeugen zur nahen llmschslagsstelle . Schwer -
verwundete werden eingeladen , um in Kriegs¬
lazarette oder gar in die Heimat befördert zu werden , und bann
beginnt von neuem der Flug bet Pflicht , der mit jedesmal mehr
ein Flug ins Ungewisse ist . Auf ben Schlitten aber gleiten

auch die erwarteten Granaten der Front entgegen . Mag der Feind
kommen Nun da „Munition satt ist " , wirb et gebührend emp¬
fangen werden

Das ist in knappen Wollen geschildert das rohe Gerüst der
Organisation , auf dem das Unmögliche Wirklichkeit wurde . Da¬
hinter aber liegt int Verbmgenm eine unschätzbare Summe mett

'
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sicher Leistung . Not und Überwindung . Der Flugzeugführer , der
zehn Stunden hinter dem Steuerknüppel seiner „Ju " einer fünf -
ziggradigen Kälte dem wütenden Flak euer bes Feinde «,
und ben Angriffen sowjetischer Jäger ausgesetzt ist . scheute sich
nicht , ben Weg in die Festung immer wieder zu wagen , um seinen
Kameraden an , der Erde Hilfe und Entlastung zu bringen . Und
die Männer der Trosse , die Tag und Nacht auf eisigem Flugplatz
warteten durften auch die Bomben nicht kümmern , mit denen
bolschewistische Bomber das Ausladeit zu stören oersuchten . Hier
kam es auf iebi Tonne , auf jede Granate , auf jede Fleischkonserve
und jeder Berbandspäckchen an : denn jedes ausge allene Flugzeug ,
jede zerstörte Ladung war gleichbedeutend mit Hunger und Wehr¬
losigkeit einer tapferen Schar Infanteristen in einem von hundert
Stützpunkten

Tag für Tag . Woche für Woche . Monat für Moant flogen so
die Transpori -Ju in die Festung Demjansk . Mit jedem führten sie
durch Feuer und Ee

'
ahr . über die Köpfe der Sowjets hinweg , einen

Güterzug von Lebensmitte !n und Munition in ihre Mauern , bet
wieder einen Tag Leben Kamm und Aushalten verhieb . Wenn
je von einer Schicksalsgemeinschaft auf Leben und Tob gesprochen
werben kann , bann hier , wo die Waffen der Heimat in der
Kameradschaft von Heer und Luftwaffe zum endlichen Siege an
der Front geführt werde » konnten .

Der Welt aber mag das Beispiel der .Festung Demjansk " be¬
weisen . dab es nichts gibt , was für das deutsche Heer unmöglich
wäre . Mögen es ble anderen auch als einen Einzelfall , als ein
Wunder des Zufalls hinstellen . Es ist ein Wunder !

Ein Wunder deutscher Organisation . Kriegsberichter Heinz Thiel

Diesmal besonders Nord - und Mrlielmeer betroffen
Nachschub für Nordafrika kurz not ben Bestimmungshäfen gesetzt

Die Versorgung der Truppen aus der Lust ist ein Problem . -
das von jeher in allen kriegführenden Ländern diskutiert wurde .
„ Es ist wochl möglich " , so hat man diese Diskussion aufgrund bis¬
heriger Krtegserfahrungen bei unseren Gegnern abgeschlossen ,
„kleinere Einheiten vorübergehend allein ans der Luft zu ver¬
sorgen . größere Verbände auf die Dauer niemals !" Aus die
Gültigkeit dieses Satzes baute auch dte sowjetische Führung , als ihr
tm Februar 1942 mit überlegenen Kräften bie völlige Einschließung
bei „Festung Demjansk " gelungen war .

Das Brot ist — wenn es auch nicht im Lberfluh vorhanden
war . und Wochen auf zwei Drittel bes normalen Satzes gekürzt
werben muhte — nicht ausgegangen und es war noch immer eine
Granate im Rohr , mit bet bet Feind zurückgeschlagen werben
konnte Die bolschewistischen Wunschträume blieben Träume , die
Pläne , die Festung auf Stalins eigenem Befehl „ auf kaltem Wege
iu liauibieten ' ' scheiterten . Sie scheiterten in den vordersten
Linien an einem unbeugsamen Widerstandswillen und dem Opfer¬
mut tap ' eter Herzen und hinter der Front an bei Kühnheit und
dem Wagemut deutscher Flugzeugbesatzungen , die sich mit der

Berlin , 12 . März . Während der Schwerpunkt bes U -Boot -
Einsatzes in ben letzten lagen hauptsächlich gegen die nord¬
atlantischen Seeoerbinbungen bei © egnet zwischen
Nordamerika und dem englischen Mutterland gerichtet war , berich¬
tet die Sondermeldung bes OKW ppm Freitagabend von einem
Tageserfolg im Atlantik , vor allem aber von Versenkungen im
SRorbmeer und im Mittelmeer .

Auf ben Nachschubftrahen für bie Sowjets wurde im Eismeer
ein rücklaufendei Geleitzug angegriffen , dessen Schisse hauptsäch¬
lich Grubenholz für die englische Bergbauindustrie geladen hatten ,
zum Teil aber auch nur mit Balast fuhren . Unter den versenkten
Schissen besand sich ein völlig neues Liberty - Schiss
von 7000 BRD . Gröhe , bas kurz nach dem ersten Torpedo¬
treffer voll Wasser lief und auf ebenem Kiel sank . Die starke
Sicherung des Geleits beweist wie sehr sich der Gegner gerade in
diesem eeegebiet bedroht suhlt und wie iwtwendig er die Voll¬
ladung der Schisse gebraucht . Unter Berücksichtigung der nutzer -
ordentlich schlechten « icht - und Wetterverhältnlsse und der zahlen -

mähig grotzen Sicherungsstreitkräste ist dieser Erfolg besonders
hoch zu werten .

Im M i 11 e I m e e r wurde der gegnerische Äriegsntatetial «

Nachschub für Nordasrika schwer getroffen . Die Trans¬
portdampfer waren voll beloben mit Kriegsmaterial und wurden

trotz ihrer ungewöhnlich starken Zerstörer - , Korvetten - und Luft »

sicherung - die Flugzeuge kreisten bis nach Einbruch bet Dunkel¬
heit über den Schiffen — unmittelbar unter bet Küste vor dem
Einlaufen in ihre Bestimmungshäfen von unseren Booten gefaxt
und versenkt .

Neben den hohen Verlusten , die England und die USA . auf
ihren atlantischen Hauptnach ' chubwegen erlitten , wurden ihnen
jetzt auch wieder schwere Schläge auf ihren Flankenwegen zugefügt .
Von 60 in den letzten drei Tagen als torpediert gemeldeten
Schiffen wurden 47 mit zusammen 282 000 BRT versenkt . Reben
dem an allen Fronten dringend benötigten Kriegsmaterial und
Tausenden von Tonnen lebensnotwendigem Nachschub ist damit in

wenigen Tagen ein wesentlicher Teil des tnonat »
lichen Schiffs Neubaues vernichtet worden .
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ihn Bodo Schütt auf , besten „Gestirn des Krieges " mit zum Er¬
freulichsten unter bet heutigen Lyrik rechnen .

Dabei fein , o Herz ! Einen Teil bet unendlichen Tat
selber bewirken , marschieren , aus Wägen und Warten entrückt
ins offene Wagnis , wo gellend in Lüften Geschrei

stchrockener Völker verrauscht und der schwelende Hatz
cohend zu Wolken sich ballt — doch gelosten erträgt

unter dem stählernen Helme bas Antlitz
die fremde Gefahr , denn der Auftrag allein
erfüllt uns das Herz .

* Dr . Waldschmidt nimmt am Montag , 15 . März , im Hause
„ Rheinland "

[eine geschätzten Vorträge über italienische Musik
auf . Er spricht über „Von 'Montcverdi bis zur Neuzeit " .* Neue Klavierstücke von - ans Vfitzner . Friedrich Wuehr « .
dem Sans Pfitzners neuestes Werk , sechs Studien für Pianoforte

Sinfonic - Konzarf im Rnrßans
Das letzte der von Musikditeliot August Vogt betreuten

drei Sinfoniekonzerte fand am gestrigen Freitag statt und erweckte
schon — wie auch seine Vorgänger — durch vornehme Programm¬
gestaltung erhöhtes Interesse . Als Solistin war di « bekannte
Altistin Luise Richartz gewonnen worden . Ihr ergiebiges , in
allen Registern gut ausgeglichenes , von hoher gesanglicher Kultur
getragenes Organ ist von reinstem Edelklang , seelenvoller Wärme
und von weit gespannter Ausdruckssähigkeit . Ihre ausgezeichneten
gesanglichen Qualitäten wurden aber nie als Selbstzweck be¬
handelt , sondern stets in den Dienst eines vergeistigten Vortrags
gestellt . Mit restlosem Einfühlen in die musikalischen Werte der
Gesänge brachte Frau Richartz zunächst die stimmungsvollen „ Zwei
Hymnen an die Nacht " von Siegmund von Hauseggei zur Wieder¬
gabe . in der bie klanglichen Höhepunkte zu ganz besonderer Pracht
geformt erschienen . 2m weiteren Verlaus bes Abends sang dte
Künstlerin noch „Die drei Zigeuner " non Liszt sehr zu dank . —

Konzertmeister Nocke spielte darin oirtitos das anspruchsvolle
Eeigensolo — und gab zum Schlutz eine besonders sein gestimmte
Prob « ihres beseelten Vortrags mit „Rusalkas Lieb an ben Mond "

von Dvorak , das , ein leicht elngängliches . zartes Klanggebilde , von
unmittelbarem Eindruck auf bie Hörer war . Diese liehen es an
herzlichem Beifall bet Solistin gegenüber nicht fehlen . Das Sin¬
fonie - unb Kurorchefter der Stabt Wiesbaben
begleitete tomchön unb anschmiegsam und stattete durch mehrere
Jnstrumentalwerke bas Programm wirkungsvoll aus . Zu Besinn
des Abends hörte man erstmalig das dreisätzige Konzert für
Streichorchester ov . 20 . von Borts Blacher ( geb . 1903 ) . Der
deutschbalte Blacher hat stch wiederholt in den hiesigen Kon -
zetten mit eigenen Werken als eine bet stärksten Begabungen ber
jüngeren Komvonistengenetation erwiesen . So waren seine
„Eeigenmusik " , bie Ouvertüre zu bem Ballett „Fest bes Südens "

und seine „Konzertante Musik für Orchester " eindrucksvolle Mark¬
steine . einer nicht alltäglichen komvositorischen Begabung . Sein
am gestrigen Abend zur Diskusiion stehendes Konzert für Streich¬
orchester trägt ebenfalls bie Eigenart feines Schöpfers sichtbar an
de - Stirn : besonders eine gewisse Unbekümmertheit in der Schaffens¬
freudigkeit und e-ndruckspoll betonte Prägnanz im Rhythmischen
gaben sich darin kund Ein leichter Mangel an scharf umgrenzter
Thematik and eine Vorliebe für eigenwillige Hatinonieper -
hindungen er

'
chweren auch dem willigen Hörer das Verständnis .

So Problematik in der Gsfamiwlrkung das Stück von Blacher
blieb , fo unmittelbar schlug eit - zweite Neuheit ein : Elegie und
Reigen ov 45 von Sans Pfitzner . In diesen zwei Sätzen ist alles ,
was wir fachen , der Segen des genialen Einfalls , die fchön ge -

fchwungene . warmblütige Melodie utb eine meisterliche , klang¬
reizende Einkleidung derselben , alles in di « Formgebung klas¬
sischen Empfindens eingebettet . Den zweiten Zeil des Abends
füllte die vierte Sinfonie in c -moll von Johannes Brahms aus .
$ cf ihrem Erscheinen sagte man ihr eine gewisse Sprödigkeit
noch Seute versteht jeder Kundige das in ihr waltende reich «
Seelenleben Das erste Allegro packt durch die Wucht feinet

Noch ein anderes zeigt sich. Es geht dem heutigen Dichter
gar nicht mehr um die Schilderung , etwa wie ein Kampf verlief
ober wie feine Schrecken waren . All dieses ist in den höheren
Sinn gebunden . Derselbe Schütt schreibt in dem Gedicht „Panzer " .

Denn bis ins Chaos reicht des Men '
chen Geist ,

wenn er sich hoch ins Licht des Schicksals hebt
und seinen Willen zu Maschlnm schwelht .
die er mit feines Setzens Zorn belebt .

In ro hoher Stimmung und Seelenhaftung erscheint schlietz -
lich auch der Tod als nichts $ nbgültiges . Friedrich Hymmen hat
in feinen „Briefen an eine „Trauernde " eine heutige Philosophie
des Heldentodes gegeben . „Wir sterben besessener , weil mir im
Tobe nichts Endgültiges sehen . Endgültig ist der Sieg . „Der Tod
ist neues Leben . „Nein , die Eemeinschast zweier Menschen ist
durch den Tod nicht so schnell zerteltzbar , unb wenn er ihnen jetzt
Stift, , bas Leben neu zu ergreifen und zu erobern , fo Ist bas feine
schönste Wirksamkeit " . Und damit begründet er alle Heldenehrung .
„ Wer feine Toten oergitzt . sediert sie erst wahrhaft unb wird oon
ihnen verlassen . . er Ist allein .

" Dr . Heinrich Reichert

bramatischen Akzente : elegische Gtunbstimmung ist über ihm ge¬
lagert . Viele werden dem romantischen Hörner - Andante den Preis
suerfennen . Dem balladifchen Scherzo folgt ber berühmte 2Bunber -
bau ber Finalpassoraglia über achtaktigem Stufmostinatv . wobei
erstaunlicherweis « durch bie Variationenkette Sonatengestalt
schimmert . August Vogt an ber Stütze des Orchesters breitete über
bie beiden Erstaufführungen und die Sinfonie oon Brahms die
ganze Leuchtkraft der oielstufigen Klänge . In begeisterter und
begeisternder Weife oeistand er es . das alle feine weit gespannten
Ausdrucksmöglichkeiten entfaltende Sinfonie - und Kurorchester zu
Höchstleistungen anzuregen . Die Zuhörerschaft zollte auch für di «
Gaben bes Orchesters enthufiatischen Beifall . Fritz Zech

Dor tzsutigo Krieg in der Dichtung
Soldaten können fallen , aber sie können nfcht sterben .

Fr . W . Hymmen
Immer haben bie Kriege den Völkern ihre wichtigsten Dicht¬

werke gebraäu . Den Griechen ihre Illas und als Rachkrtegsepos
die Odyssee , den Deutschen Ihr unsterbliches Nibelungenlied . Aber
immer wurden solche Werke im groben zeitlichen Abstand nun
dem Geschehen geschrieben , das sie schildern . Auch im ersten Welt¬
krieg dauerte es Jahre , bis so gültige Werk « entstanden wie die
von Sans Carossa . Rudolf C . Binding , Josef Magnus Wehner ,
Ernst Jünger , Paul Alvetdcs . Sans Zöberlein . Richard Eurlngei
und Edwin Erich Dwinger . Eine Dichtungsart allerdings entsteht
unmittelbar mitten im Kriege , bie Aussage der inneren Stim¬
mung . die Kriegslyrik . Bald erscheint solche Lyrik als Volkslied ,
das heitzt . schlichte Verse sprechen aus . was die Gesamtpersönlich¬
keit des Volkes empfindet , bald zeigt sich bie innere Aussage als
Kuustgedicht ,

In beiden Arten hat auch dieser Krieg bereits WertPolle -
geschaffeu . Auf Vollständigkeit mutz hier perzlchtet werben , es gehr
mehr um einige Kostproben , bie aber das Wesentliche der heutigen
Kr, «ssdichtung darstellen .

Die Kriegslyrik des ersten Weltkrieges war hauptsächlich
Geftaltungslyrik . Sie formte den Rohstoff Krieg , fein
Erlebnis und feine äutzere Erscheinung . Die heutige Dichtung ist
Haltungslyrik . Das will fugen : den heutigen Dichtern geht
es uorerit um ben menschlichen und geschichtlichen Sinn bes Ge¬
schehens . Ihnen ist ber Krieg Vollstrecker eines verborgenen
Sinnes , ben sie aufbetten und dem sie dienen . Man les « einmal
aus den „Sonette vom Krieg " , die der Staat » Preisträger Gerhard
Schumann geschrieben hat :

Wit kämpfen stumm den heiligen Kries ,
bem ans dein Wort geweiht .
Wir leimen nur das eine : Sie » ,
der Volk und Reich befreit .
Wir wissen , datz bein Werk gelingt ,
weil Gott dein Hetz erhellt ,
aus deinem Sieg des Friedens dringt
di « Freiheit aller JSJelt .

Der Kampf des Solbate
*

wird zu einet Sendung . So zeigt

op . 51 , zugeeignet ist , hob in bem sechsten Solistenkonzert ber .
Gesellschaft der Musikfreunde Wien diese jüngste Komposition des
Meisters in dessen Anipelenheit aus bet laufe unk lies bet
Wiedergabe nach der Vause gleich eine Wiederholung folgen . ___
den irtlchen Eindruck beim Publikum zu festigen . Die Studien , die
stilistisch auf der Linie der letzten Klavierstücke op . 47 . liegen ,
stellen zugleich jeweils ein technisches Problem in den Mittel¬
punkt des Interesses , wie den wechselnden Anteil beider Hände
an der Melodienlinie . die Heranziehung des dritten bis fünften
Singers »um Akkordspiel , die Übung des Trill « rs unb bes figür¬
lichen Beiwerks . Von solchem Erziehungszweck bleibt aber bie
künstlerisch « Bekenntniskraft bes Stückes unberührt . Wi « in ben
vergangenen Werken bet jüngsten Schaffensepoche Pfitzners macht
sich auch hier bie Altersklärung ber Vereinfachung geltend
Wuehrer wutzte die Poesie des Werkes in Wärme und Klarheit
restlos zur Geltung zu bringen . Stürmischer Beifall bankt « ihm und
den Komponisten , der stch mit der Wiedergabe ber Stubien ehr
befriedigt Miete . Roland Tenschert
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Warktumjrhau für die Hausfrau
Die Ausgabe der Gemüsekonserven und di « Anmeldung zum

Bezug von Trockengemüse machen die denkende und vorsichtige
Hausfrau darauf aufmerksam , daß die Pause zwischen Herbstgemüse
und Frühjahrsgemüse nahe ist . Aber diese Pause wird diesmal sehr
viel leichter zu überwinden sein als voriges Jahr : weil der Herbst¬
vorrat länger ausreicht , weil das Frühgemüse diesmal nicht
wieder erfroren sein wird und weil sich die Pause selbst nicht nur
mit Hilfe der ausgegebenen Büchsen und des noch auszugebsnden
Trockengemüses , sondern ja auch durch manche in den Feinkost¬
läden sreiverkäuflichcn Ecmüsehalbkonserven abwechslungsreich
genug ausfüllen läßt . Vorläufig bleiben die Büchsen also noch in
Reserve : es gibt noch anderes ,

Weißkohl und Rotkohl haben diesmal besonders gut durch¬
gehalten : die Köpfe , die es

'
auf dem Markte gibt , sind fest und

ohne viel Abfall verwertbar , Kohlrabi , Erdkohlrabi , rote und
weihe Rüben sind auch noch immer saftig und zart . Und ganz be¬
sonders reichlich , aber auch besonders gut mutz die Ernte der
Rettiche im Herbst gewesen sein , denn sie liegen noch immer in
den Läden aus , obwohl man doch gewiß nicht sagen kann , sie
blieben etwa unverkäuflich . Seit die Hausfrauen entdeckt haben ,
datz man Rettiche auch als Gemüse zubereiten kann , ist der Ver¬
brauch sogar gestiegen .

Auch der scharfe Meerrettich läßt sich sehr vielfältig verwenden .
Ihn roh , vielleicht sogar noch mit etwas Essig , Salz und gehackter
Zwiebel geschärft , als kalte Satze zu esien , ist freilich nicht jeder¬
manns Sache . In Milch oder in Knochenbrühe gekocht , wird er
viel milder ! „

Die Gartenkresse , die uns über viele Winterwochen wegge¬
holfen hat , neigt sich zum Ende : dafür werden Schnittlauch und
Petersilie immer häufiger und reichlicher . Auch der Spinat ist
wieder zu haben . Man darf ihn aber , um diese so gesunde Speise
nicht zu einem unschmackhaften Brei zu verderben , nur grob hacken
( nicht durch die Maschine drehen !) und beileibe nicht mit Mehl¬
paps anmachen : sonst schmeckt er wie grüner Kleister , und die
Kinder lehnen ihn mit gesundem Instinkte ab . Wenn der Spinat
schon gebunden werden mutz , dann sollte es wenigstens eine gut¬
gerührte Schwitze sein . Die Hauptsache ist , datz sein Eigengeschmack
nicht verdeckt und verklebt wird .

Betrügerifcher Jude erhält drei Jahre Zuchthaus
Gewohnheitsverbrecher bringt Leute um ihr sauer verdientes Geld

Wegen Kreditbetrug und Untreue hatte sich der
32jährige Jude Walter Israel Sommer vor der Strafkammer
Wiesbaden zu verantworten . Bis zum Jahre 1937 betrieb der .
Angeklagte in Wiesbaden einen Erotzhandel mit Ölen und Fetten ,
unter der Firmenbezeichnung „ T r i u m v h - Ö l e“ . Um Geld in die
Hände zu bekommen trat er an cinep Rentner heran , der durch
sparsamste Lebensweise sich ein Vermögen von einigen tausend
Mark für sein Alter zurückgelegt hatte . Der mittellose Jude , der
mit grotzartigen Briefbogen arbeitete , verstand es , den Rentner ,
der keinerlei kaufmännische Kenntnisie besaß , zu einer „ aussichts¬
reichen Teilhaberschaft "

zu überreden , wodurch der Mann alles
bis auf den letzten Pfennig verlor . Später lernte der
Jude einen Küche n ' ch e f kennen , der über ein Sparkassenbuch
von 7800 R M verfügte . Auch ihn überredete er zur Eeldhergabe ,
versprach ihm Anstellung und Hohe Verzinsung . Auch dieser Mann
kam um sein Geld . Das dritte Opfer war ein K o m p o n i st, der
für seinen Sohn eine kaufmännische Position suchte , wo ihm spater
Gelegenheit zur Teilhaberschaft geboten war . Durch einen Ver¬
trag wurde dem neugewonnenen Eeschäftsinteresienten die „Gene¬
ralvertretung für Norddeutschland "

übertragen . Bald stellten sich
bei Sommer „ vorübergehende Eeldschwierigkeiten

" ein , denen
durch weitere Beträge leitens des Komponisten abgeholsen wurde .
Als eine Summe von 8 5 0 0 R M erreicht war , die versprochenen
Rückzahlungen ausblieben und die Vertröstungen nicht eingehalten
wurden , gingen dem Komponisten die Augen auf . Da die Gefahr
der Aufdeckung des Schwindels für Sommer immer größer wurde ,
fuhr er , angeblich zum Kassieren von Außenständen , in den
Schwarzwald . Dort kassierte er Beträge , die dem Rentner tu «
standen , und fingierte einen Verkehrsunfall , für den er die Be¬
träge habe aufwenden müßen . Das Drängen der Gläubiger wurde
immer ernster . Noch einmal versuchte der Jude , durch einen neuen
Schwindel sich der ihm drohenden Gefahr zu entziehen . Er trat
eine ihm angeblich zugefall e it e Erbschaft von 20 000
RM ab . Zu einer Auszahlung konnte es nicht kommen , da er das
Geld ja nie besaß , der Jude floh schließlich ins Ausland . Er
wurde in Belgien verhaftet und stand bereits vor einiger
Zeit wegen weiterer Schwindeleien vor Gericht . Die jetzt zur
Verhandlung stehenden Straffälle wurden damals abgetrennt . Der
Jude , den der medizinische Sachverständige für einen Gewohnheits¬
verbrecher aus Hang bezeichnete , wurde zu drei Jahren
Zuchthaus , 100 RM Geldstrafe , Sicherheitsver¬
wahrung und Aberkennung der Rechte auf die Dauer von fünf
Jahren verurteilt .

— Der Rundfunk am Sonntag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im R e i ch s v r o g r a m m : 15 Uhr Kapriziöses Sviel ,
16 Uhr Feldvost - Rundiunk . 18 Uhr Zweite Sinfonie , von Bruckner
(Leitung , Edwin Fischer ) , 20 .15 Uhr Großes Unterhaltungskonzert
Im Deutschlandsender : 8 Uhr Orgelkonzert aus dem
Straßburger Münster , 15 .30 Uhr Konau Sitters von Dittetsdort
( Solistenmusik ) , 18 Uhr Beschwingte Klänge . 20 .15 Uhr Schubert
und die Natur ( Liedsendung ) , 21 Uhr Aus Over und Konzen . •—
A m Montag im Reichs o rag ramm : 15 Uhr Bon Huss
Wolf bis Walter Niemann ( Lied - und Kammermusiki , 16 Uhr
Zeitgenössische Unterhaltungsmusik , 19 .20 Uhr Frontkonzert und
volitischer Vortrag . 20 .15 Uhr ..Für jeden etwas " . Im Deutsch¬
landfender : 17 .15 Uhr Klastisches Orchester - und Chorkonzert
lLeitung W . F . Reuß ) . 20 .15 Uhr Heitere Solistcnmuük der
Gegenwart 21 Uhr Reger . Brahms ( Leitung : Konvitschnift

Samstag : Verdunkelung von 19 .27 bis 6. 19 Uhr
Sonntag : Verdunkelung von 19 .29 bis 6.17 Uhr

- Wiesbadener Nachrichten

Drei Gemälde
Ich war bei einem reichen Freund zu East . Er führte mich

durch eine Flucht prunkvoll eingerichteter Säle , unsere Füße ver -
santtn in seltenen Teppichen , Silber schimmerte matt , antike Kost -

hinter Elasvitrinen fingen meine Blicke ein und die
Wände waren mit wertvollen Gemälden bedeckt . Tizian , SBero «

. und Baltazzi , der Schüler Michelangelos . Mein
Wirt schritt , liebenswürdig alles erläuternd , vor mir her und mir
schwirrte der Kopf von so vielen Namen und Begriffen . Obwohl
mrch dies , ober jenes zutiefst ansvrach und meine Sinne gefangen
nahm , verdrängte doch ein , Eindruck den andern und als ich end¬
lich ging , empfand ich große Leere in mir , nichts war haften ge¬
blieben , nichts hatte sich meinem Herzen eingevrägt . Es war zu
viel da . Man wurde nicht froh davon .

Auf dem Heimweg fielen mir die drei Gemälde ein , die meine
Kammer schmücken und ich mußte bei dem Gedanken lächeln , wie
wohl mein kunstverständiger Eastfreund , von dem ich kam sie be¬
werten würde . Nicht , daß es Bilder gewesen wären , unter Glas
und in wertvollem Rahmen . Bilder dieser Art zieren die Wände
meines Zimmers nicht .

Aber es sind da drei kleine Fenster in den Wänden , nach Ost ,
Süd und West und aus ihrem Viereck treten jene Gemälde hervor ,
so lebendig und vielfarben , wie keines Meisters Pinsel sie jemals
zu erschaffen vermöchte .

Wenn ich das Zimmer betrete , fällt mein Blick zuerst auf das
gegenüberliegende , südliche Fenster .

Es ist das Bild eines alten , stauen Hauses , mit mächtigem , ge¬
wölbtem Tor und hohen Fenstern . In der Höhe des ersten Stock¬
werkes nimmt ein Balkon die ganze Breite ein . Durch eine weiße
Glastüre , die offen steht , verdämmert der dahinter liegende Raum .
Blumenkästen laufen ringsum die Balustrade . Dort wohnt der
alte Mann mit der alten Frau . Morgens leuchtet der silberhelle
Schopf des Mannes in der Tür auf , er sieht sich

'
den Himmel an

und prüft bas Wetter . Wenn bie Luft warm ist , führt er die Frau
auf den Balkon hinaus . Behutsam faßt er sie um die zarten Schul¬
tern und stellt ihr den Lehnstuhl , wie einem Kinde zurecht , denn
die alte Frau ist klein und zerbrechlich . Dann beginnen sie ein Ge¬
spräch . Meist redet er und sie- hört ihm lächelnd zu oder er liest
ihr aus einem Buch vor , denn sie sieht wohl nicht mehr so gut .
Manchmal gibt der Postbote einen Brief ab . dann sitzen beide
ganz feierlich da und betrachten ihn erst von allen Seiten genau ,
ehe sie ihn öffnen . Der Mann liest , vor — unterbricht sich oft
und erklärt ihr lebhaft alle Worte und Gedanken die aus der
Ferne kommen — vielleicht vom Sohn unfr Mc Frau hat bann eht
verlorenes , kleines Lächeln im welken Gesicht und faltet bie Hände
wie im Gebet .

Das westliche ist bas Fenster des kleinen Mädchens . Es um¬
rahmt einen großen Garten mit Rasenflächen , Blumenbeeten und
verwilderten Rosenhecken . Dort , wo Haselnuß , Ginster und Rosen
eine Rasenecke umschließen , dicht an der Mauer , ist das Reich des
kleinen Mädchens . Dorthin schleppt sie ihre Puppen , ihr Kochge¬
schirr , ihre Bilderbücher . Sie sammelt Blumen und windet Kränze
daraus um ihr Saar , das wie rotes Gold ist . Sie ist zart und
schlank und manchmal rafft sie mit zwei Fingern ihr buntes Röck¬
chen hoch und beginnt auf dem Rasen , ganz für sich allein , zu tan¬
zen . weil sie glaubt daß n - emanb sie siebt Blumen tanzen so . ober
Salme im Wind . Dann beugt sie den dünnen Hals zurück und in
ihren Augen , die große , tiefblaue Seen sind , spiegeln sich bie Wol¬
ken . . . .

Bleibt bas östliche Fenster übrig , mein letztes Qemälbe . Das
schönste ? Stein . Alle brei liebe ich , alle btei sind meinem Herzen
nah . Hier steht nut der kleine , blühende Baum , auf einem Hügel ,
sonst nichts . Er allein fängt den Blick , er allein ist wert , geschaut
z« werden . Ein junger Baum , der blüht . Zartrosa sind seine Blü¬
ten , die dünnen Äste greifen nach allen Seiten hin in die Frühs
lingsluft , wie geschmückte Kinderarme . Alle Süße des Frühlings
rft in ihm , wie er so dasteht , vor dem Hintergrund der Wolken ,
des Himmels und der Wiesen , die ihm alle dienen . Denn das
Wunder des jungen Frühlings , ist er allein . Inmitten kleiner ,
schiefer Hütten steht er . Er blüht . Er wird immer blühen . Und
darin ist Trost .

Drei Gemälde schmücken mein kleines Zimmer . Michael Zorn

Graf Adolf befestigt Wiesbaden
Ilm das Jahr 1507 war für Wiesbaden eine unruhige Zeit ,

und da in Ansehung der „ schweren und geschwinden Läufe " , der -
halben man sich täglich „ Aufruhr

" ( durch äußere Feinde ) zu ver¬
sehen hatte , beschloß Graf Adolf mit Zustimmung von Schultheiß ,
Schöffen und ganzer Gemeinde Stadt und Flecken etlichermaßen
zu befrieden und zu befestigen . Hierfür hätten aber die llntet -
tanen so viele schwere Frondienste zu leisten gehabt , daß sie ihnen
unmöglich aufgebürdet werden konnten . Welch patriarchalisches
Verhältnis damals zwischen Fürst und Volk bestand , zeigen die
folgenden Worte : „So haben wir uns mit ihnen und sie sich mit
uns besprochen und sind dieser nachstehenden Meinung Überein¬
kommen , daß die Untertanen und Untersasien statt besten jährlich
in bett christheiligen Tagen , so lange ber Bau zur notdürftigen
Befestigung „ vor Augen " und nicht vollendet oder ausgemacht ist .
für ihren Dienst , so sie zu dem Bau zu tun schuldig sind .
10 Gulden geben sollen "

Damit sie Sicherheit hätten , daß dieses Geld zu keinem
andern Zwecke gewendet oder gekehrt werde , sollten sie es einem
Vertrauensmann aus ihrer Mitte liefern , der dann auf einem
eigenhändigen Schein des Baumeisters hin die Beträge für Steine ,
Kalk , Holz , Erde , Wasser . Eisen , Öl oder was es sonst wäre ,
ebenso die Löhne für bie Bauarbeiter auszahlte , so weit bas
Geld reichte . Dagegen waren die Untersasien aller Dienste mit
ihren Leibern , Pferden , Geschirr . Kindern . Knechten und Mägde »
so viel und in welch Weg und Weise die zu dem Bau zu tun not
wären , frei und ledig . Diese Sondersteuer erreichte mit Vollendung
des Baues ihr Ende . Wenn es jedoch den Untertanen bedänkte .
ber Grof wolle weiter bauen , als zur notbürfrigen Befestigung
von Stabt unb Flecken not wäre , sollten von beiben Seiten je
zwei Personen zu einer Kommission zusammentreten unb ihr ein¬
helliger Svruch Gültigkeit haben . Würden aber die vier nicht eins ,
wollte man von einem Nachbarfürsten einen Bürgermeister oder
auch aus Mainz einen Baumeister als Obmann dazu erbitten ,
„ einen Zufall " z» tun , dessen Entscheidung beide Teile sich zu fügen
hätten . (Staatsarchiv Wiesbaden , Covialbuch 7 .) Z .

Vernichtung einer sowjetischen Panzer -Armee

Die neue Wochenschau

Aufnahmen vom Kampf Japans um die Neuordnung Groß -
Ostasiens leiten bftsmal die Deutsche Wochenschau ein . Die Bilder
gelangten erst auf groben Umwegen nach Europa . 250 Millionen
Chinesen sind Seite an Seite mit den Mächten des Dreierpaktes

EHREN H TAFEL

Mit dem Eisernen Kreuz L Klasse wurde ausgezeichnet :
Eefr . Paul B r e ch t e r , W .-Biebrich , Schlageterstrabe 144

Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse wurden ausgezeichnet :
Leutnant Wolfgang Walter , W .-Biebrich . Nassauer Straße 6
Obergefr . Stefan Bader , Marktstrabe 6
Eefr . Emil Emmelheinz , W .-Dotzheim , Sieingasse 3
Ik - Sturmmann Willi Gruber , W .-Dotzheim , Luisenstrabe 6

Mit dem Kriegsverdienst kreuz n . Klasse mit Schwertern
wurden ausgezeichnet

Uffz . Bernhard Weingarten , Emser Strabe 8
Obergefr . Eugen A u f e r , Stiftstrabe 2
Obergefr . Kurt Alexi , Riehlstrabe 22
Obergefr . Willi Böhm , Dreiweidenstrabe 6
Obergefr . Willi Leber , Vorckstrabe 31
NSKK .-Oberstm . Theodor Kirsch , Bertramstraße 7

zum Kampf angetreten . Die javanischen Soldaten säubern die
Provinzen Jünnan , Tschekiang und Schonst , deren jede fast so
grob ist wie Deutschland , von Tschungking -Banden . Tropische Ur¬
wälder im Süden , gewaltige Bergmassive im Norden Chinas
erschweren die javanischen Operationen . Der Gegner wird jedoch
in planmäßigem Einsatz ausgeräuchert : die Gebiete National¬
chinas werden von letzten Unruheherden gesäubert .

Oer Einkommensteuerbescheid 1942

Steuererklärungen müssen fristgerecht abgegeben werden
Ministerialdirektor Dr . H a u b m a n n vom Reichssinanz -

minifterium teilte gelegentlich eines Vortrages in Berlin mit ,
datz die Finanzämter im Interesse einer Kriegsvereinfachung für
bas Steuerjahr 1942 nicht durchweg Steuerveranlagungen vor¬
nehmen unb Steuerbescheibe erteilen werben . Da bie Zahl ber zu
veranlagenben Steuerpflichtigen mehrere Millionen beträgt ,
werben durch biefe Vereinfachung zahlreiche Kräfte frei , bie
anberen wichtigen Arbeiten zugute kommen .

Selbstverstänblich sinb aber bie festgesetzten Vorauszahlungen
von bett Steuerpflichtigen nach betn letzten oorliegenben Bescheid
weiter zu leisten . Die Veranlagung für 1942 wirb im allgemeinen
auf bas Frühjahr 1944 verschoben . Dann sollen bie beiben Be¬
scheide für 1942 unb 1943 , zahlenmätzig getrennt , ober auf bem
gleichen Formular , erteilt werben . In einer Reihe von Fällen
werben jeboch auch in biefem Jahr Bescheide erteilt . So wird
Zum Beispiel bei Wegfall der Steuervflichi wegen Todesfall oder
Wegzug im Jahre 1942 eine Veranlagung ftattfinben . Auch wenn
ber Steuerpflichtige im Laufe bes Jahres 1942 von beruflicher
Selbstänbigkeit , in ein Eefolgschaftsverhältnis übergegangen ist
muh seine Einkommensteuerschuld aus 1942 endgültig geregelt
werde » . War das Einkommen 1942 wesentlich größer als 1941 , so
soll die Abschlußzahlung nicht bis nach der nächsten Veranlagung
im Jahre 1941 aufgeschoben werden . Das Finanzamt wird auch
in diesen Fällen jetzt schon einen Bescheid erteilen um den Steuer¬
pflichtigen nicht für 1944 eine zu große Abschlußzahlung auf -
zuerlegen . — Der Vortragende betonte , daß trotz dieser Verein¬
fachung die Steuererklärungen ebenso sorgfältig ausgefüllt wie in
jedem Jahr auch in diesem Jahre fristgentäß abzugeben find . Die
Frist läuft vom 1. bis 31 . März 1943 . Beim Vorliegen zwingender
Gründe , etwa besonders umfangreicher Buchführung , oder auch bei
Einberufungen , kann die Frist verlängert werden , -nicht aber über
bett 30 . Juni hinaus .

Arbeitsunfall und Berufskrankheit
Der Neuling im Betrieb und di « Neichsunsallverficherung
Für bie in biefen lagen zahlreich in bie Betriebe einireten -

ben Neulinge , besonders die Frauen , ist es wichtig zu wissen , dab
sie in ihrer Betriebsstätte von der Reichsunfallversicherung betreut
werden . Träger der Reichsunfallverstcherung sind hauptsächlich die
gewerblichen und landwirtschaftlichen Berufsgenossenichaften . Sie
haben unter staatlicher Aufsicht die Fürsorge durchzuführen , auf die
Versicherte ( oder ihre Hinterbliebenen ) bei Arbeitsunfällen ober
entschäbigungsvflichtigen Berufskrankheiten Anspruch haben . Die
Berufsgenossenschaften erfüllen ihre Aufgaben unter ehrenamt¬
licher Leitung eines Betriebsführers . Die Versicherten wirken im
Beirat ber Berufs genösse » schäft , in den Rentenausschüssen und als
klnsallvertrauensmänner ( Ärbeitsschutzwalter ) an der Verwal¬
tung mit .
' v Jedes Eefolgschaftsmitglied ist ohne Rücksicht auf die Höhe

bes Einkommens kraft Gesetzes , gegen bie Folgen von Arbeits¬
unfällen , Unfällen auf bem Wege nach unb von ber Arbeits - od,er
Slusbilbungsftäiie und bestimmten Berufskrankheiten versichert .
Verbotswidriges Handeln schließt den Entschädigungsanspruch nicht
aus . es sei denn , daß der Schaden vorsätzlich herbeigeführt worden
ist . Bei Unfällen auf dem Wege nach und von der Arbeitsstätte
kann .der Schadenersatz ganz oder teilweise , Hinterbliebenen jedoch
höchstens zur Hälfte versagt werden , wenn eine grobe Fahrlässig¬
keit des Verletzten bei der Entstehung des Unfalls mitgewirkt hat .

Die Mittel - für die Durchführung der Reichsunfallversicherung
bringen allein die Betriebsführer als Mitglieder der Berufs «
genoffenschaften auf . Die Versicherten haben keine Beiträge zu
entrichten .

Arbeitsunfälle find solche Unfälle , die bei der Beschäftigung
in dem betreffenden Unternehmen entstehen bzw . mit dieser Be¬
schäftigung zuiammenbängen . Bei tödlichen Arbeitsunfällen und
bei Arbeitsunfällen , die voraussichtlich eine mehr als dreitägige
völlige oder teilweise Arbeitsunfähigkeit zur Folge haben , ist vom
Unternehmer des Betriebes Unfallanzeige auf vorgeschriebenem
(gelbem ) Muster zu erstatten .

Es folgen Ausnahmen von der Afriiafront . Lm Panzer ,

regiment hat . gut getarnt , in mächtigen Kakteenfeldern und

Büschen Reservestellung bezogen . Marschall Rommel begrüßt seine

engsten Mitarbeiter , unter ihnen alte , Ajrtkakamvler und Ritter¬

kreuzträger . Im wesentlichen T u n e 11 e n packen unsere Panser -

komvanien frisch herangeführte Reserven des Gegners Rauch¬

säulen zeugen von den schweren Verlusten des Sctnbes . Ser -

schossene und brennertbe amerikanische Panzerwracks bedecken

weithin das Schlachtfeld . Amerikaner und Briten treten den Weg

in die Gefangenschaft an . Der Feind hat in Tunesien aufs neue

bie beutsche Schlagkraft zu spüren bekommen .
An ber westkaukasischen Küste im Raume von Noworo | | N |k

versuchen bie Sowjets Infanterie unb schwere Üßafien zu lanben .
Mit starker Wucht setzt bie deutsche Abwehr ein Den landenden

Bolschewisten schlagt das massierte Feuer der Batterien besseres
und der Marineartillerie entgegen . Bereits gelandete coroiet «

bataillone werden zurückgeworfen . Der Strand von NoworostlO .

ist mit Panzern , gefallenen Sowjets und zer | chlasenen Waffen

übersät — ein Bild , das an Dievve erinnert . Durch diesen schlag
rourbe eine unmittelbar drohende Gefahr für unsere kämpfenden
Soldaten im Kaukasus beseitigt .

Im Süden der Ostfront stoßen unsere Divisionen zum Doiwz
vor . Im Zuge dieser ' Operationen konnte die 3 . sowietischc
Panzerarmee eingekesselt und vernichtet werden . Eine Voraus¬
abteilung hat Fühlung mit bem Seinb genommen . Vor einer Ort¬

schaft wirb gehalten . Panzer unb schwere Infanteriewaffen be¬
reiten ben Sturm ber © renabiere vor . Ein Sturmgeschütz bricht
von der Flanke her in das Dors ein . Bolschewisten werden aus
Häusern und Ställen herausgeholt . Am Ostrand des Dorfes hat
sich die Masse ber Sowjets festgesetzt . Um icbes Saus wirb er¬
bittert gekämpft . Rücksichtslos räuchern unsere Grenadiere die
Widerstandsnester aus . Weiter geht es — dem Donez entgegen .
Überall liegen zerstörte sowjetische Fahrzeuge . Jetzt greifen auch
Stuka in den Kampf ein und stürzen sich auf Sowjetbunker . Immer
weiter kämpfen sich unsere Panzergrenadiere vor . Von Panzern
überflügelte sowjetische Kolonnen liegen zusammengeschossen und
vernichtet an der Straße . Auf immer engerem Raum wird die
3 . sowjetische Panzerarmee zusammengedrängt . Die Sowjets haben
ihr overatives Ziel , die deutsche Front zwischen Donez und Dnjevr
zu durchbrechen , nicht erreicht . JPS .

JE*

Neue Kinderhorte
in Wiesbaden

So wie für diese Kinder , die unser
Bild zeigt , wohlbehütet und zu¬
frieden svielend . ist in allen Kinber -
oflegeftätten der NSV . für unsere
Jüngsten gesorgt . Nehmen ben schon
bestehenben Einrichtungen ist in
Wiesbaben eine Reihe von Neu¬
eröffnungen geplant . Vom Säugling
bis zum Schulpflichtigen umfaßt bie
Betreuung alle Kinber . deren Müt¬
ter int Einsatz für den totalen Krieg
ihre Pflicht tun . Eevlant ist zu¬
nächst die Schaffung von drei
Tageskrippen für Säuglinge
und Kleinkinder im Alter bis zu
drei Jahren . Krabbelgärten , und
zwar in Wiesbaden selbst Ecke
Rhein - und Wilhelm st ratze
and am Landeshaus und in
Biebrich in der Elise -
Kirchner - Straße . Weiter nen¬
nen mir zwei Kindergärten in
Der Siedlung Freudenberg unb
in ber M i 11 e l h e i m e r S t r a ß e
unb schließlich neuartige Kriegs -
Horte tut bie Schulvflichtigen . bie
leiblich und geistig hier voll ver¬
pflegt werden sollen . Dieser schönen
und verpflichtenden Ausgabe dient
auch deine Svende am kommenden
Ovfenonntag . deshalb denke daran ,
nur ein Beitrag aller tonn eine
Organisation für alle gewährleisten .

(Photo : NSV .)
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Bom Arbeitsamt zum Arbeitsplatz
„Zapfet und heiter bezwingen iic den Zag "

Sun sind viele „ Neue '
schott seit Tagen an ihren Aibeits -

vlahen angetreten , zuerst vielfach mit unsicheren und ängstlichen
Genihlen . besonders wenn es sich um einen „Fabrikbetrieb "

han¬
delte . Aber , es ist erfreulich festzustellen , wie gut und schnell sich
die Frauen doch einarbeiten , um dann tapfer und heiter den Ar¬
beitstag zu bezwingen . Die ganze Ilmlagerung der inneren Ge¬
dankenwelt und der äußeren Verhältnisse ist sicher nicht immer
leicht , aber sie wird gelingen , wenn der gute Wille dazu vorhan¬
den ist . Naturgemäß nimmt eine Frau die betriebliche Arbeit
weit persönlicher auf als der Mann , darum fällt ihr das Seimifch -
werden zunächst auch schwerer . Doch wenn der Kontakt zur Ar¬
beitsstätte und zur Kameradschaft erst einmal gefunden ist . dann
» ird es jeder dienstverpflichteten Frau innerste Befriedigung sein .

aus ihrem kleinen Postern am Kriege irgendwie handelnd betei¬
ligt zu fein .

Zehntausenbe von Frauen arbeiten bereits seil Jahren am
Platz der eingezogenen Männer in Rüstungsbetrieben und an
kriegswichtigen Plätzen . — wollen sich die „ Neuen " von ihnen be¬
schämen lassen ? Sie haben keineswegs im Lauf der Arbeit und
der Zeit ihr Frauentum abgestreift , ihre schönste Aufgabe ist und
bleibt immer , Hausfrau und Mutter zu fein . Aber sie haben den
Ruf der Zeit richtig verstanden und sich den Notwendigkeiten des
Krieges gebeugt . — Die Sorge für die Kinder wird den ber -
ßeirateten Frauen übertags während der Arbeitszeit abge ?
nommen ; Gesundheitszustand und - Einfatzfähigkeit wird gewissen¬
haft geprüft , und im Betrieb selbst finden sie beste Betreuung in
feder Weise .

Wir suchten einige kleinere kriegswichtige Wiesbadener
Fabrikation ^ betriebe auf , in denen schon längere Zeit
Frauen arbeiten und die durch vermehrte Arbeit jetzt weitere
Frauen eingestellt haben — Wir gingen durch eine sozial vor¬
bildlich aufgebaute und geleitete Zweig -Fabrik für Verbandstoffe
Und Sanitätsausrüstungen , in der nur Frauen beschäftigt sind . Da
fallen in sauber - weißen Kitteln auch die „ Neuen " im luftig -hellen
Raum und bemühten sich eifrig , die Sache „ vorschriftsmäßig " an¬
zupacken . . Das Fließband lief hier noch ein wenig langsamer !
Alt und jung nebeneinander , die bereits zwar andersartig Be -
ruftätige neben der verheirateten Frau , die bisher nur ihrer Fa¬
milie oder nur ihrem Mann lebte , das Mädel , das lediglich im
elterlichen Haushalt geholfen , neben der grauhaarigen Arbeits¬
kameradin . die sich mit 55 Jahren freiwillig meldete . Die Stim¬
mung schien ausgezeichnet , und aus der knappen Unterhaltung in
der Arbeitspause mit einigen Frauen gewann man den Ein -

. 4 *
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Richt nur die jungen . . . '

Totaler Krieg . — da gibr ' s kein Abseitsstehen ,
die Seimai weiß dies ganz genau .
Und jene auf dem Bilde hier .
hat auf die Altersgrenze nicht gesehen ,
ein Vorbild fei sie darum dir
in unserem großen Zeitgeschehen .
Vielleicht sind Mann und Sohn weit an der Front ,
denn um den Endsieg wird gerungen ,
auch ihre Hand nicht ruhen tonnt '

sieh
'

deutsche 5tau . — nicht nur die jungen . . . SB. Sv .
( 2 Photos : „ Tagblat t " , R . j

druck , daß sie sich ihrer Pflichten wohl bewußt sind , daß sie die
Zeit verstehen .

„ Ich habe gedacht daß ich mich nie eingewöhnen könnte , als
ich zum erstenmal hier jef ; eingespannt in einen bestimmten Ar
beitsprozeß . der mir ganz fremd war , — aber nun habe ich niich
schon herrlich eingelebt und fühle mich sehr befriedigt " , antwortete
eine junge , kinderlose Frau .

„ Mein Leben hat einen neuen Sinn bekommen , und ich habe
in dem erst kurzen Arbeitseinsatz gelernt , was wirkliche Volksge¬
meinschaft ist und , daß heute nur selbstlose Hingabe an das große
Ziel die Berechtigung zum Leben überhaupt gibt " , sagt eine der
Alteren , die sich freiwillig meldete .

In der Zweigstelle einer elektrotechnischen Fabrik fragen wir
eine Frau , von der der Meister sagt , daß sie zwei Kinder habe
und schon längere Zeit hier arbeite , wie nun ihr Häushalt da -
beini laufe . „ Es geht ganz gut : die ältere Nachbarin kümmert
sich darum , holt mir mit ein , stellt mittags das Essen warm für
die Beiden , wenn sie aus der Schule kommen . Und das Zu¬
sammensein mit den Kindern , das sich nun auf wenige Abend¬
stunden und das Wochenende zusammendrängt ( das nebenbei für \
mich auch noch angefüllt ist mit häuslicher Arbeit ) genieße ich
doppelt . Aher ich hätte einfach nicht daheim bleiben können in
dieser Zeit , wo jede Arbeitskraft in den Fabriken gebraucht wird ."

Wir werden aufmerksam gemacht auf eine sechzigjährige
Frauenschaftsleiterin eines kleinen Nachbarortes , die schon seit
zwei Jahren freiwillig hier schafft : wir sprachen mit jungen Mäd¬
chen , die aus anderen Berufen kommen , die bisher hinter dem
Ladentisch standen oder an der Schreibmaschine saßen , sie haben
sich gut eingcarbeitet und lieben bereits ihren neuen Arbeitsplatz .
Es ist eine große , wundervolle Gemeinschaft in all diesen Betrie¬
ben . von dem Stolz und Willen erfüllt . „ K ajn erabin des
Frontsoldaten zu sei n " . durch höchsten Arbeitseinsatz in
der Heimat am totalen Sieg mitzuhelfen . A . PI .

1 „ Damals
"

Neuer Großfilm mit Zarah Leander im Zhalia - Zheater

Dieser Film der Ufa -Produktion erzählt von einem schwer¬
geprüften . schicksalsreichen Frauenleben . Eine fast verwirrende
Fülle der Ereignisse ist in den Rahmen der über zwei Erdteile
wechselnden Handlung eingesvannt . Zunächst zerstört ein Irrtum ,
die Folge einer Notlüge , glückliche Familienzusammengehörtgkeir .
Nach der Scheidung widmet sich die Frau wieder ihrem Beruf als
Ärztin , in guter Absicht unternimmt sie eine Operation gegen den
Willen des Chefarztes und verliert dieses eigenmächtigen , ein
Leben gefährdenden Eingreifens wegen ihr Diplom . Hart mu6 _ sie
sich durchs Leben schlagen , allein sie bewahrt , auch in zweifelhafter
Umgebung , ihre Würde und ihren Stolz : und sie bleibt hilfreich
und opferbereit , unbekümmert um eigene Interessen , und erfährt
gerade dadurch tiefstes Leid . Über allem steht ihr die Liebe zu
ihrem einzigen Kind , der Heranwachsenden Tochter , durch sie gerät
die Mutter infolge tragischer Schicksalsverkettung gar in Verdacht
eines Mordes . Erft nach vielfältig harter Schicksalsprobe finden
drei Menschen wieder zueinander . Wer dem ganzen liegt , schon
durch die Buntheit des Hintergiuudes , ein Hauch von Abenteuer¬
lichkeit , indes eine entscheidende Rolle spielen die seelischen Vor¬
gänge . Die ganze Skala menschlicher Empsindungen Purchmißt die
Handlung . Scharf betont sind die oft fast übergangslos gegen
einandergestellten Kontraste , und eigenartig, * aber sehr geschickt
versieht die Spielleitung von Rolf Hans c n auch das Gedank¬
liche und Gefühlsmäßige ins Bild zu übertragen , indem Etiune -
rungen , Episoden aus der Vergangenheit kurz aufgeblendet werden .
So leben wir ein an Erschütterung reiches Schicksal mit , und mit
der Gestaltung dieser mannigfachen , äußeren und inneren Vor¬
gänge findet Zarah Leander wieder eine große und wirkungs¬
volle . ihr besonders entsprechende Aufgabe . Sie zeigt sich auch hier
als starke schauspielerische Persönlichkeit , von bedeutender Aus -
druckskrasi , sehr wandlungsfähig zwischen Anmut . Herzlichkeit , ge¬
spielter Koketterie , aufgewühlter Verzweiflung , bis zur großen
tragischen Geste . Auch zu den ihr eigenen dunkel timbrierten .
klangvollen und * zugleich scharf pointierten Liedvortrag findet sie
Gelegenheit . Ihren Partner gibt Sans Stüwe mit etwas herbem
Ernst , attf sein Recht pochend , dann vorn Schicksal gebeugt . Jutta
von Aloen ist die Tochter in gewimiender jungmädchenhafter
Frische . Eine große Reihe weiterer ausgezeichnerer Darsteller in
wichtige,h Chargen rundet den packenden und eindrucksvollen
Film . - Im Beiprogramm läuft ein schöner Bildstreifen der
Schwarzwaldlandschaft , der durch geschmackvolle und lebendige
Wirkung der Buntfarben besonders ansvricht . Heinrich Leis

Wann muß verdunkelt werden ?

Die Wiesbadener Berdunkelungszeiten
Verdunkelung ^ Entdunkelung :

15 . März 19 .31 Uhr 6 .15 Uhr
16 . März 19 .32 Uhr 6.13 Uhr
17 . März 19 .34 Uhr 6.1» Uhr
18 . März 19 .36 Uhr 6.08 Uhr

Verdunkelung : Entdunkelung :
19 . März 19 .38 Uhr 6 .06 Uhr
20 . März 19 .39 Ubr 6 .03 Uhr
21 . März 19 .41 Uhr 6 .01 Uhr

Neues aus aller Welt

Die Mörderin ist geisteskrank
— Zweibrücken , 12 . März . Großes Aufsehen erregte im Sep¬

tember vorigen Jahres das plötzliche Verschwinden zweier kleiner
Kinder , die später ertränkt in einem Weiher ausgefunden wurde, : .
Die kriminalistischen Ermittlungen ergaben schließlich daß die 6er
Familie Styner im Stadtteil Ernstthal gehörenden Kinder von
der Ehefrau Frieda Kinzinger auf so gräßliche Weise umgebracht
worden waren . Die Täterin gab als Grund zu ihrer Tat an , daß
sie auf die Mutter der Kinder neidisch gewesen sei . Nunmehr fand
vor bet Strafkammer in Zweibrücken die Verhandlung statt . Sie
ergab , baß die Kinzinger geisteskrank ist und für ihre Tat nicht
verantwortlich gemacht werden kann . Sie wurde auf Antrag des
Staatsanwalts im Interesse der öffentlichen Sicherheit einer
Heil - und Pflegeanstalt überwiesen .

Mord wegen einer Briefmarke . Ein reichet Mexikaner , der
als großer Briefmarkensammler bekannt wat , wurde von der
Polizei in seinem Hause sterbend aufgefunden . Et war von Ein -
btecketn überfallen und durch einen Revolvetschub tödlich verletzt
worden . Ein vor ihm auf dem Tisch liegendes Btiefmatken -
Album schien unberührt Erst nach einigen Tagen entdeckten
intimere Freunde des Hauses , daß dis wertvollste Marke der
Sammlung , eine berühmte rote „1-Cent " - Marke von Britisch
Guayana vom Iahte 1856 , fehlte . Wegen dieses unscheinbaren
Objektes wat der Raubmord begangen worden . Diese Briefmarke
befand sich bis zum Iahte 1919 in einem vhilateliftischen Museum ,
wurde dann versteigert und gelangte auf Umwegen in die Hände
des Ermordetten . Heute soll der Wert der Marke etwa 500 000
Mark betragen .

Karnevalsfeiern mit Taten und Verletzten . Bei den vier Tage
dauernden Karnevalsfeiern in R i o de Janeiro wurden , wie
United Preß aus der brasilianischen Hauptstadt berichtet , zwölf
Personen getötet und Tausende verletzt .

— Beispielgebend . In der Fachschaftsvetsammluug Gruppe
Möbel zeichneten die Mitglieder , von denen manche sogar infolge
des Kriegseinsatzes ihre Geschäfte schließen mußten , einen Betrag
von über 4000 RM für . die Zwecke des Krieges .

— Lerfiigungsrecht über Fernsprechgerät . Nach einer Anord¬
nung des Generalbevollmächtigten für technische Nachrichtenmittel
wird das Reichspostzentralamt ermächtigt , zur Deckung des kriegs¬
wichtigen Bedarfs zu verlangen , daß Geräte für Nebenstellen¬
anlagen und Privatfernmeldeanlagen , die für kriegswichtige
Zwecke nicht ober nicht voll eingesetzt nnb , an anbere abgegeben
werden . In erster Linie werden von dieser Maßnahme die An¬
lagen stillgelegter Betriebe betroffen werden .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Die NSV .-Schwefter eines
etngetneinbeien Vororts war von Nachbarn einer Witwe mit drei
Ätnbetn auf die unhaltbaren Zustände im Hause dieser Frau hin -
aewiesen worden . Die Schwester fand die Wohnung stark ver¬
schmutzt , bas kleine Kind lag wund auf verfaulter Matratze . Die
Metier wurde ernstlich verwarnt , doch ohne Erfolg . Sie überließ
immer wieder die Kinder sich selbst , schloß sie ein und ging Ver¬
gnügungen nach . Als die Schwester erneut nach den verlassenen
Kindern sah , fand sie das eine in seinem Betichen liegen , bas
völlig mit Glassplittern übersät war . Das Kind hatte mit einer
Vase gespielt , die entzwei gegangen war . Die Kinder wurden der
verantwortungslosen Mutter weggenommen , der bas Erziehungs¬
recht abgefprochen würbe . Die Angeklagte vernachlässigte die
Kinber aus Eigen - unb • Vergnügungssucht , sie gab selbst zu , für
die Kinber keine Liebe gehabt zu haben . Sie würbe wegen bös -

wilhiger Vernachlässigung ihrer Obhutspflicht zu einer
Gefängnisstrafe von fünf Monaten verurteilt .

— Säcke brannten . In einer Kohlenhanblung der Dotzheimer
Straße gerieten aus noch ungeklärter Ursache alte Säcke in Brand .
Das Feuer konnte schnell abgelöscht werden .

— Unfall . Als ein 39 Jahre alter Drogist mit seinem Fahr¬
rad von der Bingertstraße zur Parkftraße hinunterfuhr , verlor er
plötzlich das Gleichgewicht und stürzte hart auf das Pflaster . Er
erlitt schwere Kopfverletzungen .

Diosbadsn - ßfobrfcfi
Zwei Kinder verbrannt . Zwei Kinder im Aller von 5 und

6 Jahren hatten am Freitagnachmittag auf dem Grundstück Kur -
fürftenstraße 22 in einem alten , früher als Stall benutzten Ver¬
schlag , mit Streichhölzern gespielt . Dabei hatte sich das in dem
Raum liegende brennbare Material entzündet . Anscheinend war
den Kindern der Weg zur Türe durch das Feuer versperrt , so daß
sie sich nicht retten konnten unb beibe in den Flammen ums Leben
tarnen . Als der Brand bemerkt wurde und gelöscht worden war ,
konnten nur noch die Leichen geborgen werden . — Dieses traurige
Unglück mahnt von neuem , Streichhölzer so zu verwahren , daß sie
Kindern nicht zugänglich find .

MssbLlLsn - DoHtzsiul
Kriegscinsatz der Bauern . Die Dotzheimer Bauern treffen be¬

reits umfangreiche Vorbereitungen für die kommende Frühjahrs¬
bestellung . Die günstige Vorfrühlingswitiemng schafft gute Vor¬

aussetzungen , daß mü der Felderbestellung frühzeitig begonnen
werden kann . Das Ziel ist . auch dieses Jahr wieder die Ernährung
mit Getreide und Kaitoffeln sicherzustellen . Daneben wird der
Milchwirtschaft größtes Augenmerk zugewandt .

' was die Milch¬
leistungssteigerung beweist . Eine stattliche Reihe Dotzheimer
Bauernbetriebe arbeitet in dieser Beziehung vorbildlich . In den
Obstkulturen wurde in den letzten Wochen viel nützliche Arbeit

_»ut Verbesserung des Obstbaues geleistet . Mehr unb meßt bilbet
sich bie Obstzucht in W .-Dotzheim als ein wichtiger Zweig der
Lanbwirifchaft heraus . Jährlich werden die Obstanlagen ver¬
größert . Die kommenden Wochen unb Monate sehen die Dotz¬
heimer Bauern erneut im lebensnotwenbigen Kriegseinsatz bei
Heimat .

Das „SB. Z .“ gratuliert . Am 16 . März begeht Herr Friebrich
Wilhelm , SBiesbabener Straße 10 , in guter Rüstigkeit feinen
75 . Geburtstag .

Wirtschaft st eil

Gesellschaft für Lindes Eismaschinen AG . Wiesbaden
Wir wir hören , ist bas verflossene Geschäftsjahr zufrieben -

stellenb verlaufen , so baß die demnächst statifindende Bilanzsitzung des
Aufsichtsrates voraussichtlich einem Antrag auf Verteilung von
unverändert 5 •/• Dividende auf 34 Mill . RM Stamm - und 3 ' •
auf 0 .266 Mill . RM Namensaktien zusrimmen dürfte . Kommer¬
zienrat Dr . Otto Jung . Mainz , hat sich mit Rücksicht auf fein
hohes Alter und feinen Gesundheitszustand gezwungen gesehen ,
sein Mandat als Aufftchtsratsvorsitzer zur Verfügung zu stellen . Er
hatte dieses Amt rund zehn Jahre inne , dem Aufsichtsrat selbst
gehört er feit 40 Jahren an . Dem Gründer der Lindes -Eismafchi -
nengefellschaft , Geheimrat von Linde , stand et als Freund unb
Mitarbeiter nahe .

Nus Gau und Provinz

Um ihre ganzen Ersparnisse geprellt
— Mannheim , 13 . Mörz . „ Die Dummen werben nicht alle "

,
bas Sprichwort bewahrheitet sich immer wieber . Eine Zimmer -
vermieleriit aus Mannheim hatte nichtsahnend einem jungen
Ehepaar , das jetzt bie Anklagebank zierte , in ihrer Wohnung
untervermietet . Die 33 Jahre alte Paula Dietrich unb ihr . um
Iahte jüngerer Ehemann Franz , beide mit rund 10 Vorstrafen
belastet , faselten der Wirtin von einer großen Erbschaft , einer
Villa in Konstanz unb einem dicken Bankkonto in der Schweiz
vor . Ganz befonbets das „ sichere " Bankkonto in bet Schweiz
imponierte bet Gutgläubigen , bie balb ben Wunsch hatte , auch
ihre Ersparnisse „sicher "

anzulegen . Sie gab dem sauberen Pärchen
nach und nach ihre ganzen Ersparnisse von 9000 RM . Mit dem
Geld machten sich die beiden Betrüger in Mannheim schöne Tage
und verbrauchten es restlos . Die Frau ist nun ihr Geld los .
Der Verdacht kam ihr reichlich spät und sie erstattete Anzeige .
In der Verhandlung schoben sich beide Ehegatten die Schuld zu .
Das Gericht erkannte gegen bie Ehefrau Paulo Dietrich — bie
übrigens schon zweimal geschieden ist — auf vier Jahre und
sechs Monate Zuchthaus , 8000 RM Geldstrafe , fünf Jahre Ehr¬
verlust und Sicherungsverwahrung : Franz Dietrich wurde zu
3 % Jahren Zuchthaus , 8000 RM Geldstrafe und vier Jahre Ehr¬
verlust verurteilt .

- Worms . 13 . März . Der 13jährige M . L e i 6 I e r in Worms -
Pftffligheim hatte einen seinem Vater gehörigen Sichert entdeckt ,
mit dem er im Psrimmvark Soatzen schießen wollte . Um unbe¬
merkt aus dem Haus zu komemn , hatte er die Waffe in einen
Sack gesteckt . Beim Herausnehmen blieb der Hahn im Gewebe
hängen unb bet gelahmte Flohert ging los . Der Junge , dessen
Vater an der Ostfront steht , wurde schwer am Unterleib verletzt
und mußte sofort ins Krankenhaus gebracht werden .

m . Wallertheim (Rheinh . ) , 13 . März . Beim Spielen hatte sich
der sechs Jahre alte Junge des Landwirts Jakobs in einem
Zementrohr versteckt , das zum Ban einer Siraßengtabenbrücke

bereit lag . Dabei hatte sich bet Junge indem Rohr so feit «
geklemmt , daß weder er sich selbst noch andere ihn befreien
konnten . Das Zementrohr mußte zerichlazen werden , damit er
wieder freikam .

= Bad Orb , 13 . März . In bet Jotzgrimd -Gemeinbe Oberndorf
legten Buben , bie einige Übungsgranaten gefunden hatten ,
zwei von diesen Geschossen in den Backofen . Die Geschosse ervlo -
dierten . Hierbei wurde der Herd zerrissen und die Küche
demoliert . Es war ein Glück , daß die Hausfrau kurz vorher mit
ihren vier kleinen Kindern den Raum verlassen hatte .

X Diez , 12 . März . Oberleutnant und Batierieführer Helmut
Trink von hier , zur Zeit im Osten , wurde mit dem Deutschen
Kreuz in Gold ausgezeichnet .

— Limburg , 13 . März . Im benachbarten Offheim entstand im
Anwesen des Landwirts Paul Weimer in der Scheune ein
Schadenfeuer , das von einer Nachbarin bemerkt wurde . Ob¬
wohl sofort die Feuerwehr alarmiert wurde , konnte nicht perhin -
bert werden , daß bie Scheune und bie Stallungen völlig nieder -
brannten . Während bas Großvieh gerettet werden konnte , ver¬
brannten zahlreiche Hühner unb wertvolle landwirtschaftliche
Maschinen . Bei den Lösch - unb Aufräumungsarbeiten half eifrig
auch bie HI -Feuerwehrschar .

= Marburg , 13 . März . Seit dem 7. März wird die 15 Jahre
alte Martha C 0 n ft a n t i n aus Marburg , bie sich zuletzt in dem
Kreisort Lohta aufhielt vermißt . Das Mädchen ist 1,60 Meter
groß , kräftig , hat dunkelblondes Haar , das es in zwei Zöpfen
trägt . — Während einer Beerdigung in dem Kreisort Neustadt
stürzte ein Grabstein um und fiel auf eine Frau aus
Frankfurt , die sich an der Beerdigung beteiligte . Die Frau erlitt
einen Armbruch .

X Langendernbach , 13 . März . Ein aus Köln hier zu Besuch
weilendes Kind von etwa 2 ^ Jahren fiel in einem unhewachten
Augenblick rückwärts in ein Gefäß mit heißem Wasser und trug
Verbrühungen davon .

= Altenkirchen lWefterwald ) . 13. März . Ein älterer Fuhr¬
mann , bet bei einer hiesigen Firma in Arbeit itanb . wurde tot
unter seinem Fuhrwerk aufgefunben . Vermutlich ist der Mann von
einem Herzschlag bekrönen worden unb vom Fahrzeug abgestürzt .
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Die Ilargret vom Einödhof

Äornan pon Fritzi Ertler 9 37 Fortsetzung

Verstört sah der Graßner auf eine lichte Mädckcngestalt , die

leichtfüßig über den Wiesenweg eilte , del Richtung zu , in
^welcher

hei Hauserhos lag . „ Lenerl !" rief der Graßner mit harter Stimme
der Kleinen nach .

Das Lenerl zuckte erschrocken zusammen und wandt « den Kops
Dann machte sie kehrt und ging langsam , mit schleppenden Schrtt -

ten , hin zu ihrem «Baler . „Wo hast denn hinwollen , Lenerl ?

fragte der Alte lauernd .
Ein heißes Rot schoß dein Mädel in das Gesicht . „ Ich , ich ,

wollte — würgte ste mühsam heraus , dann verstummte ne wieder .

„ Hör
'

zu , Lenerl !" der Graßner faßte ihre Hand . „Ich gehe

jedes Jahr hinüber in das Böhmische . Ich besuche den Kudani

Urwald , besuche Pracharitz . Wallern , aber auch den toten Wald

und die Filzen . 2ch möchi aber nicht immer allein sein , ich möcht

auch einmal jemand bei mir haben ! Du muht dieses Saht mit mit

kommen !"

Lenerl war von der Einladung ihres Vaters nicht erbaut ,
dann ater dachte sie daran , datz sie ja auf dreier Wanderung mit

dem Vater tagelang allein lebt würde , und datz es wohl ketn «

bessere Eelegenbett geben tonnte , den Vater für den Hang zu
bitten . Ti « wußte um de » streit des Vitus mrt dem Han » , sie

wußte ab « auch , datz der Virus den Hans fort haben wollte und

datz der alte Graßner mit Vorliebe das machte , was Den S$ttus

ärgerte . Da der Vater keine Ahnung hott «, datz zwischen chr und
dein Hans eine Verbindung bestand , mutzte es wahrend dieser

Wanderung gelingen , ihn intern Bitten geneigt zu machen .

So klärte sich nach der ersten Bestürzung ihr Gesicht auf . sie

legte ihm schmeichelnd die Arme um den Hals , und drückte ihr

Gesicht gegen seine borstige Wange . ,Aa , Vaterl , ich komm mit

dir , gern komme ich mit !" sagte sie fröhlich . „ Sch hab schon viel

von dem toten Wald und von den Filzen gehört , tch freue mich ,

Der Sonntag
Beilage des Wiesbadener Tagblaits

Schwester im Urlaub
VON HÄNS JÜNGST

Von dem bekannten Dichter des Schauspiels „ Achill un¬
ter den Weibern "

, das auf so vielen Bühnen Erfolg gehabt
hat , eine zeitgemäße , verhaltene Liebesgeschichte :

Als sie überraschend in der Tür stand — und alle sahen hin ,
bet Vater , die Mutter , die drei jungen Geschwister , wie sie der
Rundreibe nach um den Mittagstisch saßen — war es int ersten
Augenblick nicht Ehristiane , die Tochter , nicht Ehtistel , die schwe¬
sterlich Entbehrte , die sie wahrnahmen , es mar ein ungewohntes
Abbild von ihr , so etwa , wie man sich die Entfernte wohl hatte
Mrstellen müssen , wenn man an sie gedacht , aber doch dem ehemals
vertrauten Bilde , dem ttt stiller Hege des Herzens lebendigen ,
zu weit entrückt , als datz man sofort hätte aufspringen und sie
umstürmen mögen : „ Ehristiane , Christel , da bist Du ja !" Dies in
Worten und kleinem Tumult , geschah erst ein wenig später , nach¬
dem die Urlauberin , von den an ihr hin suchenden Blicken noch
beirrt , sich in den Sekunden ihrer Enttäuschung übet das Aus¬
bleiben eines erwarteten Freudenausbruches auch schon auf den
Grund des Befremdens , dem sie zu begegnen schien , selber beson¬
nen hatte und nun , errötend , befangen gesenkten Kopfes , unwill¬
kürlich mit flacher Hand über ihr Schwesternkleid strich , pom ge -
schlossenen Halsbund und den verborgenen Schultern hinab über
ben langen , am Handgelenk eng geknöpften Ärmel .

So bestimmt man Christiane alsbald versicherte , ihr so sehr
jugendliches Wesen wandle das etwa Strenge oder Herb « der
Tracht ju besonders eigenartiger Wohlgesälligkeit , so untrüglich
hörte Ehristiane aus solch offener Anerkennung doch auch ein «
verschwiegene Rührung über das eigentlich widerspruchsvoll Un -

fertige ihrer Erscheinung heraus , und sie legte am Nachmittag
das Schwesternkleid ab , nicht ohne vorher das kindliche Köpfchen ,
schräg uit Achsel geneigt , im Spiegel heimlich in seiner Wirkung
gegen die Tracht geprüft zu haben .

Sie wollte es nicht daraus ankommen lassen Bei » em Bekonn -

tenbesuch , den sie als ersten vorbaue , die Wiedersebensherzlichkeit
einer ähnlichen Hemmung auszusetzen, wie sie ihr daheim wider¬

fahren war . Die junge Lazarettschwester trug ein leichtes , freies
Kleid , als sie sich zu Antons Mutter auf den Weg machte .

Sofort , als sie hereinkaw : ..Bist Du denn nickt eingekleidet ?

Ihr habt doch eine Tracht !" ließ Antons Mutter beinahe vor¬
wurfsvoll sich hören . „ Ach ia , Frau Heckwolf !" wehrte Christiane
ihr kleinlaut . Aber ich steckte setzt Tag für Tag darin . Es tut

gut wieder einmal zu sich selbst zu kommen ." Die Frau war nicht
weiter bemüht sich das einleuchten zu lassen , « te kam gleich auf
ihren Sohn An ton zu sprechen , und das war Christiane eben
recht, so brauchte nicht sie den Anfang zu machen . Anton sei auch
Soldat jetzt . Und als die Mutter die Briese ihres Soldaten her -

vorholte , die Brille aussetzte und einen nach dem andern vorzu¬
lesen begann , verstand sich Christiane , warnt aufwallend in einem

Gefühl , das nicht der Vorleserin galt , bei eifrigen Anmerkungen ,
unterbrechenden Ausrufen und unter zunehmender Spannung ,
wieder zu der Anrede „ Tante "

, obwohl keinerlei Verwandschaft
die beiden verband . „Ist das alles ? " fragte Cristiane am Ende

zaghaft und sah den letzten Brief , wie er zusammenaesaltet
mit den andereen im Schubfach wieder verschwand , mit verlangen¬
dem Abschiedsblick nach . Tante Heckwolf aber bestand mrt dem An¬
spruch ihres Mutterstolzes auf Anerkennung für di « fleißige -treue
ihres Jungen — sie fet der Ansicht , Anton hab « beinah « öfter ge¬
schrieben , als sein Dienst cs erlaube — so daß Christiane , bie unter

aufsteigender Glut sich ihre Erwartung eingeftanbL Anion hatte
sich wenigstens einmal nach ihr erkundigt , bte vielfältig und noch
verworren aussteigenden Regungen ihres Heyens lieber für sich
behielt . Dafür wußte sie es wie tu ® ungefähr eutzurtchien , daß
ste bei einem Gang durch die Wohnung , der fick aus Tante Heck-

wolfs häuslichen Obliegenheiten ergab , mit chr durch bte eben

offenftende Tür in Antons Zimmer eintrat , und banftat war fte
dem Zufall , der gerade jetzt Antons Mutter , med sie sich eines
auf dem Herde gewiß überbrobelnden Topfes erinnerte , mit einem
hiNgeworfenen „ Entschuldige einen Augenblick

" in bte Küche eilen
lieft . Der eine Augenblick zog andere nach sich : als Frau H « ckwolf
in das 3immer , wo sie ihre Besucherin allein gelaßen , zuruckkehrte ,
saß diese am Fenster vor Antons Tisch , und bte einsallende Sonne
blinkte und funkelte über einem von Zinnsoldaten Überschwarm -
ten Blachselb Christiane hatte sie hervotgekramt , saß nachdenk¬
lich über die Tischplatte geneigt und schob mit behutsamem Ftnger
an den Figuren herum — nicht eben nach strategischen V tön en ,
sondern versonnen und versunken , und als sie aufsah zu der schon
eine Weile Wartenden tarn ihr Blick weither . . . Frau Heckwolt
bat zu einer Tasse Kaffee , und ein Stück Pflaumenkuchen sei auch
da . und die Soldaten würde sie -- „bemüh '

dich nicht — hernach
selber wieder ordentlich einräumen , und s!e habe Christiane hof¬
fentlich nicht allzusehr sich langweilen lassen , denn wenn eines
fition auf die alten Kinderspiele verfalle . . . Und bann durfte
Christiane aut mütterliche Schwärmereien eiugehcn , und sie tat cs

gern . Sie riesen längst vergangene Zeiten heraus , in der Anton
und Christiane zusammenhockten und über die Zinnsoldaten stolze
Paraden odhielten ober die geteilten Kriegshaufen einander

bekämpfen ließen Daß Christiane aber eben jetzt sowie Frau Heck¬
wolf ihr voraus , Antons Zimmer verlassen hatte , einen oer Zinn¬
soldaten geschwind und entschlossen in ihrem Täschchen hatte ver¬
schwinden

"
lassen , bas gab für Christiane , unter ber heimlichen An¬

wesenheit bcs entwendeten Soldaten , der Kafseestunde einen be¬
glückenden Reiz , denn dieser Soldat , ein Offizier zu Pferde —
und Christiane hatte ihn sogleich roieberertannt, - war in den
Stunden ihrer Kinderspiele stets Anton selbst gewesen .

Dann ging Christiane , und sie bat sich noch Antons Feldpost -
nummer aus ; vielleicht könne sie ihm gelegentlich ein Buch schicken
oder ein paar Zigaretten Nein , nein , sie brauche bte Nummer
nicht auszuichreiben . „Die behalte ich so Tante Heckwolf ."

Christianes Urlaub verstrich , schnell wie jeder Urlaub , « ie

trug ihre hellen , farbigen Kleider der Reihe durch , trug auch den

Zinnsöldaten ständig bei sich und freute sick . manchmal ein wenig
verschmitzt , manchmal sehnsüchtig und wehmütig — wie die stunde
es gab — des verborgen gehaltenen Besitzes , wenn sie auch tin

Bewußtsein der nicht ganz lauter erfolgten Aneignung es sich ver¬

sagt « , das Figürchen aus seiner Ruhe am Grunde des Täschchens
aufzustören und es zu betrachten . Bis * der letzte Tag , mit Äotjer =

packen und Reisevorbereitung , auch eine Durchsicht dieses Taich -

chens mit sich brachte . Da fand Christiane ihren Zinnsoldaten in

beklagenswertem Zustand vor : der kühn emporgereckte , begrabe :
wehrte Arm war thm abgebrochen . Ei « sah ihn . der Anton Heck-

wpls bedeutete , lange an , sie wurde um einen Schatten blatz
.jinfinn !" begehrte sie gegen sich selber auf , stand immer noch da
und war doch nun weit weg Sie war in ihrem Lazarett , das ne
jetzt wiedersehen sollte , der zerbrochene Soldat in ihrer Hand galt
für die vielen , die auf ihre Hilfe warteten . Plötzlich gäb sie sich
eine aufrechte Haltung , schritt entschlossen auf den Schrank zu , in
dem die Schwesterntracht hing , zog si « an , und im Spiegel , wenn
sie daraus hätte achten mögen , wäre ihr diesmal ein Gesicht be¬

gegnet , das ausnehmend gerecht zu ihrer Kleidung stimmte .

Den Zinnsoldaten aus Antons Spielzeugschachtel nahm sie
mit auf ihre Reise .

Self « !
Feldwebel Mittig - Zivilberuf : Küchenchef - ist an sich ein

scharfer Bese » . Wenn aber ber Dienst vorüber ist , und er sitzt
— irgendwo oben in Norwegen -- mit seinen Leuten zusammen ,
ist er bas Gegenteil , feine Augen werden - weich , für jeden Kum¬
mer hat er Verständnis , in jedem Bösen !uckt er noch das Gute ,
und der Hauptmann hat einmal gesagt : „Mutig , eigentlich dürften
Sie nicht

"
Mutig heißen , sondern gutmütig .

“

Einmal kommt Mittig in unseren Küstcnbunker , als toafccuet
Brand au in seinem Kochgeschirr ein Festessen komponiert . Mutig
schnuppert den Düft ein und fragt , was es denn gäbe .

Ragout fin , Herr Feldwebel
“

, anworiet Branbau , ..ich hab
das Rezept aus Frankreich mitgebracht , ganz einfach : Konserven¬
fleisch , Zwiebel , Del , Tomaten , Margarine .

“

„Wunderbar "
, sagt Mittig — nun schon ganz Küchenchef -

„wenn Sie fertig sind , lassen Sie mal probieren . 1

Nun Brandon , nt .schon io gut wie fertig , er rührt den heißen
Brei zmn letzten Mal , schüttet eine Prob « in den Kochgeschrrrdcckel
und laßt zunächst einmal den Unteroffizier Heschkck probieren . Der
macht nicht viel Federlesens , nimmt eine Godel voll , schluckt den

Bisten herunter und sagt : „ Seefe ! !“

Brand au ist zutiefst bestürzt . „Seefe ? "

„ Geben Sie mal her !" Feldwebel Mütig nimmt die Gabel ,
läßt das Ragout genießerisch im Munde zergehen , schnalzt mit

der Zunge , wiegt bedächtig den Kopf und bann sagt er , tnbes

sich feine Augen voll Mitleib auf den Gefreiten richten : „seefe ?

Na ja , aber immerhin Friedens seefe !" rte .

Skatspieler vor !

Waagerecht : 1 . Das Spiel ist „ 23 “ wert . 2 . Zur guten
Stube es gehört . 3 . Erotisch ist das Federtier . 4 . Ais Auf¬
strich schmeckt es sicher btt . 5 . 3m Altertum war s eine Stadt .
6 . Ein Krüppel ist . wer keines bat . — Senkrecht : 1. Ein
Ibsen -Drama ist gewählt . 2 . Das Essen schmeckt nicht , wenn
es fehlt . 4 . Der Monat . der von Liebe spricht . 7 . D '.e
Sowietstadt am Ural dicht . 8 . Wer 4 von bat . spielt einen
. Grand " ! 9 . Wer eine bat . der sei galant !

Auflösung zum Äreuzwort - Rätiel „ Viermal Spott “

in Nr . 55 : Waagerecht : 1. Skilauf , 8 . Ala . 9 . Pas . 11 . Juni ,
13 . Lorch . 14 . Unu . 15 . Below , 16 . i . 3L . 17 . Manu . 18 . Nabe .
19 . am . 20 . Twain . 22 . Alm . 23 . Sund . 24 . Idee . 25 . Urb .
26 . Ode . 27 . Fußball . — Senkrecht : 2 . Kanu . 3 . 2li . 4 . La . 5 .
UdoIu . 6 . Faro . 7 . Jiu - Jitsu . 10 . Schwimmen . 12 . Uhr . 13 .
Lene . 15 . Bahn . 17 . Maid . 18 . Nandu . 19 . Ale . 21 . Wurf .
22 . Adel . 24 . 2da . 26 . Cb . _________________________

M mA tot nicht oenue getan
VON WALTER FRANKE

Und noch ist nicht genug getan .
Zu wirken ist kein Ende .
Was fischt dich Traum unb Muhen en .

>) ell wölbt sich not uns neue Bahn .
Wir stehen in der Zeiten Wende

Und jeder Tag wirft fein Gewicht
Dir in den Nacken , es zu trage » .
Bewähre dich an deiner Pflicht ,
Sei größer , sonst bezwingst du ' s nicht .
Du muht dich selber wogen !

Und karge nicht mit deiner Kraft .
Was gilt dein kleines Leben !
Di - Hand , bi - kühn das ihre rafft
Und bauend am Zukünftigen schafft .
Sollst du den Enkeln geben !

Dor Himmelswcktr
VON WALTER BÄH »

„ Kein Kin yii , kein Goldfisch , ist für mich stumm , nur ist tzm
nicht di « Gabe bet Worte verliehen . Sein Schimmer und bte Se -

schmeibigkeil seiner Bewegungen sinb lein « Sprache " , sagte der greise
Wang Wei bet halb wie ein buddhistischer Mönch unb halb wie
ein gütiger Zauberer aussah . Bebächtrg schöpft « et Master in eine

Jadeschale . , „ .
Der junge Liu Ling , der mit ihm am Rande entes kleinen

künstlichen Weihers iaß . erwiderte unlustig ' „Weshalb züchtet Ujt
ein Leben lang unnütze Goldfische , träge Schleierschwänze unb bte

stieläugigen Lung tsing t)ü , die garstigen Drackenaugen , gewinnt
knapp ben täglichen Reis dabei und könntet mit eurem Fleiß unb
eurem Wissen ein wohlhabender Mann sein ? "

„ Man muß nicht reich sein , um auch im Schönen und rm Son¬
derbaren ein Nützliches zu oerehren , aber nüchternes Nützlichkeits¬
denken macht ein hartes Nützlichkeitsherz .“ Dpbei keschert « bet Alte
ein spannengroßes Fischchen aus dem Weiher und liefe es behutsam
aus dem Netz in bop Jabebecken gleiten : „Ein Himmel ssucker ,
junger Freund .

"

„Wenig hübsch , aber drollig, " beurteilte Lm Ling bas putzige
Kerlchen , „ ,die Augen sitzen ihm in kurzen Röhrchen oben auf bem
Kops , er kann webet nach ben Seiten noch nach unten blicken , ein¬
zig nach oben muß er schauen . Sein Name paßt zu ihm . treffenbet
konnte er nickt benannt werben . Wer hat ihn öuerst erfunden ? '

Wang Wei dämvft die Stimme zu bescheidenem Flüstern : „Ich .
Ich habe den Fisch unb ben Namen geschaffen . Unser himmliches
Reich der Witte tollte den Fisch erhalten , der nirgends hinblickt ,
als in das kristallene , heitere Blau über uns . Im Finsteren zog
ich ihm durch einen Lichtstrahl die Augen nach oben . Sein Bruder
schwimmt im Goldfischteich des Kaisers .

"

Überrascht flüftert Liu Ling zurück : „Wozu griffet ihr bem
ewigen Walten in die Speichen ehrwürdiger Vater ? " Nach kur¬
zem Schw - ig - n haucht - Wang W - ü und ein grauer Schatten stand
in seinen gefalteten Wangen : „ Keiner Gegengabe halber schenkte
ich dem Sohn des Himmels das . was Wunsch und Wille mir über¬
gnädig gewährten . Öffnet euer Ohr den Worten eines Unwürdigen :

Bing Ping , die manbeläugige , gazellenfiißige Lieblingslotos¬
blüte des Himmelssohnes , fütterte täglich di « Fische im Golbftsch -

teich ihres Vaters , begleitet vom Eongträger , der ihr den zier¬
lichen goldenen Gong trug , womit sie ihr « geliebten Schützlinge ,
voran meinen Himmelsgucker , zum .Futterplatz herbeiries .

Einstmals beugte sie sich , um ihren und meinen Liebling ganz
nah « zu bewundern , zu weit Über das grüngraue RephtUmäuer -

chen , das den Eolbfischteich eingrenzt . der so groß ist . daß «’ne
goldene Prachtdrachendschunke auf ihm segelt , und der so tief »st .
daß der Lotos an vielmeterlangen Wurzelfäden zu seinem Spiegel
emportlettem muß

Der Kaisertochter schwand das Gleichgewicht , kopfüber psrsank
sie in die tödliche , fischburchwimmelte Tiefe . Der Eongträger ber
sonst nicht wagte , auch nur den Saum ihrer seidenen Ärmel mit
seinen Blicken zu streifen , stürzte ihr nach unb entwanb sie mit
Gefahr bes eigenen Lebens bem feuchten Tod , der aus Lotos wur¬
zeln und Schachtelhalmgestrüpp nach ihr griff .

Zum Kaiser befohlen , sollte sich der Eongträger eine besondere
Gnade ausbitten Keines Wortes mächtig , stand er errötend vor
dem Drachenthron , zu dessen Füßen sich die lieblich « Ping Bing er¬

hob . Laß mich ihm seinen Lohn ersinnen , jauchzte sie unb fiel bem
Eongträger um ben Hals : Ich will ihn heiraten ! Unb so geschah es .

„Eine Geschichte , nicht wunbetlicher , als ' manche anbere auch, "

nörgelte Liu Lmg , „boch welchen Nutzen hattet ihr davon, "

„ Keinen " lächelte Wang Wei weise , „aber der Gongträger
ist mein Sohn .

" *

Zu sp3H
Professor Röntgen , der Entdecker der nach ihm benannten

Strahlen , war ein Leisesprecher , die Studenten konnten seine Vor¬
lesungen säst nicht hören , aber alle persönlichen Vorstellungen
der Studenten bei Röntgen hatten keinen Erfolg

Bei einer Vorlesung saß ein biederer Schwabe und mühte

sich im Schweiße seines Augesichies , mitzuschreiben , aber er not »

stand kaum die Hälfte von dem , was der Profesior erzählte .

Die Sache wurde ihm doch zu dumm , er klappte ärgerlich
sein Kollegheft mit hörbarem Ausschlagen zu und wandle sich,
nicht gerade leise , dem Ausgang zu . Er hatte die Tür noch nicht
ganz erreicht , als ihm Röntgen nachries : „Was denken Sic sich
eigentlich , junger Mann " Wie können Sie hier so meinen Vortrag
stören ? "

Unser Schwabe ließ sich nicht aus der Fassung bringen drehte
sich nach dem brüllenden Proscffor um und tagte gemütlich lächelnd
„Schau , fckau , Mäunle , jetzt kannsch kreische — aber uun ts

' s

zu spät ." Und schlug die Tur hinter sich zu .

wenn ich das alles auch sehen darf ! Wann gehen wir denn hin¬
über in das Böhmische ? "

Graßner sah aufaimenb in das Gesicht des Mädels . Da hatte
ihn der Situs wieder einmal gegen das Lenerl perhetzen wollen .
Wenn das Lenerl wirklich mit dem Hans irgend eine Verbindung ge¬
habt hätte , bann hätte sie jetzt Ausflüchte gemacht , und wäre nickt

fortzubringen gewesen , non Law . Aber so sah man ja der Kleinen
di « Freude an der Wanderung direkt an . Einen Augenblick prüfte
der Graßner das Firmament , und sah dann hinüber nach den

Gipfeln des Osier und den waldigen Höhenzügen , die den Larner
Winkel einrahmen . „Wir gehen gleich morgen !" entschied er .
„wir brauchen gutes Wetter , sonst wird für dich der tote Wald
zu schwer , ein Frauenzimmer ertraget das nicht ! Die Filzen und
der tote WaÜ > find schrecklich , wenn das Wetter schlecht ist !"

„Ich freue mich , Vaterl , ich sag
' cs gleich der Mutter !" Lenerl

lief in das Haus , während ber Alte in bas Kontor ging Aber
nicht bie Mutter suchte die Kleine , ste blieb einen Augenblick
hinter der Türe stehen , bis der Vater im Kontor oerschwunden
war , dann lief sie , so rasch st« könnt «, dem Hauserhofe zu , wußte
sie doch , daß der Hans beim Marterl des Postiepp auf sie wartete .
Sie bemetße nicht , daß ihr der Situs finster nachblickte , sie be¬
merkte auch nicht , daß Frau Rost auf dem Balkon stand , und be¬

sorgt ben flüchtigen Weg ihres Kindes verfolgte , ste stürzte nur
mit unterdrücktem Freudenruf in di « Arme des Hans , der , als
das Lenerl di « Waldlichtung betreten hatte , hinter ein paar
Tannen hervotgekoinmen war . „Ich muß gleich wieder zurück ,
Hans "

, ffüsterte sie noch atemlos , unter feinen Küsten , „ ich mutz
zurück , unb bann , Hans , wir sehen uns auf ein paar Tage nicht
Ter Var - r will mit mir hinüber in bas Böhmisch « , hinaus in ben
Äubani Urwald , nach den Filzen , nach Prachatitz , ich weiß gar
nidjt , wo er überall hin tpitff ich freue mich so auf bas Böhmische ,
so schön soll es sein ba brühen , int Bömischen und im Sudetenland "

Hans nickte ernst vor sich hin . Er wußte nicht , weshalb , aber
ein unheimliches Gefühl kroch ihm zum Herzen . Di « letzten Jahre ,
«h « das Sudetenland heimgekehrt war zum Mutterlande , war er
nicht mehr drüben im Böhmischen unb oben in ben Filzen ge¬
wesen , hatte überhaupt nur ungern bie brutsche Grenze über¬

schritten . Trotzdem standen der Kudani Urwald , und der tote
Wald , vor seinen Augen , als ob cs erst vor wenigen Tagen ge¬
wesen wäre , daß er mit dem Professor Hormann die grandiosen
Schönheiten , die Naturwunder dieses Gebietes , besichtigt hatte .
Wohl war auch das Höllnackspreng Natutschutzgichiet , aber so
wild , so unberührt von jeder menschlichen Hand , wie der Kubani
Urwald war es doch nicht . „Die Filzen sind unheimlich Lenerl .
sie sind schwer , furchtbar schwer !" tagte Hans jetzt gedrückt . „ Ich
war öfter dort , aber ich mag sie nicht , nicht die Filzen , und nicht
den toten Wald ; mir war es , als ob eine kalte Hand nach mir
greifen würde , wie ich über die schwammige Decke der Filze »
gegangen bin , unb ben toten Wald gesehen habe !"

„ Ich bin neugierig darauf !" Lenerl schmiegte sich fest an die
breite Brust des Burschen ." „Schön wäre cs ja , wenn du habet sein
könntest "

, setzte sie innig hinzu , „ aber weißt du , in Gedanken bist
du ja doch bei mit . Hans, , und dann muh ich doch den Vater so
wett bringen , daß er dich in Stellung nimmt , wenn der Vitus
heiratet ! Du tannU bann nicht mehr auf dem Hose bleiben , du
darfst aber auch nicht fort von Lam . Es ist jo schade , daß du dick
mit dem Situs so verzankt haft !" setzte sie bebauertto hinzu . „Ick
weih nur nicht , wie ich das aushalten soll , wenn ich dich einige
Tage nicht iel >en kann !" Sie zog seinen Kops zu sich herunter

Hans blickte lange in das heiß « Gesicht der Kleinen . Mir
holen es nach , Lenerl !"

sagte er meld ) unb buchte trotzdem aus
atmend bei sich : „ einige Tage allein sein , ganz allein , wie er cs
früher war , das mußt - schön lein , wunderschön !" Dann erschrak
er über bie eigene ;' Gedanke » Das Lenerl liebte ihn , mit der
ersten , reinen und heißen Liebe , er wollte sie , allen Hindernisten
zum Trotz , zu seinem Weibe mach «» , und jetzt atmete er innerlich
auf , daß er ein paar Tage allein sein tonnte . Weshalb wollte er
denn eigentlich allein sein ?

Zwei dunkelblaue Augen sahen forschend in fein Gesicht .
„Du , Hans !" sagte das Lenerl plötzlich traurig , „ weißt du .

daß ich jetzt gerndc das Empfinden gehabt habe , daß du froh bist ,
wenn ich ein paar Tage fort bin !"

„ Aber Lenerl !" Hans hob ihr Gefickt zu sich auf und strich ihr
zärtlich übet die Haare . „Wie kommst du denn auf solche Ge¬
danken , Kind ? " (Fortsetzung folgt .)
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Als Verlobte grüßen : Elfriede Lube , Wies¬
baden , Fritz Spilker , Oberhausen (Rhld .) .
Wiesbaden , den 14 Mirz 1943.

e
ts

Adolf Elnaih , Wil¬
helms tr 28 , Wies¬
baden . __________

Putzfrau ges . Kirch -

Hornhaut , Schwielen wer -

den behandeltu . beseitigt .
Bitte besuchen Sie uns bald

i«
n
it
i»
IS
lU
d>
di

z. Z. im Felde , Erika
Angehörige

Wiesbaden , den II . Mir ;
Kheinstr . 71

In stiller Trauer :
Familie Fritz Rauscher

den S. März 1943.
28

Hataanweleerin ges . Vorstellung zwischen
16— 17 Uhr . Film -Palast .

Mädchen , tücfct. , für
Etagenhaushalt im
Kurviertel ges . Vor -
stellea bitte vorm .

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme bei dem Heimgang meines

DARMOL - WERK

DrJLLSCHMIDGAlL
Die eingelieferten Reparaturen sind Eis

15. März abzuholen . Stahl waren -Herbst ,
Friedridistraße L

in all . häus -
Arbeiten ge-
Eiageuhaus -

Lob . Park -
13, 1 Stock .

Gewandte Stenotypistin , perfekt in allen
vorkommenden Büroarbeiten , selbständig

Ab beute stehen zwei Transporte aller¬
bester rot - v . schwarzbunter Milchkühe
zum Verkauf , sowie tragende Rinder .
Heinrich Rippe , W.- Schierstein , Tel . 61215.

Tausch Saarbrücken -
Wiesbaden . Einfa¬
milienhaus 4 Zim¬
mer Küche . Bad ,
Garage . Zentralhei¬
zung u Garten in
Saarbrücken -gegen
ähnliches Anwesen
Umgebung Wiesba¬
dens zu tauschen .
S 462 TV.

Nach kurzer schwerer Krankheiz ver¬
schied heute mein lieber Mann , unser

Siter
Bruder Schwager und Onkel ,

err

guten Onkels , Herrn Karl Kriehn ,
Reichsbahn -Obcrinsp . a . D . , sagen wir
allen herzlichen Dank .

Antonie Piontkowite , geb . Kriehn ,
Käthe Bähr

Wiesbaden , Ziegenhals/Schles . , 12. 3. 43

Hans Stein , Nasch .-Maat , Wiesbaden , Frank¬
furter Str . 17, Liane Stein , geb . Müller ,
Leipzig 0 27, Eichstädtstr . 26, 1 , grüßen
als Vermählte .

TOGAL-WERK GERKFSCHMIDl
Fabrik pharmdzukosthPraparare

MÖNCHEN

Danksagung
Allen denen , die an dem Verluste un¬
serer lieben , teuren Entschlafenen , Frau
Antonie Hambach , so herzlich Anteil
nahmen , sowie für die Blumenspen¬
den , sprechen wir hiermit unsern tief¬
empfundenen Dank aus .

Im Namen der Trauernden :
Job . Hambach , Aibrechtstr . 40

Hausmeister -Ehepaar
für gr . Geschäfts¬
haus (nebenberufl .)
ges . Heiz ., Trepp .-.
Reinigung muß
übernommen werd .
2-Z .-Wohfag . vorh .
B 464 TV.

Danksagung
Die vielen , vielen Beweise herzlicher
Teilnahme aller Art während seinem
Kranksein und beim Heimgang unseres
Lieben Hermann , haben wohltuend un¬
seren Schmerz gelindert und halfen
uns , unser Leid tragen . Wir danken
allen von ganzem Herzen dafür .

' In stiller Trauer : Fam . Alwin Buhl
Wiesbaden , den 11. März 1943.

Tausch Hannover -
Wiesbaden . Große
sonnige 4-Zimmer -
Wohn ., Ofenheiz .
in bester Lage Han¬
novers geg . ebens .
in Wiesbaden ges .
mögt . Zentral heiz .

Ang . A 906 TV.

Mann oder Frau für
Gartenarbeit ge¬
sucht bei Hubert
Schütz , Kaiser - Fr .-
Ring 70.

/ ö \

Laagjähr . Sekretärin ,ältere , perf . Steno¬
typistin . mit la
Zeugnissen , sucht
Vertrauensposten
hier oder Umge¬
bung . A «78 TV.

Danksagung . Statt Karten .
Für die zahlreichen Beweise
liebevoller Teilnahme an dem
schweren Verlust bei dem Hel¬

dentod unseres lieben Sohnes , Bruders ,
Schwagers , Enkels , Neffen und Cousins ,
meines lidben Bräutigams Josef Enders ,
Obergefr . in einem Art .-Reg ., sagen
wir allen herzl . Dank .

Ludwig Enders und Frau , Karl
Enders und Frau , Maria Gärtner ,
Braut , Familie Christian Gärtner
und alle Verwandten

Wiesbaden , im März 1943.
Brunnenstraße 37 (Aukamm )

ä-Zhn .-Wohnung mit
all . Komf geg gl.
2- Zim -Wohnung zu
tauschen . H 466 TV.

Danksagung
Für alle Liebe und Teilnahme während
der Krankheit und beim Hinscheiden
unserer lieben Entschlafenen , Frau
Marg . Linde , danken herzlichst .

Für die Familie : Hertha Linde
Wiesbaden , den 12. März 1943.
Dotzheimer Str . 75

Frau , älter , sucht
ein -ge Stunden täg¬
lich Betreuung bei
Hilfsbedürftigen
K 495 TV.

Tausche abgeschloss .
2-Zim -Wohn . in
Hanau u . M. gegen
selbige in Wiesbad .
M" 485 TV.

Danksagung
Für die erwiesene Teilnahme beim Tode
meines lieben Mannes und Vaters ,
Herrn Alfred Ruppert , sagen wir un¬
seren tiefempfundenen Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen ;
Frau Emmy Ruppert , geb . Stumpf

Wiesbaden , den 11. März 1943.

Franz Essig
im Alter von 57 Jahren *

Iw Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen . Fnu Emma Essls

Wiesbaden , Dotzbelmer Straße 122.
Die Trauerfeier findet am Monug . den
15 März um 12 Uhr auf dem Süd -
friedhof stau

Biete in 2- Famillen -
VlUa in beat Wohn¬
lage geräumige
♦-Zimmer -Wohnung
mit Wamwasserh ,
Kachelbad . Maus . .
auch, ger . 5- 6-Zim -
mer -Komf -Wohn .
H 485 TV.

Danksagung . Statt Karten .
Allen denen , die beim Heimgang meines
lieben Mannes , Herrn Emst Grimm , In
Wort und Schrift , sowie durch Kranz -
Md Blumenspenden ihre Teilnahme In
so reichem Maße bekundeten , und die
dem Verstorbenen das letzte Geleit ge¬
geben haben , sage ich innigsten Dank ,

im Namen der Hinterbliebenen :
Maria Grimm , geb . Presber

Wiesbaden den 10. März 1943.

Elise Schütz
geb . Weißbach

im 76. Lebensjahr .
Die trauernden Hinterbliebenen :
Henriette Rübsamen , geb . Schür/ ,
Emst Rübsamen

Wiesbaden , den 13. März 1943.
Elsässer Platz 10

Beerdigung am Dienstag , 16. März ,
nadim . 3 Uhr , Südfriedhof .

Statt Karten . Am Donnerstag , 11. März ,
verschied nach langem schwerem Leiden
meine unvergeßliche Frau , meine liebe ,
goto Mutti und Tante, ' Frau

Johanna Brenner
geb . Dörr

im Alter von 45 Jahren .
In tiefem Schmerz : Reinhold Brenner ,

Am 8. März entschlief sanft nach kur¬
zer . schwerer Krankheit mein geliebter
Mann , unser lieber Vater . Herr

B . Georg Roth

Helene Roth , geb . Diehl , Anita Roth ,
Alfred Roth

W -Dotzheim (Panoramastr . 18) , Barce¬
lona , den 13. März 1943.
Die Feuerbestattung hat In der Stille
stattgefunden .

sind kochfest
denn ihre Wandstärke ist be¬
sonders gleichmäßig .
Gläser sind knapp , gehen Sie
immer sorgfältig damit um .

Schonen Sie Glas und Ring ,

Karl Hecker
Auktionator und Taxator

WIESBADEN
SchHlcrplatz 2 / Telefon 23065

übernimm : die Verwertung ganzer
Nachlässe , Wohnungseinrichtungen
antiker Möbel , guter Gemälde ,
sowie wertvoller Elnzclobjektc .

KREWEL ;
Arzneimittel

Danksagung
Für die uus anläßlich des Hel¬
dentodes meines geliebten , un¬
vergeßlichen Mannes und treu -

sorgenden Vaters , unseres braven Soh¬
nes und Schwiegersohnes , Bruders ,
Schwagers , Onkals , Neffen und Cousins
Emst Lautz . Obergefr . bei der Luftw . ,
io so zahlreichem Maße zuteil ge¬
wordene Anteilnahme durch Wort und
Schrift danken wir auf diesem Wege
herzlichst .

In tiefem Schmerz : Frau Hilde Lautz ,
geb . Lieser , und Sohn Günter , Farn .
Adolf Laute , Farn . Karl Lieser und
alle Angehörigen

W.-Rambach und W .-Sounenberg , im
März 1943.

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise aufrichti¬
ger Teilnahme anläßlich des Hin¬
scheidens unserer lieben Mutter und
Schwiegermutter , Frau Margarete Zim¬
mermann , sagen wir auf diesem Wege
unseren aufriditigsten Dank .

Dr . Otto Becker und Frau , Gerda
geb . Zimmermann

Danksagung
Herzlichen Dank allen , die uns beim
Heimgang unseres lieben Kindes Kurti
ihre Anteilnahme durch Wort , Schrift
und Kranzspenden bekundeten , sowie
allen , die ihm das letzte Geleit gaben .

In stiller Trauer : Karl Grund
Und Frau Martha , geb . Böhme

Wiesbaden , Riehlstraße 29.

Am 11. März verschied unerwartet unser
einziger Sonnenschein

Heinz Helmut

tm Alter von 9 Monaten .
In tiefer Trauer : Fritz Bauer , z . Z.
t. Osten , Frau Gertrud , geb . Moricb ,
Familie Walter Moridi , Farn . Herrn .
Morich , Farn . Johann Funk , Familie
Hdnr . Bauer und alle Verwandten

Wiesbaden (Röderstr . 21,1 ) , W.-Schier¬
stein , Sdmeidemühl .
Beerdigung findet in aller Stille statt .

Allen Verwandten und Bekannten teilen
wir hierdurch mit , daß am 12. März
mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater . Großvater und Onkel ,
Schwiegersohn und Schwager , Herr

Adolf Reidiert

ün 6c . Lebensjahr , nach langem schwe¬
rem Leiden von ms gegangen ist .

Im Namen aller trauernden Hinter¬
bliebenen ; Frau Anna Reichert Wwe .
geb Klees

Wiesbaden , Niederwaldstraße 4.
Die Trauerfeier findet am Montag , den
15. März , um 12.45 Uhr In der Trauer -
haße des Südfriedhofs statt .

Gott der Allmächtige hat heute unseren
lieben , herzensguten Sohn . Bruder ,
Schwager und Onkel

Hans Jordan
Im 22. Lebensjahr zu sich in die Ewig¬
keit gerufen .

In tiefem Schmerz :
Die Eltern und Schwester

Wiesbaden , den 12. März 1943 .
Pagenstecherstr . 1

Die Beerdigung findet Montag , den
15 März . vorm . 8.45 Uhr vom alten
Friedhof aus auf dem Nordfriedhof
statt . Das Totenamt am gleichen Tage
um 6.30 Uhr in der Marla - Htlf - Klrche .

Fri ., zuveri . . m . gut .
laagjähr . Zeugnis «,
sucht Vertrauens -
Steil . zur Führung
ein . fraueul . Haus -
halts , G 481 TV.

Dame mittl . Alters ,
selbst . gewisscnh .,
sucht Wirkungskreis
in gepflegtem Haus¬
halt , auch frauen -
ks . D 486 TV. _Heimarbeit gesucht .
Big . Nähmaschine
D 475 TV.

Danksagung . Statt Karten .
Allen , die uns beim Tode unserer
kleinen , Unvergeßlichen Erna ihre An¬
teilnahme erwiesen , sei cs durch Wort .
Schrift , Blumen - oder Kranzspende , und
die beim letzten Gang erwiesene Ehre ,
sagen wir hiermit unsem herzlichsten
Dank .

Die Einäsdiening findet am Montag ,
15. März , vorm . U Uhr auf dem Süd -
Ldedbof statt . Kranz - Md Blumen¬
spenden dankend verbeton .

if
it
:n
ch

indem Sie keine kellerkalten
Einkochgläser öffnen . Bringen
Sie die Gläser einen Tag oder
mehrere Stunden vorher in einen
warmen Raum . Je wärmer das
Glas , desto leichter das Offnen .

Gerrix - Glas
hoch entwickelt - hbchgeschätxf

Kraftfahrer mit Füh¬
rerschein 1, 2 and
3b sucht noch Be¬
schäftigung . • Ver¬
tretung . schriftl Ar¬
beit . usw wird ge¬
wissenhaft ausge -
föhrt . H 470 TV.

Maschinenschreiberin
(perf .) für dauernd
3 Stunden (dreimal
in der Woche) ge¬
sucht . Näheres Te-
lefon 2306L________

Foto -Gehilfin für
Neg . , Retou »che u .
Kopierarbeiten nach
auswärts gesucht .
G 484 TV.

Näherin , tüchtig , für
ganze Tage gesucht .
Stoss Nachf . ,
Taunusstr . 2.______

Haushälterin . !.Pflege
erfahren , von ält .
leidender Dame ge¬
sucht . Ang . unter
T 472 TV.________

Hausgehilfin , ält . ,

Zum 1. April 1943 stellen wir einen kauf¬
männischen Lehrling ein Bewerber mit
mittlerer Reife wollen sich melden bei
Hotel Metropole - Monopole Wiesbaden
Wilhennstraße _________

Kaufm . Lehrling oder Lehrmädchen zum
1. April 1943 von Großhandlung der Gs -
tränke -lndustrle am Platze ges . Bewerber
wollen zunächst schriftliche Angeb . unter
Beifügung von Schulzeugnis - Abschriften
einreichen u . A 888 TV.

Für Küchenbetrieb (größeres Gemeinschafts¬
lager ) in der Nähe von Mainz wird
tüdht . und energische männliche Kraft
für die Aufsicht und Verwaltung zum
baldigen Eintritt ges . Angeb m. Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften u . Lichtbild erb .
u. A 890 TV,

Ankerwickler für DrShstrom - und Gleicb -
strom -Wicklungen sof . ges . A 908 TV.

str . 9 bei Landg .-
Rit Nohl .

Mädchen , tüchtig u .
selbständ . t. Haus¬
halt sofort gesucht .
Ang . K 464 TV. od .
Tel .- 20906.__________

Küchenmädchen , ig .,
gesund , mit guten
Zeugnissen gesucht .
Vorzustell . zwisch
8- 10 oder 19-20V$.
Offiziersh eimLeber -
berg 9 . Tel . 20061.

Frauen . mehrere
tüchtige , für alle
Haus - und Kücken -
arbeiten sofort ge-

Neu ! Strumpf ansohl ung und Laufmaschen -
Rep &raturcn werden laufend angenommen .
Annahmestelle : H. & H. Dahmen , Wies -
baden Langgasse 31.

Für Groäküchenverbraudierl
'
10/1 tonnen

ä 100 kg Hausmacker eingelegte Rote
Rüben , 5' 2 Tonnen a 50 kg Hausmacher
Suppengrünes , 500 Ltr .-Gläser eingelegte
Tomaten , 500 Ltr .-Gläser Tomatenmark
abzugeben von Kurt Erb , Wiesbaden .

5o
-

A? Ü̂ Uc/ 21 J ” fachausblld . (Anf .J . sudit
Steile bei Ant od . Lazarett z . 15. 4, od .1. 5. Zuschr . m . Gehaltsangabe erb . u ." *038 tt J . Strüder , Wcrbungsmittlung ,Neawled/Rh .

Kraftfahrer , tücktig , zuverlässig , für 2tZ. -
To - Wagen in Dauerstellung von Groß¬
handlung ges . Angeb . mit Angabe der
bisher . Tätigkeiten erb , u . A 886 TV.

Abfüller für Limonadenfabrik sof . ges . Es
kommen auch Leute aus verwandten Be¬
rufen , wie Küfer usw , in Betracht , auch
Ldchtkriegsversehrte . Leichte Einarbeitung
auch für ältere Leute möglich . A 885 TV.

Großhandlung am Platze sucht für baldigst
tüchtigen , verantwortungsfreudigen Lager¬
arbeiter . Es können sich auch berufs¬
fremde Kratze melden , da Einarbeitung
vorgenommen wird . Angeb , u . A 887 TV.

Austrägerin ) zuverlässig , für Wiesbaden
'
-

Innenstadt von Zeitschnften - Vertricb ges .
Laufender Nebenverdienst . Bewerbungen
u. A 898 TV.

Trägerfinnen ) , zuvcrfäsTig ? fürW '.- Biebrich ,W.- Sonuenberg u. sonstige Stadtbezirk «
sofort gesucht . Meldung vormittags bis
* Uhr . Wiesbadener Tagblatt , Vcrtriebs -
^bteüung (Schalterhalle rechts ) .

Ges . 2-Zim, - Wobn .
mit Bad , gebe sch .
3—-4-Zlmnier -Wohn .
W 480 TV.________

Tausche 2-Zimmer -
Wohnung , Vdh . , L ,
Miete 43 .- , mit o.
olm . Maos . , gegen
3-4-Z,-Wohn . Miete
bis 100.- , T 489 TV.

2-Zimer - Wohnung ,
gr ., m .Küche , Bade¬
nische u . Keller im
Bismarckrg . ge. ab -
geschl . kJ. 2-Z.- W.
M 476 TV.

Biete sonn . 8-Zim .-
Wohnung m. Küche ,
Bad und Heizung ,
Preis 80 Mk. Suche
3Ve-4-Zim .-Wohng
mit Küche u . Bad ,
Sonnenberg oder
Dotzheim bevor *.
S. 478 TV.

Biete moderne 3-2 .
Wohnung mit Bad
u. Mans , in Essen
Suche ähnliche mit
Balkon in Wies¬
baden Evtl . Ring¬
tausch M 256 TV

Tausche mod . 3-Z.-
Wohn . mit Bad u .
Heiz . geg . 3 Zim .
mit Mansarde oder
4-Z.- Wohn . Preis -
angeb . B 486 TV.

Tausche sch . 3-Zim, -
Wobn . mit Man¬
sarde (Vdh . 1. St .)
Miete 57.- geg. sch .
2-3-2 .-Wohn . , nur
Vordeck . B 487 TV.

Tausche m . schöne
3- Zimmer -Wohnung
Nähe Taunusstraße
gegen 3-4-Zimmsi -
Wohn . . Nähe Wald¬
str ; cd . ob . Dotafr .
Str . E 476 TV,

Biete schöne , helle
3-Zimmer -Wohnung
in gutem Hinte rh
45.- . Suche 2-4-2 .-
Wohn b . 75.- , auch
Vorort od . Hausm .-
Stelle . Adr . TV. Tb

Biete 3-Zim .- Wohn . ,
Kurviertel , m all .
Komfort , Zmitral -
heiz . , Part . Suche
ca . 4-5-Zim .-Wohn -
Part . m. all . Kom¬
fort , sowie Heiz ,
usw , L 485 TV.

3-Zimmer - 'Wohnung
m . Küche u Speise¬
kammer , abgeschl . ,
Nähe Bismarckring
(60.- ) gegen 3- bis
4 Zim. Stadtr . od .
bess . Lage , bis 85.-
gesucht . K 477 TV,

Riete schöne 3-Zim .-
Wohnung mit Bad .
Suche 2-Zlmmer -
Wohnung mit Bad .
K 486 TV.

Stundenfrau 2 bis 3
mal in der Woche
2 Stund ges . Kah ,
Goethestr . 18, 3 l

Stundenhilfe täglich
oder mehrmals wö¬
chentlich 2-3 Stund ,
gesucht Zeit nach
Vereinbarung .Nero¬
bergstraße 4 , 1. Te-
lefon 26847.

Stundenhilfe , 2 b . 3
Std . 3mal wödient -
lich gesucht . Rhein -
straße 32, 2 t .

Stundrnhilfe , täglich
4 Std . über Mittag
ta Privathaushalt
gesucht . Schäffer ,
Moritzstraße Nr . 6,
3. Stock .____________

Frau oder Mädchen
wöchentlich 1 mal
zum Putzen ges .
Fr . Storm , W.- Son -
nenberg , Bergstr . 2.

Stundenhilfe , 2 bis
3 mal wöchentl . ge¬
sucht . Zeit nach
Vereinbarung . Tau -
nusstraße 75, P .

Frau oder Mädchen ,
zuverlässig , tücfat .,
sauber , für Büro -

Eudolf Y 6. 3. 43. Unser Stammhalter ist
angekommen . Luise von Groote , geb .
Weber , z . 2 . Lüdenscheid , Bismarckstr . 35 ,
Rudolf von Groote , z . Z. bei der Wehrm .

Die Verlobung ihrer Tochter Käthe mit
Henn Gerhard Hilgenstock , Leutnant in
einem Gren .- Reg . , beehren sich anzu¬
zeigen : Dr . Hans Wilhelm !, Rechtsanwalt
und Notar , Hauptm . d . Res . , und Frau
EUeo , geb . Forstmann . Frankfurt a . Main ,
Fürstenberger Str 23.

1 Zimmer u . Küdie
Hinter h. tausche
geg. 2 Zimmer und
Kucke im Vordeck .
M 480 TV.________

2-Zimmer -Wohnung ,
Vdh. gegen 2- oder
J- Zimmer - Wohnung
Vordeck zu tau¬
schen ges . 8 471
Tagbl .-Verlag .

Tausche m. sonnige
2-Zimmer -Wohnung
in gutem Zustand

Fg . 3-Zim -Wohn .
__ 476 TV.__
Tausche schöne 2- 2 .-

Wohn . Vdh . 2. Et .,
Sonnenseite , gegen
3-Zimmer - Wohnung
im Stock Sonnens . .
Nähe Scdanplatz .
L 484 TV._________

Tausche m . günstige
2 - Zim .-Hausmstr .-
Wohn . geg . Wohn
i . Söul . Stadtring .
S 484 TV.

Putzfrau , wöchentl .
2mal drei Stunden
vormittags gesucht .
Rüdesheimer
Straße 24, 2. St . , r .

Putzfrau , sauber , f .

arbeitend für unser kaufmännisches Büro
gesucht Bewerb erbeten an ..Cella “ .
Zelluloid - u . Lackwerk GmbH .. Wiesb .-
Biebrich . Rheingaustr . 46/48 , Ruf 61457/58

Masdiinenschreiberin , rückt . , gesucht . Stoss
Nachf Taunusstraße 2._______ __

Kaufm . Angestellte für Büroarbeiten sowie
Stenographie und Sdireibmaschine ges .
Gebr . Becker , Elektrizitäts -Gesellschaft ,
Mainz , Bahnhofstraße 7._______________

Putzmacherinnen , ält . , für unsere Putz¬
werkstatt zu mögl . bald . Eintritt ges .
Spezial - Modehaus Geschw . Hoffmann ,
Langgasse 3.___________________________

Wirtschafterin (Stürze ) mit besten Emp¬
fehlungen , in allen Hausarbeiten perfekt ,
ges . D 482 TV._________________________

Zimmermädchen , Hausmädchen u Putzfrau
ges Hotel Vier Jahreszeiten .___________

Wir suchen für sofort mehrere Zimmer¬
mädchen 'n voller Tagesbeschäftigung .
Hotel Metropole • Monopole , Wiesbaden .
Wilhelmstraße

Meine Verlobung mit Fri . Käthe Wilhelm !,
Tochter des Rechtsanwalts und Notars
Herrn Dr . Hans Wilhelm ! und seiner
Frau Ellen , geb . Forstmann , beehre Ida
mich auzuzeigen : Gerhard Hilgenstodc ,
Leutnant in . einem Gren .- Reg . , Frank -
furt a . M. , Adelheidstr . 11. 12. März 1943.

Wilhelm Rtedlnger , Uffz . , Wiesb .- Dotzeim ,
Frauensteiner Str . 12, z . Z. Urlaub , Ella
Riedloger , geb . Wunderlich , Großenstein
(Thüringen ) , Kreotzmühle . Vermählte .
14. März 1$43 .

nehme evtl . Heiz . .
Garten , vorm . auch
Hausarbeiten . Ang .
L 481 TV. _______

Stelle als Bürobote
oder Pförtner ges .
H 486 TV.

Suche groß . 3-Zim .-
Wohnung in freier
Lage , Frontspitzc
bevorzugt geg.

' 3-
bzw . 4-Zim - Woh¬
nung zu tauschen .
B 484 TV.________

3 Zimmer mit Bad
Mansarde,OfenheU .
(nahe Bahnhof )
gegen 3 ^ -4 Zim .
u . Zubehör . Zentr .-
Helzung , iu Kur¬
lage . zu tauschen
gesucht . W 458 TV.

Matal -Wiesbaden .
Biete ger . 3- Zim -
Wohn .. Nähe Süd -
bahnh . . suche 4 2
di . Bad (Stadtrand )
W 475 TV.

Danksagung . Stau Karten .
Herzlichen Dank allen , die uns beim
Heimgang meines lieben Mannes , un¬
seres guten Vater . Herrn Adolf Bos -
garsky , ihre Anteilnahme durch Wort ,
Schrift , Kranz - und Blumenspenden be¬
kundeten , sowie allen , die ihm das
letzte Geleit gaben . ,

Wilhelmine Rosgarskv . geb . Schmitz .er
Adolf Rosgarskv , z. 2 . Marine -Art . .
Friede ] Rosgarsky

Wiesbaden , den 12. März 1943.
Ktrchgassc 23, 1.

d.
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V1RM . ETUNGEN ___
1 Zimmer u . Küche
Vdh . Dadi nahe
Bahnhof zu venu .

_E 464 TV.__
2 Zimmer und Küche ,
gut möbl . , f .Kriegs -
dauer zu vermiet .
G 491 TV.

Zimmer , gut mobl . ,
frei für berufstät .
Herrn . Karlstr . 22,2

Zimmer ^ möbl . 15. 3.
frei für weibl Be¬
rufstätige . Adolfs -
allee 20.

Zimmer , frdL , möbl . ,
mit Heizung und
voll . Verpflegung in
g. Hause zu verm .
Rüdesbe im.Str . 1 P .

1- 2 Zimmer , gut
möbl .. sonnig , in
freier Lage , w . Hei¬
zung . Bad . Telefon¬
benutzung u . Aus¬
sicht auf d . Rhein
zu vermiet . T 477
Tagbl .- Verlag .___

Mansardenzbn ., mb!. ,
i. best . Lage mit
Zentralhtg , Licht u .
Wasser a . Berufst . ,
o . Wäsche u . Bed.
z. verm . Tel . 28419.

Welche Dame teilt
ihre größere Woh¬
nung mit solvent .
Dame ? .Kurviertel ,
Heiz , angen . , Möbel
Vorhand . Preisang .
E 473 TV._________

Welche edeld . Dame
ohne Möbel möchte
sch mit gleicher
älterer Dame zw .
gemeinsamer Führ ,
eines kleinen ge¬
pflegten Haushaltes
zusammentun ?
W 494 TV .________

Zimmer , möbl . , an
berufstätigen Herrn
ab 1. April 1943
zu vermiet . Adolfs -
allee 3, 2. Stock .

Südzimmer , gr . . leer ,
mit Kochgelegenheit
zum l . 4. tu verm .
Bahnhofstr . 61 , 3 r .

Stallung u . Wagen -
rem is« äof . zu ver¬
mieten , auch ale
Lagerraum geeignet .
Petry , Feldstr . 25.
I . St . Iks .

Zimmer , sch . möbl .,
2 Bett ohne Wäsche
2. verm Schleucher
Blücherstr . 36 . 1 1.

Zimmer , 2 Bett , frei
Auch Pens .. Telcf .
Dotzh . Str . 31, 1.

MIETGESUCHE

Einfamilienhaus oder kl . Landhaus , sofort
od später beziehbar ^ Wiesbaden od . näh .
Umgebung zu mieten od kaufen ges . Es
kann schön geleg . ca . 8 Morgen großer
Obstgarten in größerem Taunusbadeort
auf Wunsch in Tausch gegeben werden ,
daselbst auch 5-Zim . Wohn , im Tausch
vorhanden . Angeb . A 558 TV.

Ingenieur sucht in Wiesbaden oder Um¬
gebung in schöner Lage . sof . od . später ,
2—3 Zimmer , möbl . , evtl , teilmöbl . mit
Kochgelegenheit , mögl . mit Küdie und
Bad für mindest 8— 10 Monate zü mieten .
Wäsche , Geschirr usw . vorhanden . An¬
gebote u . A 875 TV.

Höherer Beamter a . D*. (Akademiker ) sucht
3—4- Zimroer - Wohn Eventl . kann eine
3-Zim .-Wohn , in Frankfurt/M . iu Tausch

__gegeben werden . Zusdir . u . A 869 TV.
Zimmer , möbl . . für Gefolgschaftsmitglled

gesucht . Film - Palast .
Einfamilienhaus ,

kleineres u . nettes ,
mögl . freistehend ,
mit Garten von
Künstlerfamilie zu
miet , oder zu kau¬
fen gesucht . Ang .
L 434 TV,_________

3— 5-Zim .-Wohnung
in Villa gesucht .
Ang , u . L 486 TV.

Wohnung , größer , in
der Parkstraße ,
möbliert oder un¬
möbliert gesucht .
T 479 TV.2 Zimmer , leer evtl ,

teilweise möbliert ,
in gutem Hause in
der Nähe des Kur¬
hauses , möglichst
mit Balkon , ges .
F 484 TV.

Zimmer , gr . , leer ,
zum 1. April ges .
Etwas Hausarbeit
kann übernommen
werden . G 466 TV.

Zimmer , mbL . zum
1. 4. von Älterem
Arbeiter gesucht .
§ 475 TV.

2-Zimmcr -Wohnung ,
Stadtrand od . Vor¬
ort , von Ehepaar
mit Kind gesucht .
G . 490 TV.

Liebevoll . Heim evt .
für Dauer v . Sohn
für sehr pflegebe¬
dürftige Mutter ge¬
sucht . auch nähere
Umgebung . M 489
Tagbl -Verlag _̂__

WohnscMafz . , oder
Schlaf , u . Wohnz .
mit Heiz . In gepfl .
Haushalt , a . Front -
spitze , von gebild .
Dame gesucht . Eig .
Bettwäsche u . Be¬
dienung , mögl . Kur¬
viertel . T 482 TV.

2- ZImmer - Wohnung
od . 1 Zim . u . Küche
v . Ehepaar z . 1. 4.
gesucht . W 487 TV.

2-Zlnuuer -Wohnung .
behagl . möbl . , auch
Frontspitze , in gut .
Hause sofort o *
später gesucht . An-
gebote u . A 894 TV.

2 Zimmer , Komfort¬
wohnung . leer . evlt .
möbl . . zum I . Mai
od . später gesucht .
Heuer , Bierstadter
Str . 24. Tel . 28287.

2 Zimmer u . Küdie
(auch Frontspitze ) ,
von Reichsbeamten
gesucht . G 489 TV .

Zimmef ? möbl . , mit
Kochgelegenh ., von
Behördenangestllter
ab sofort oder zum
1. April gesucht .
Evtl , auch Vorort .
B 489 TV.

3 Zimmer , Küche ,
mögl . mit Bad in
Wiesbaden od . Vor¬
ort für sofort od .
später ges . Angeb .
H 469 TV.

Zimmer , möbl . , mit
Verpflegung von ält .
Herrn zum lf April
gesucht . W 482 TV.

Zimmer , möbl . , mit
Kochgelegenheit v .
junger Mutter ge-
sucht . L 490 TV.

Zimmer , mbl . , mögl .
mit Pension zum
1. April gesucht .
Preisang . D 478 TV.

1- 2 Zimmer , leer od .
teilw . mbl . , ohne
Bedienung in gut .
Hause N . Dieten -
mühle gesucht .
H 475 TV.

In der näheren oder
weiteren Umgebung
v . Wiesbaden -Mainz
Wo dienend - oder
kl . Landhaus oder
S- Zünmcr - Wohnung
sofort oder später
gesücht Ang . an
F. Buschardt ,
Köln - Nlppes ,
Jocherstraße 10.

3-Zimmer - Wohnung
bis 65 Mark ge-
sudlt . D , 490 TV .

3—4-Zimmer -Wohn .,
neuzeitlich möbliert
Küche und Bad von
Beamtin (Dauer¬
mieter ) gesucht .
F 483 TV._________

Zimmer , leer oder
teilmöbl . od . Man¬
sarde sofort ges .
K -Fr .-Ring 46 , 2 r .

Zimmer , leer , oder
Mansarde mit Licht
und Herd gesucht .
K 470 TV.

3—-4- Zimmer - Wohn . ,
schön , m .Baderaum
u . Balkon , evtl . m .
Garten in ruhigem ,
gut . Hause , Wies¬
baden od . Umgeb ,
von Pensionär ges .
S 483 TV.

3—5- Zimmer -Wo-in .
in gutem Hause ,
evtl . Villa , von
Bankdirektor aus
Köln gesucht . G 483
Tagbl .-Verlag .___

4— 3- Zimmer -Wohn ,
mit Bad u Hebung
in Wiesbaden oder
Umgebung zu miet ,
oder Etagenhaus zu
kaufen gesucht . An¬
geb u. A 895 TV .

Parteneximmer , leer ,
sonn .. 1. gut . Hause
gesucht . W 471 TV.

2 Zimmer , leere , mit
Kodigelegcab . (od .
Tellwohnong ) such
im Villenviertel ge¬
sucht . Angeb . unt .
G 464 TV.

Garage oder Unter¬
stellraum f 2 Per¬
sonenwagen (still -
gelegte ) sofort zu
mieten gesucht .
Stoll . Dotzheimer
Straße 86. Tele¬
fon 25338._________

Fabrik - und Lager¬
räume , groß , heiz¬
bar , heU , iu mieten
oder zu kaufen ge¬
sucht A 896 TV.

Lagerplatz . Halle o.
Schoppen gesucht .
Fs . Stephan Dries ,
Oranienstraße 21,
Telefon 27788.

5- Zimmer -Wohnung
mH Bad u . sonst .
Zubehör in guter
Wohnlage , mögl .
Part . od . 1. Stock
gesucht A 900 TV

WOHNUNGSTAUSCH

Bitte Wohn . 3. St .,
suche Part .-Wohng .
Helcnenstr . 8.

Biete 2 Zimmer mit
Küdie . S» . . Miete
32.25 geg . 3-4 Zim .
Vorderh M 469 TV.

I - Zimmer -Wohnung ,
sonn . , geg . 2- Zim -
Wohnung z. tausch .
Ang . u . B 483 TV.

Tausche meine große
I- Zimmer -Wohnung
(Adelheldstr .) geg
2 Ms 3 Zimmer
D 378 TV.
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kriegs -Arbeitsgemeinschal
zusammengelegt

IMMOBILIEN

Land - , Bauern - oder

Irdg. Telefon 25738.Bismarckring 28,

THEATER * KURHAUS
VERKÄUFE

Robert Ulrich
vorm . Berthold Jacoby

Wiesbaden

Taunusstr . 9

Te ' . - Nr . 59446,23347,23848,23849

Angebote Jgesucht .

Adr . TV. Rc

WIESBADENER VORTRAGSDIENST

Blüdier -39.—.

GESCHÄFTSANZEIGEN
von Schön .

VERLOREN « GEFUNDEN

Adr . IV . Tw

VORTRÄGE

Herren - Fahrrad 80.-
WcAdr . TV.

GASTSTÄTTEN

ROTES KREUZ

SPORTKALENDER

VEREINS NACH RICHTEN WeAdr . TV,

ÄRZTLICHE MITTEILUNGEN

tfepsc !KAUFGESUCHE

VERSTEIGERUNGEN

NäheKätzchen

LICHTSPIELE

UNTERRICHT

rtbrdiemiiWPf.erhWI-*

. Höhensonne

geg . monatl . Rück -
zahlg . evtl . Abtret ,
gesucht . K 478 TV.

Groß . Herde bis *2,20 m . wenn auch defekt ,
kauft lauf . Ofen -Kars , An- a . Verkauf ,

Westend - ü . Roon -
str . entlauf . Bitte
Nachricht E 492 TV.

Bist Da schon Mit -
fried i* der NfV .9

ginn : Wo. 15.00 , 17.15. 19.30 Uhr , So .
ab 13.00 Uhr .

Wochenendhaus
Garten bis 30
von Wiesbaden
K 443 TV.

Perser Teppich oder
-Brücfce(n ) , g. erb .,
sus Privathand gcs .
T 475 TV .

Lind - oder Bauernhaus zu kaufen gcs .
Angeb , u . H 443 TV.

Holzbettsteile , weiß ,
massiv , ohne Matr .
25 Mk . Feldstr . 22 ,
Hth . , 2. St . , rechts .

und chinaseidenge¬
btickte Decke , all .
gut erb ., zu kauf .
A »93 TV.

Wir haben unsere
Betriebe zu einer

Wollkostüm , schwz . .
clcg . , gut erhalten ,
auf Seide . Gr . 40
bis 42 , RM 80.— .

Verletzungen im Haushalt

bei Gartenarbeit , im Be¬

ruf und beim Sport durch

Schnitte , Stiche , Risse , Bisse

u .dgl .soll man zurVermei *

Bann 80 Wiesbaden der Hitler - Jugend .
Schulung der Vereinsjugendwarte und Ein¬
heit ssportwarte am 14. 3. 43 fällt aus .

16.- .
Ri

J . A . REIS
Lederwaren

DIE DEUTSCHE
ARBEITSFRONT

Laufgärtchen
Adr . TV.

düng von Entzündungen
und Eiterungen sofort

mit der bewährten Sepie -

Tinktur desinfizieren ,

Habe meine Praxis wieder aufgenommen :
Dr . med . Degener , Facharzt für innere
Krankheiten , Friedrichstr . 8, Tel . 26658.
Sprechstunden jetzt 9 bis 11 Uhr und
nach Vereinbarung .

Luna -Theater , Sehwal baeher Str .
■ Heute letzter Tag : „ Donauschiffer “ .

Ab Sonntag : Hans Albers „ Ein Mann
auf Abwegen “ .

Einfamilienhaus zu
kaufen od . pachten
gesucht , evtl , mit
Garage f .1- 2

' Liefer¬
wagen . (Bei Pacht ,
nur mit Vorkaufs¬
recht . T 443 TV.

WIESBADEN
Wilhelmstraße 34

Samstag bis einschließlich Dienstag ein
Film werk , das zu den größten und drama¬
tischsten Schöpfungen der letzten Jahre
zählt . Heinrich George in , ,Andreas

Bereitschaft (w) Wiesbaden 1: Dienstag ,
16. März . 19.30 Uhr : Übungsabend Zug 3
Kreisstelle Oranicnstraße 5. — Mittwoch ,
17. März , 20 Uhr : Führerinnenschulung ,
Oranienstraße -Sdiule .

Herren -Anzug , grau ,
2 Hosen 50 Mk . ,
H .- Schuhc , schwz .,
Gr . 41, 10 Mk . , all .
gut erhalten , ? . vk .
Adr . TV Ts

Kinderwagen , gut
erhalten , gesucht .
Preisang . T 473 TV.

Herr, -Wintermantel , ? Elektrisier - Apparat ,
Gr . 50/52 u . zwei | 220 Volt , gesreb -.
Wolt - Schlafdeckcn j H. Tatschcr , W

Ein sehr schönes Landhaus . 1937 erbaut ,
in Biebrich , mit Aussicht auf des Rh ein -
tal , groß ., Obst - n . Gemüsegarten , gegen
eine Mehffam .- Villa hier am Platze zu
tauschen ges . Alles Nähere durch J . Chr .
Glücklich , Immobilien , Wiesbaden , Kaisei -
Friedridi - Platz 3.

„ Italienische Musik von Monteverdi bis zur
Neuzeit “ . Wiederbeginn der Vorträge von
Dr . Waldsdnnidt Montag , 15. März , pünkt¬
lich 16.30 Uhr . Haus Rheinland , Parkstr .34

Zu Ostern ! Für Jungen und Mädels Ge -
fiügelhoi

"
(gegoss .l . sehr schöne Aus¬

führung (Haus , Bäume , Zäune , Magd .
Kühe ,

"
Hühner u . Gänse ) zus . komplett

RM 6.75. Versand per Nachnahme einschl .
Porto . Sich wenden : Hane Satz , Forbach ,
Westm . , Bauerstraße 167. "

Die

Herstellungs Stätte

zuverlässiger
Arzneimittel

Die beiden Frauen ,
die am Donnerstag -
vormittag den Her¬
renhut aus der Fa .
Victor , Kl. Burg¬
str . 7 mitnahmen ,
werden aufgeford . ,
denselben zurückzu¬
schicken , andern¬
falls erfolgt Ermitt¬
lung auf Grund der
Kleiderkarte .

Nachhilfe für lljähr .
Jungen in Deutsch
gesucht . Angeb .
E 475 TV.

Wer erteilt Techniker
Unterricht in Diffe¬
rential - und Inte¬
gralrechnung . Ang .
an Walter Alt -
hrusse , Wiesbaden ,
Emsw Str . 11, P

Industrie gegen
Sicherheit gesucht .
D 485 IV .

mit
km

ges .

Straße 21, Telefon 60062.Deutsches Theater . Sot u . 3. . 18 bis
nach 20.45 Uhr , C23 : „ Der fliegende
Holländer “ Pr A -—■ Mo . 13. 3. , 18.30 , -------
bis gegen 31.15 Uhr , A 23 : . .Das Land I Capitol - Theater am Kurhaus ,
des lächelns " . Preise A.  I . .Die grobe Liebe " . Zwischen Dramatik

--- —---- i Spannung , zwischen Humor und Ge¬
fühl entwickelt und erfüllt sich das
Erleben einer Frau von heute — Zarah
Leander —, einer gefeierten Variete -
Sängerin , die sich nur schwer aus den
Gesetzen ihrer Welt lösen kann und so¬
mit in einen starken Konflikt um ihre
Liebe gerät , mit Zarah Leander , Grethe
Weiser , Viktor Staal , Paul Hörbiger .
Jugendliche ab 14 Jahre zugelassen . Be¬
ginn : Wo . 15, 17.15. 19.30 Uhr . So . ab
13.00 Uhr .

Berlinische
LebenirerMChereBgi -GeeeUithafl ,

„AH, Bnltnixh » mm 183«“

Ver »khenmg «be «t. ea . 1 Milliarde
Generalagent « r : G. Fabian , Wies¬
baden , Rauenthaler Str . 5, Ruf 21131

Hesidenz -Theater . Telefon 27506 .
Sonntet «. 14. März . 15.30 Uhr . zum letzten
Male : „ Schneewittchen und die sieben
Zwer - e “ 19—21 Uhr . „ Die unnahbare
Frau “ . ■— Montag , 15. März , 19.00 bis
21.25 Uhr : „ Pygmalion “ .

Thalia - Theater » Kirchgasfee 72 .
Zum 25jährigen Bestehen der Ufa - Pro -
dnktion zeigen wir den Ufa -GroBfum
..Damals “ mit Zarah Leander und Hans
Stüwe . Jutta von Alpen . Ein Franen -
schicksal , so seltsam , so zwiegesiditig
und doch audi so erhaben in der Kraft
einer Liebe , wie es nur die darstellerische
Kunst einer Zarah Leander nahe zu
bringen vermag . Anfang : Wo . 15, 17.15,
19.30 Uhr , So . auch 13 Uhr . Jugendliche
nicht zugelassen . Keine telef . Bestellung .
Vorverkauf tägl . von 11—13 Uhr Sonn¬
tag von 11 30—12 30 Uhr .

OHO KUROWSKY
Herren - Kleidung

Deutsches Volksbildungswerk : Sprachkurse .
Anmeldungen zu den beginnenden Kursen
in Italienisch I . (Anfänger ) , Italienisch II
(wenig Fortgeschrittene ) , Italienisch III
(weiter Fortgeschrittene ) , Französisch I ,
Französisch II , Französisch III , Englisch I ,
Englisch II , Englisch III werden bis zum
15. März auf der Dienststelle , Luisen -
straßell , Zimmer 21, entgegengenemmen .
Fernruf 59641 .

Sicherstellung von freiwerdenden Geschäftsräumen . Die durch de

Stillegungsaktion frei werdenden Geschäftsräume werden hier

mit auf Grund des S 5 des Re:chs!eistungsgesctzessKher -

gestellt . Die Sicherstellung hat die Wirkung , daß ehne nie ne

Genehmigung an den sichergestellten Raumen kmI“
een vorgenemmen werden dürfen . Den Rechtsgeschäften stehen

Verfügungen gleidi , die im Vego der Zwangsvollstreckung oder

der Arrcstvdtlziehting erfolgen . Wiesbaden , den 12. März 1943 .
Der Oberbürgermeister .

oder Steppdecken , | .Bieb ^ cii.Mühisrr .: .
alles gut erhalten , | Honigschleuder ges

Tomatensaft , Karoltensaft , Tomatenketdiup ,
Salatsauce , Worcestersauce , alles in
Haschen . Brühpastc mit Tomatenmark ,
Rote Beete , Mixed Pickles , eingelegte
Tomaten , ung . Paprika , gefüllte Oliven ,
Meerrettich , Tomatenmark , all . in Gläser .
Erb ’s Ring - Quelle . Bismarckring 11,
Telefon 25005.

Büro - Rollschrank ,
großer od . kleiner ,
Schreibtisch ,Bücher¬
schrank , Regale ,
Tische , Stühle ge¬
sucht . Preisang . an
Postschließfach 12.
Wiesbaden oder
Tel , 21652.________

Minute gelingt es , eine eingeschlossene
U- Boot - Besatzung wieder zu befreien . In
erregenden und ans Herz greifenden Bil¬
dern wird diese Tat iu diesem Film ge¬
schildert . Jugendliche zugelasscn . Be-

Film - Palast Schwa Iba eher Str .
spielt heute , Freitag , 15.00, 17.15 und
19.30 Uhr den großen Terra -Film „ An¬
dreas Schlüter “ mit Heinrich George , Olga
Tschechowa , Dorothea Wieck. Die Presse
schreibt : „Von mächtig überragender
Größe ist die Titclgestalt Heinrich Ge¬
orges , ein „Michelangelo des Nordens *,
der wie ein Fels aus seiner Umgebung
emporragt , ein Barockmensch von un¬
bändiger Phantasiekraft und eisernem ,
unbeugsamem Willen .“ Die neueste
Wochenschau läuft vor dem Hauptfilm .
Jugend über 14 Jahre hat Zutritt . /

Apollo • Theater . Moritzstraßo G-
, .Einer für alle “ . Die Mitwirkenden
dieses Hirns sind keine Schauspieler ,
sondern Offiziere und Mannschaften der
italienischen Kriegsmarine . In letzter

Autos und Motorräder kauft laufend Auto -
verwert . Fehlingcr , Weidenbernstreße 12,

sturia . Bleichst i 30 . Tel 25637
„ Kleines Bezirksgericht “ . Lachen ohne
Ende über Ida Wüst , Hans Moser , Lucie
Englisch , Rudolf Carl . Ein Lustspiel
großen Formats . Jugendliche zugelassen .
Wo. 15.00 , 17.15, 19.30 Uhr , So. auch
13.00 Uhr .

geschlossen . | „ Rembrandt “ mit Ewald Balser , Hertha

Dienstag . 16. März , 16 Uhr , Hotel Metro - Feiler .____________________________________
pole , Wilhclmstr . 10 : Im Richard - Wagner -

parjj . Ljclltspiete Wiesb . -Biebrich .
Verband Deutscher Frauen E . V. spricht 1 - . - — ------
l'rau Sofie Bcrgmann -Küdiler (Frankfurt )
aus ihren persönlichen Erinnerungen über
Eva Chamberlain - Wagner und Friedrich

E . SCHEURICH

jCHEM . - PHARMAZ . FABRIK ,
HIRSCHBERG (SCHL )

Packkislen und Zeitungspspier laufend zu
kaufen gesucht (wird abgehoit ) . Adolf
Beck . Wiesbaden -Biebrich . Horst -Wessel -

Deutsdher Volksgesundheitsbund EV., an - 1
beschlossen Prießnitz - . Kneipp - , Biochem . ।
herein . Mittwodi , 17. März , 19.30 Uhr
in der Aula der Schule an der Gramen -
straße 5 : Mitgliederversammlung . Ver¬

trag des Reichsredners Simon , Köln .
Thema : Kampf den Magen - und Darm -
leiden . Aus dem Inhalt : Der Zweck der
Ernährung — Die Nährstoffe and ihre
Verarbeitung im Körper . — Bis Ver¬
dauungsorgane und ihre Funktionen —•
Die Mitwirkung der Nerven — Die Ge¬
sunderhaltung des Verdauungsapparates —

Richtige Ernährung — Regelmäßigkeit der
Verdauung — 10 goldene Regeln der Ge¬
sundheitspflege . Um zahlreiches Erscheinen
wird gebeten .

Gefechtsschießen . Am 19. März von U .00—17.00Uhr am Mara
s nn 30 Uhr , am 23. März von 8.00— 16. 0̂ Uhr , am

24. März von
‘
8.00—16.30 Uhr , am 25. März von 8.00— 16.30 L' hr

am 26. März von 8.00- 16.30 Uhr . am 29. Marz von 3.00 bis

16 30 Uhr am 30. März von 8.00— 16.30 Uhr , am ol . Marz von

SCO—16.30 Uhr findet in Wiesbaden (Dotzheim , Frauenstein ,
Georgenborn ) Gefechtsschießen der Wehrmacht statt . Das ge¬
fährdete Gelände ist an den Hauptwegeemmündungen durch

An
'
aU? Fußgänger ? Waldarbeiter , Holzsamnticr usw <ergeht L -

Mahnun », vorsichtig zu sein und den Weisungen der ab¬

sperrenden Posten unbedingt Folge zu leisten . Wer 8°gen das

durch die Aufstellung der Absperrposten erkennbare Verbot

des Betretens des zum Militärübungsplatz erklarten Gelandes

verstößt , setzt sich nicht nur einer Gefahr für Leib und Leben

aus , sondern hat auch gerichtliche Bestrafung zu erwarten .
Wiesbaden , den 10. März 1943 r

Der Polizeipräsident , gez . Freiherr von Gablenz .

Kurhaus Sonntag . 14. März , 11.30 Uhr :
Konzert in der Brunncnkolonnadc . 16 Lnr .
Konzert . 19.30 Uhr - Konzert . Leitung :

.Musikdirektor August Vogt . 11.00 Uhr :
Lichtbilder -Vortrag Prof . !) r . F A. Brinck -

mann . Frankfurt a . M. : Monumentale
Stadtbaukunst * . Montag , 15. Marz ,
19 Uhr , in Verbindung mit dem Deut¬
schen Alpcnvcrein , Liditbilder - \ ortrag
Studienrat Dr . Diehl , Darmstadt : „Natur -

bcobaditungcn in den Ötztaler Alpen .

Maßanzug , schwarz ,
g. c. »Gr . 1.70, 90.- .

Helcnenstraße 13, 1.
Gebrock mit Weste ,

Gr . 46-48 . pr . Tuch ,
u . Seidenf . , gutem . ,
125 Mk . Anzs . So .
10—12 Uhr . Kais .-
FrUdr .-Rin » 16, 4. r .

H .- W.-ManL , sdiwz .
46, 42.- , MT.- Mant .
m . K., L 4-6]ähr . ,
28.- Frack (46) 30.-
Wascbk .12. - , Flur¬
garderobe , alt , 12. - .
Gaswaschmasch . 120
M .. Kinderauto 25.- ,
all . g. erh . Tischler ,
Dotzheim . Str . 124 ,
Mittelbau .__________

Wintermantel für
ält . Herrn 120.—
Schnürschuhe , Gr .41
(Maßarbeit ) 30.— ,
beides gut erhalt .

Drahtspanner ,
40 Stuck ä 15 Pf .
Rau , Hochstr . 4.

4 Blumenkasten mit
Blumen 8- 10 Mk . ,
Personenwaage 25.-
Klassiker 2.00- 2.50.
Heräerstr .23,1 .11- 12

Transmissionsschcib
verseh . Größen , in
Holz , und Trans -
mlssionslager und
Riemensp &nner von
2 b . 30 M., Elektr .-
Motor . 120 V. . 5 Ps
200 Mk . des gl . 3,5
Ps 150 Mk . Be¬
sichtigung nur nach
vorhergehend , tele¬
fonischer Verständi¬
gung . Tel . 59231,
Hotel Quisisana .

2 Sessel od . Sessel¬
gestelle , die sich
zum Beziehen eig¬
nen , gesucht . H 477
Tagbl .- Verlag .

Schreibtischsesael ,
dkl . Eicke , gesucht .
Preisang . T478 TV.

Anzüge gegen sofortige Kasse kauft Erste
Wiesbadener Klcidcrvermittlung Moritz -
straße 6. Ruf 20930.

Kaufe gcg . Kasse getr . Schuhe , auch defekt ,
Anzüge . Kleider , Wäsche , Radios , Spiel -
waren aller Art . Deutschs Waten - Zentrale
W. Roth , Ruf 25079^ Walramstraße 17.

Klaviere und Flügel , nur gute Instrumente ,
kauft A L, Ernst , Taunusstraße 13.

Alte .SchaÜplatten kauft A I Ernst ;
Taunussr -aße 13 and Rhc :rstraße 41.

Schlafzimmer , gut
erhalten ^ gesucht .
F 486 TV._________

Schlafzimmer
und Küche , modern ,
nur guterhalten , v.
Privat zu kauf , ge¬
sucht . B 472 TV.

Koffergrammophon
mit Platten , ferner
Grammophonplatten
gesucht . S 473 TV.

Koffer -Grammophon
u . Sdiallplatten ge¬
sucht . T 481 TV,

Grammophon -Platten
von klass . Musik .
Mozart , usw . , nur
gut erh ., gesucht .
D 473 TV.______

Schlafzimmer und
Küche , nur g. erh .,
v. ig . Ehepaar ge¬
sucht . K 468 TV.

Ölgemälde in breit .
Goldrahmen . 65X85 ,
380 Mark . Adresse
i . Tagblatt - Verl . Tx

Spitzcnkicid , g. erh .
schw . . Gr . 40, 50.-

Kommode . 4 Fächer ,
Doppelbett , Couche
kauft . L 474 TV.

Kleidersdirank , 2tür .
gut erh .. gesucht .
H 481 TV.

Diese Sonne

Aber erst später
wieder lieferbar an Private

X00*

Küchenherd , weiß ,
guterhalt . , gesudit . I

469 TV.
Küchenherd , weiß .

Gr . 70X90 , Rohr
rechts , . gesucht .
W 47J TV.________

Knochenmühle ges . |
Angebot mit Preis
an Karl Gillet ,
Mainz - Kaste ! ,
Wiesbadener Str .191

Knochenmühle oder !
ähnliche Muhle , die
sidi zum Mahlen
kleiner Knochen -
mengen für Zube¬
reitung v . Hühner¬
futter eignet , ge¬
sucht (eventuell
elektrisch . M 492

Kieiderschränkc all . Größen (auch reparatur¬
bedürftig ) kauft ; E. Klapper , Bauern¬
möbel und MÖbe' umbau , Websrgassc 37,
Telefon 28726.

Rote -Kreuz -Brosche ,
oval , verlor . Nach¬
richt erbitte an
Schw. Else Mehl¬
burger . Kiedricher
Str . 15, 1. Tele -
fon 24400,

Damen -Armbanduhr ,
gold . u . gold . Hm .«
Ring a .Dcnnerstag -
nadtm . Alwinenstr . ,
Moltke - Ring ver¬
loren . Abzugeben
gegen Belohnung
Alwinenstr . 15, 1 .
Telefon 24365.

Armreif , gold ., am
Donnerstag abend ,
11. März , ▼. Opel¬
cafe u . Bahnhof b .
Waldstr . verl . Ehrt .
Finder wird geb .
dens . geg . Belob .
Hasenstraße 8 bei
Heßland abzugeb .,
da Andenken an
▼erstorben . Mutter .

Damen - Armbanduhr ,
verchromt , a . Mon¬
tag , 8. 3. 43 auf
dem Wege vom
Deutschen Theater ,
Kockbrunnen , dann
Autobus , Linie 2
nach Sonnenberg
verloren . Abzugeb .
gegen Belohnung
Wiesb .-Sonnenberg .
Langgasse 30 oder
Fundbüro .

Trauring verloren ,
gez . P .C . C .C ., 7. 1.
1903. Geg . 20 Mk .
Belohnung abzugeb .
Clasen , Rosenstr . 5
Tel . 24667,__________

Schwarzes halbgroß .

Spedition

Möbeltransport

Lagerhäuser

Dienstag , 16 Hirz , Ijrijhr , im großen Saal ,
des Luftsdiutzhauses : Franz Falkenau
bringt seinen Expcrimentalvortrag : „ Ge¬
heimnisvolle Kräfte — nnsiditbare Strah¬
lungen “ . Belehrend , volkstümlich , unter - |
haltend . Aus der reichhaltigen Vortrags - I
folge : Die Pendchvahrsagcrin : Fern - l
Bewegungen ; Der Wunderdoktor : nm
Mann schwebt im Raum ; Das elektrische
Medium : Gedankenübertragung : Die Hals¬
kette «egen Lrdstrahlcn : Hellsehen ;
Tischeririicken : Eine spiritistische Sitzung .
Da « Deutsche Volksbildungswcrk hat steh
in den Dienst einer gesunden und zweck -
betonten Aufklärung gestellt . Franz
Falkenau , auf diesem Gebiet anerkannt
erfolgreich tätig , klärt viele sogenannte
Geheimnisse auf und unterrichtet die Zu¬
hörer über den Schaden , der oft von ge¬
wissenlosen Schwindlern angcrichtet wurde .
Eintrittspreise : RM 1.— und RM 2. .
Vorverkauf : Verkaufsstelle der NoG .
.Kraft durch Freude " , Luiscnstrabe 41

(Laden ) . Reisebüro Schottenfels , Thcatcr -
kolonnadc , Zigarrengeschäft Christmann ,
Linsenstr . 42 , an der Abendkasse .

Vorbereitung für das Vcrschrtensportab -
zeichen . Unter Leitung bewährter Fach¬
kräfte finden derartige Kurse auch in
Wiesbaden statt und zwar ist der Haupi -
kursus Montags 16.30— 17.30 Uhr lurn -
hallc Oberschule Boseplatz . Anmeldun¬
gen : Luiscnstraßc 41. Laden . Teil¬
nahme kostenlos .

Paxskisten u . Zeitungspapier kauft laufen »
L. Rettcnmayer . Möbeltransporte u . Spe¬
dition . Telefon sJ8tv .___

Weinflaschen , Sekt *. Weinbrand - u. Rot -
weinflaschen kauft und holt ab E. Klein ,
Westendstraße _ 15, Telefon 25173.

Lumpen . Papier . Eisen . Flaschen n . Metalle
kauft Märkloff . Hellmundstraße 52.
Ruf 22626._____ _ _

Alteilen Metalle . Lumpcif Papier . Flaschen
kauft Georg Lied , Wie, baden , Adler -
straße 31, Telefon 22691.

Schlafzimmer , gut
erhalten , gesucht .
T 487 TV.________

Bett , kömplett , mit
Patentsprungrahm .
gesucht . K 481 TV.

Sofa , guterh . , ge¬
sucht . M 470 TV.

JüngJingskleider und
- schuhe all . gebt . ,
für uns . Belegs * .
Ifd . gcs . A .Sdrvebig

Schlüter " . Das Schicksal eines genialen
Künstlers . Jugendliche ab 14 Jahre haben
Zutritt . Beginn Sa . u. So . 16 u . 19.30,
So . 13 Uhr Jugendyorst . „ Hände hoch “ .

3- Kronen - Lichtspiele Schierstein .
„ Fronttheater " .

Photoapparat , klein , I
gesucht , E 463 TV.

Noten aller Art ge - '
sucht . A. L . Ernst ,
Taunusstr . 13.

Damcn -Pclzmantel ,

S
. erh . . wenn mögt ,
raun , Gr . 46 , schl .

Fig .. 1000- 1500 H . ,
ges , H 450 TV.

Damenmanul , Größe
42, gut erh . . ges .
G 475 IV ._______

Herren anzug , mittl .
Größe , gut erhalt . ,
gesucht . T 468 TV.

Herr .- Ansag . Gl . 52,
u . H .- Wäsche , all .
gut erb ., gesucht
T 480 TV.

Militärhose , eigene ,
lange , noch gut er¬
haltene für meinen
Sohn , 1,85 groß ,
Offizier , gesucht ,
T 4r3 TV

Hypothekengeschäfte jeder Art verm . nach
wie vor Hyp .- Fachbüro Scheller . Kleine
Burgstraße 5, Telefon 23559.

300 RM für 6 Mon . 80 bis 100 Mille für

Reitstiefelblöcke , 2P .
ä 5 Mk . Becker .
Albrechtstr . 7 , Hth .

2 Trauerschleier 3 u .
5 Mk . , pol . Nacht¬
tisch m . weiß . Mar -
morpl . 20.- , Noten
für Klavier u . Ge¬
sang 0.50 b . 5 Mk .
Emser Str . 10a , 2.

Grammophon mit
Platten für 75 Hk .
Rauenth . Str . 21a , 3.

Xylophon , kl ., 30.- ,
Inka - Instrument 25
M. , 1 Paar Stelzen
(Kinder ) 5.- . Adler¬
str . 61 , Hht . 2 r .

Schrankgrammophon
mit Radio - Anschluß
oh . Platt . 120 Mk .
Hallgart - Str . 10, 11.

Bett , Eiche , m . Matr .
85 Mk . , moderner
Nachttisch 15 Mk .,
ält . Schrank 20 Mk .

Montag . 15. März , um 9 Uhr versteigere ich
in der Riehlstraße 20, öffentlich , meist¬
bietend , zwangsweise gegen Barzahlung :
gebrauchte Möbel , Spiegel , Bilder n . Haus¬
rat aller Art . Hupe . Obergerichtsvollz .

Nachlaß -Versteigerung . Dienste - , 16. März ,
vorm . 10 Uhr beginnend , durchgehend ,
versteigere ich in Wiesbaden , im Hause
Weinbergstraße 30, Part , aus «risdrem
Besitz , freiwillig gegen bar : Speisezim .-
Einriditung , Elchen : Herrenzimmer - und
Wobnzimmermöbel , als : Bücherschrank ,
Schreibtisch , Chaiselongues . Sofa , Polster¬
sessel . Kommode . Tische , Leder - und
Rohrstühle . Klapp - . Beistell - und andere
Tischchen , Zierschränkchen , Polsterbank ,
Flurgarderobe , antike Wanduhr , Trümo -
spiegel . Paravent , Auf Stellsachen , Bilder ,
Schlafzimmermöbel . Küchenmöbel . Haus¬
rat , Gasbachofen , sowfe viele andere hier
nicht genannten Gegenstände . Besichti¬
gung vor Beginn der Versteigerung . Karl
Hecker , Auktionator und Taxator , Wies -

i baden SrhiBerpletr 2. Trteftm 230« .

2—3-Famil .-Haus im
Wert von 25 000 .—
von Privat gesudit .
A 907 TV._________

Haus zu kauf . ges .
mit 55 000 Mk . An¬
zahlung . Evtl , kann
mod . Einfamilien¬
haus mit Garten
in Tausch gegeben
werd . , freiwerdend .
Angeb , unt . A 695
an Tabgl .-Vcr !

Tel . 24560.__________
Flügel , gut erhalten ,

von Privat geruckt .
B 439 TV.________

Piano , g . c .. v . Priv .
gesudit . F 475 TV.

Marken - Radio ges .
nur in gutem Zu¬
stand , evtl . Tausch
gegen Möbel . An®.
F 473 TV.________

Radioapparat,Gleich
ström od . Allstrom ,
220 Volt , gesudit .
M 473 TV.

Schönes Mietshaus in bestem Zustand in
Berlin gegen eine Ein - oder Mchrfam .-
Villa zu tauschen ges . 3i/2 - Zim .-Wohr ?.
mit allem Komfort wird in Berlin zur
Verfügung gestellt In Wiesbaden muß
dagegen in dem Tauschobjekt eine 3-Zim .-
Wohn . mit Heiz , frei werden . Interessent
ist auch bereit , nur einen Wohnungstausch
vorzunehmen . Angebote , an Grundstücke
Markt Fr . Beckers & Sohn . Wilhe ' mstr M

Etagenhaus . 1930 erbaut , 4 Wohnungen von
je 41/g Zim . , Diele . Küche , Bad , Balkon ,

- Etagen - Heiz . , fl . k . u . w . Wasser , Man¬
sarden . in mod . Wohnviertel Frankfurt -
Main gegen 1- od . 2-Fam .- ViPa in Wies¬
baden zu tauschen . Walter Hili , Immo¬
bilien . Idsteiner Str . 3, Fernruf 27225.

Montag , 15. März , 19 Uhr , Kurhaus , kleiner
Seal : Lichtbilder -Vortrag des Deutschen , __
dCnC

” öteäer Ä ^ ÄßSkt ”
Olympla -Uehtepiele , Bleichstr . 5 .

n , n Sn *
Darmsrad i .' Wieder gegen Harry Piel „ 90 Minuten Aufenthalt “ ,

teweto frdeT : Eintritt. SÄ . £ r- „ ML ^ ^ b ^ Mre zugelassen, ___
bdieincn erbeten , da nach Beginn Türen | Union - Theater , Rheinstraßo 47 .

str . 14, Hth . P .
2 Sprungrahm , ä 10*
Sprungrahmen 15.- ,
gebr . Tisch 10.- .
Adr . TV.________ Tz

Patentrahmen 1,85X
1,06 . 35.- , Sdiiacht -
bank 25.- , Krücken
15.- . W.- Bierstadt ,
Rathausstr . 17, 11 .
Anzus . b . 15 Uhr .

Dezimalwaage , 4Ztr . ,
20.- , Weinfaß , 42
Liter , 8 .- . Ab Mon¬
tag von 14- 18 Uhr .
Bertramst .17, H . 11.

Leiterwagen , Räder
noch gut , Oberteil
defekt , 20.- , B- Kla¬
rinette 75.- , Walter
Röder,W .-Bierstadt ,
Nauroder Str . 65 .

Herrenfahrrad
(Adler 3 Gang ) m .
Bel . , Kilometer¬
zähler , RM 130.— .
Näh . TV. ’ Ty

Xgiüdtlity
Kinder

deren Eitere dee Wert
eteer Aaeeteeerrersor -
gee < ftr die Techter
eder elnerBemfiaeabfl -

dwegevereieherang ffr
denSohn erkennt hebe * .
Aneh Lebensverelche -
r engen z .Sieheritellnng
der Familie . Fordere
hie Angebot . Aesknnft
erteilt Unverbindlich :

Buchführung . Bewährter Fernunterridit .
Freie Auskunft . Dr . Jaenicke , Rostock 63B .

SchreibmaM±inc lehrt , leiht , verkauft
Hemmen . Neugasse 5.___________ _____

lustigen Gesellen von den frohen Sams¬
tag -Nachmittagen des Reichssenders Köln .

--- - — . . . , .. . i Morgen , Sonntag , 15.15 Uhr , Fremden -
Venedig - und Tizian - Lichtbäder - Vortrage . I Vorstellung . Vorverkauf von 11—13 und

Prof . Dr . Giovanni Stcpanow - Rom kommt 1 ab 15 ühr _______
Lut seiner zweiten Deutschlandreisc Sonn - 1
tag . 14. , und Montag , 15. März , nach I
Wiesbaden und spricht im großen Saal I — ---
des Luftsdiutzhauses . Der Sonntag -Vor - I Tropfstein -Grotte im Hause der Scaia täg -

trag beginnt um 16, der Montag - Vortrag I uch 19 Uhr Annl Fröhr mit ihrer Konzert -
um 19.15 Uhr . Die Vorträge sind ver - I u , Stimmungskapelle . Sonntag ab 16 Uhr .
schieden , jeder in sidi abgeschlossen .
Überall das große Kunstereignis ! In
Berlin 16 ( !) ausverkaufte Vorträge in
einem Winter . Platzmieten für beide
Abende zus . 5 .— u . 7.— (num .) , Einzel¬
karte 2.50 u. 3 .50 (num ) . Vorverkauf :
Christmann und Schottenfels .

Walhalla -Theater , Film u . Vanet6 .
Wir zeigen aus Anlaß des 25jährigen
Bestehens der Ufa heute in Erstauf¬
führung den Ufa - Film ; Liebesgeschickten
mit Willy Fritsch , Hannelore Schroth ,
Elisabeth Flickenschildt , Herta Mayen .
Regie : V. Tourjansky . Musik P. Kreuder .
Jugendliche eicht zugelassen . Anfangs¬
zeiten : 14.30, 16.50. 19.30 Uhr . sonntags
auch 13.00 Uhr .__________________________

Ufa - Palast . Wilhelmstraße Nr . 36 .
Zweite Wecke ! Willy Birgel in dem
Großfilm „ Diesel “ , der dramatische Le¬
benskampf eines deutschen Erfinders .
Ein Ufa -Film mit Hilde Weissner , Paul
Wegener Arthur Schröder . Jugendliche' in den beiden Nachmittags Vorstellungen
zugelassen . Beachten Sie die Anfangs¬
zeiten . Täglich 14.30, 17.00 , 19.30 Uhr .
Kassenöffnung 14 Uhr . Die Vorstcllun -
gen um 17 und 19.30 Uhr sind numeriert .

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Sonntag , 11 Uhr (Kassenöffnung 10.30) ,
Sondervorstellung mit dem Großfilm :
„ Diesel “ . Jugendliche zugelassen .

Ufa - Palast . Wilhelmstraße Nr . 36 .
। Achtung ! Ab Montag , 15. , bis Freitag ,

19. März , 13 Uhr : Fünf große Märchen -
Vorstellungen für jung und alt mit dem
herrlichen Märchenfilm : „ Der Frosch -

I könig “ nach Gebrüder Grimm ,

Mittwoch , 17. März , 18 Uhr , Festsaal Hotel
Metropole , Wilhclmstr . 10 : Vortrag des
Vereins für Nass . Altertumskunde u . Ge -
schichtsforschung , Wiesbaden : „ Nationale
Gegensätze » . nationale Einheit im Hock¬
mittelalter “ , Univ .- Prof . Dr . Kim . --

Mittwoch 17 März 19.30 Uhr , Aula der Römer -Lichtspiele . W . -Dotzheim .^
Schule Oranienstr . 7 : Mitglicderversamm - 1 „ Menschen vom Variett " . So . 14 Uhr :

lung u . Vortrag des ' Deutschen Volksge - I
sundheitsbundes EV. . ungcschl . Prießnitz - , I w A D ICTCC
Kneicr - , Biochemischer Verein : „ Kampl | VAKIEIC3
den Magen - und Darmleiden “ , Reichs - 1 — — — — — —

redner Simon , Köln . Scale . Groß - Variete , Telefon 259 .10

Donnerstao 18. 3. , 19Uhr , Kurhaus , kleiner I Nur noch 3 Tage : Heute , 15.15 Uhr und

U » iwSTÄ : KÄÄ
Mitwirkead : Xrâ badcaet Scre .chquartcn A ^

e
^

d«
,

“
Ä

D 446 TV,_______
Faltboot , Einer evtl .
auch Zweier in ta¬
dellosem Zustand ,
mit Zubehör ges .
B 463 TV._________

Krankenwagen , fahr -
bar , stabil , gut er¬
halt . , ges . Mösch ,
Bahnhofstr . 12. 2.

Damenrad gesucht .
Telefon 22993.____

Kinderfahrrad für
Mädchen u . Hollän -
der ges . D 476 TV.

Herrenfahrrad , gut I
erh . . m . Bereifung I
gesucht . H .Fatscher , I
W.-Biebrich , Mühl - 1
straße 2, 2. I

Herren - Fahrrad ges . I
E 489 TV. I

Fahrrad , gut erhalt . , I
notfalls ohne Be- 1
reifung . gesucht . I
Frankfurt . Str . 124. I
Telefon 26919. I

Kinderwagen , gut er - 1
halten , mit Gummi - 1
bereifung gesucht . I
S 476 TV._________

Kindersportwagen
besucht . Näheres |
Herderstr . 31 , bei
Schnitzer . I

I Kinder - Sportwagen ?
. o, erh ., ges . Maudt ,
: Johannisberg . Str . 3

Kinderstühlchen gcs - 1
B 478 TV. i

K-:»iderklappstühkh . ,
nur gut erhalten .
gesucht . D 471 TV.

Gartensdilauch ges .
K 472 TV.

Gieskannc gesudit .
Kapellenstraße 54.
Tel , 22792 .

Gasherd gesudit .
F 466 TV .

Gasherd und Radio ,
Gleichstrom , g. er -

\ halten , von jung .
i P.bepsr gesucht .
: ■* 472 TV.

Kinderholzbett , weiß
mit Matratze , gut
erhalten . 55 Mk .
Ruhbergstr . 7.

Kastengrammophon z
mit 23 Platten und
elcktr . Tonarm , g.
erhalten . 100.— .
Adr . IV ._______ To

Auszichtisdi , ßirk . ,
rund 40.- , eichen
Bauerntisch 10.- ,
Wien . Sofabank a .
Stahl , desekt 25.- .
Res . 3-4 U . Park -
str . 26 P . 3y sdi .

Schreibtisch , ent . 100
Bücherbrett 30.- ,
Spiegel m .Kons . 70
Bett riL Sprungr . 80
Waschtisch 50.- ,
Tisch u . Sofa 70.- .
Weilstraße 4, 1.

Rauchtisch , modern ,

Geldbörse m . groß .
Geldbetrag am 5. 3.
morgens Ubr
am Landeshaus ver¬
loren . Abzug , geg .
Belohn . Fundbüro .

Verloren am 12. 3.
vormittags sämt¬
liche Lebensmittel - 1
karten für 3 Per¬
sonen auf den Na¬
men Adamantoff
lautend . Abzugeben
gegen Belohnung .
Martinstr . 9.

Verloren Freitagvor¬
mittag , vermutlich
vor oder in der
Dresdner Bank ,
Taunusstr . , braunes
zusammenlegbares
Gelds cheintäs drehen
mit Druckknopf .
Inh . etwa 260 Mk .
u . je ein Abhol -
sckein für Färberei
Röver und Gold¬
schmied OIschewskL
Gegen hohe Beloh¬
nung abzugeben
Händelstraße 10, 1
oder Fundbüro .

Schlüsselbund
Dienstagvorm . am
od . im Hauptbahn¬
hof verl . Abzugeb .
geg . Bel . im Fund¬
büro d. Pol .- Präs .

Gartenb . , Schierst . Tischplatte od . Tisch ,
3 m lang , 75 bis
80 cm breit . Preis¬
angeb . E 478 TV.

Tradiien -Jackc . gut
erhalten , für 8 bis
12jähr . Jungen ges .
M 463 TV. Sprungrahmen ges .

F 487 TV.Leder - Schreibmappe
u .Kaffeedecke , beid .
gut erh . , gesudit .
M 481 TV.

Wollmatratze ges . ,
Stoff kann defekt

sein . S 474 TV.
Rohrplatten - Koffer

gesucht . Eilangeb .
m. Preisang . erb .
F 462 TV.

Kokosläuter oder
Linoleum , a .leppidi
G 472 TV.________

Suche 1 od . 2 Dau¬
nendecken . Plümos ,
Gardine mit Hand¬
arbeit , Damasttiseh -
tuck . ohne defekt

Goldrahmen m . Ek -
ken nicht unter 50
bis 60 cm von
Künstler gesudit .
W 481 TV.
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